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S A t* P T A O S O A B' l
CSauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer ' erscheint tn 4 Ausgaben : „Gauhauptfiadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und der» KretS Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . .Kraichgau und Brüh -
rat »' für den « reis Bruchsal. ..Merkur- Nundschau' für
die Kreise Rastatt —Baden -Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau ' wr di« Kreise Oflenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940 . Die lögespaltene Millimeterzeil« (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auflaa « 18 Pfg . Für .. Kleine Anzeigen' und Familien -
an,eigen gelten ermäßigt « Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-An,eigen ' die
2gespalt«ne. 46 Millimeter breite Zeile : 90 Psg . Mengen-
abschlüske für die Gesamtauflage nach Staffel C.
Anzeigenschlußzeiten: Um 10 Ubr am Vortag deS
Erscheinens . Für die MonragSausaab « : SamStagS
14 Ubr . Todesanzeigen und sonstige unaufschiebbar«
Anzeigen für die MoniagSauSgabe müüen bis längstens
16 Ubr sonntags als Manuskript im VerlaasbauS ein»
gegangen fein. Alle Anzeigen werden nur für di«
Gesamtauflage angenommen . Platz - Satz- und Ter -
minwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keinesfalls ein« Gewähr
für dt« Rückgabe derselben übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rd.
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Die europäischen Staatsmänner in Betiin
Ae RtnifterprMrnten von Angarn und der Slowakei und die Außenminister von Stallen, Kroatien, Nulgartea, Finnland und SSnemark eingetroffea
» i

*
. Berlin . 21. Nov . Km Zusammenhang

de« Berlin stattfindenden feierlichen
>L?btsakt ans Anlaß des Jahrestages des Ab-
ĵ ?!ies des Antikomintern Paktes non 1988,
^ -"kssen Rahmen zahlreiche führende Staats -
z, *uer dem Kampfeswillen der in
«i ^ ? " tibolschewiftischen Front ner >
^ b t e n Mächte gegen den Weltbolfchewis-
Ä«, Ausdruck nerleihen werden, trafen im
Ist! !? öes Montagnormittag der königlich- ita-
tz Ztschg Minister des Aenbern Gras Galeazyo
Ü? " n o , der k- niglich -nngarische Minifterprä -

„uh Anhenmrnister non B a r b o s s y
c," "er kroatische Minister des Aenbern 8 # r

ans dem Anhalter Bahnhof in Berlin

Laufe des Montagnachmittags trafen der
tz^ "kische Ministerpräsident Dr . T n k a, der
^ mlich-bt,lgarische Antzenminifter Pop off »

'Mnische Minister für auswärtige Ange-
!ibÄ ?iten W i t t i n g und der königlich-bäni-
tzss Minister des Aenbern ScaneninS in

ein.
** feierliche Empfang

Ehren der führenden europäischen
i.z 'iismänner . die anläßlich des Jahrestages
4-? Abschluffes des Antikomintern -Paktes zu

feierlichen Staatsakt nach Berlin gekom-
k n find , hatte der Anhalter Bahnhof, wo am
h"^tagvormittag und -mittag in kurzen Ab-
j. 'wen - ix Außenminister von Italien , Un-
' ko ' Kroatien und der Ministerpräsident der
»?wakei eintrafen , ein festliches Gewand an-

Sowohl innerhalb der großen Bahn-
Malle als auch auf dem Bahnhofsvorplatz

n neben den deutschen die Fahnen der be-
i»Mdeten Nationen,' über den Ankunfts-
^ >teig zog sich ein langer roter Läufer, und

, Heute feierlicher Staatsakt
1* Merlin , 25. Nov. Am Dienstagmittag
i»». , .

^0 Uhr, findet in der neuen Reichs -
i^ ilri ein feierlicher Staatsakt statt, an

bie in Berlin anwesenden fremden
^ ^ °männer teilnehmen werden.

ihhs ^ .
h>k^ Elchx Lorbeerbäume sowie reicher Blu -
s»g.AMuck vor und in dem offiziellen Emp-
ikrz raum verliehen dem Ganzen ein beson-
, Aus ^ liches Gepräge.

Bahnsteig sah man mit den Ber-
Auswärtigen Amtes — an der
hsaußenminister von R i b b e n *
nö den in Berlin akkreditierten

Ag .T^liern und Gesandten der befreundeten
Vertreter des Staates , der Partei , der

Sf̂ acht und der Stadtverwaltung ,
frhßs^ außenminister von Ribbentrop be-
m , die ankommenden Staatsmänner auf
Märzlichste und geleitete sie zum Bahn -
Bg^ pl

.atz, wo eine Ehrenformation deS
fvr̂ ^iaillons „Großdeutschland" mit Musik -
?flribh ^ d Spielmannszug angetreten war.

die Gäste die Front der unter prä -
Gewehr stehenden Ehrenformation

>̂id Äfften hatten , bestiegen sie ihre Wagen
ASst-gLaben sich zum Schloß Bellevue.,

dem
vvt»s-^us - er Reichsregierung bzw . »n die

" . Berliner Auf-

5*16M ^beggtz
» iess ^ - . 1 ül ( tlvv » V|Jiv » u,it

wo sie während ihres
. Wohnung nehmen. . .
?**g g .Egrüßung des dänischen Außenmrnt-
^ "alten sich auf dem festlich mit frischem

den Fahnen Dänemarks und
geschmückten Bahnsteig des Stet¬

st,, . § "dnhofs namhafte Vertreter von
'^ V ^ i und Wehrmacht einaefunden. an

z °v. Reichsaußenminister von Ribben-
M Minister Scavenius beim Berlaffen
^ 4 d-? i^^ liuges herzlich willkommen hieß .
? '* bg

' f ® e «tii6un « auf dem Bahnsteig schritt
? Ng ßi . 'we Außenminister mit seiner Beglei-

dem Bahnhof angetretene Ehren-
8 ^ Hoi .r Heeres ab und begab sich sodann

Bristol , wo er für die Dauer seines
Slj,» * Aufenthaltes Wohnung nehmen wird.

Flughafen
, ;

"f an, M ? urische Außenminister P o v o f f
4? ' Nachmittag auf dem Flughafen
lu " Flu^ ^ psang des Gastes hatten sich auf
6

*
5 ^en - von dessen Hallendächern ne-

b, : des Reiches die weiß -arün -rote
knn ^ e» « Rationalflaäae wehte , Reichsaußen-
L, d , Ribbentrop , der Chef des Proto -
tL? °iss^ ^wubter Freiherr von Dörnberg ,
ikn ^utb -^ Ear v . Weizsäcker. Unterstaatssekre«
h>- "vn fL? ' * den Gesandten von Twardow -

^ ^dmannsdorff . Schnurre und Berg -
sjj?i«cht -Ew Vortragenden Legationsrat

Lz,,? aefunben sowie ff -Obergruppen«
hÄkrw. - .'UMeyer, der kommiffarische Ober«
ihst^dept

^ ^ von Berlin . Steeg , der Polizei -
“°n Berlin Graf Helldorf. Gau«

in Vertretung der Gauleitung
^ rall»» .

" . . der Kommandant von Berlin .
°"tuant von Hase . SA .-Brigadesührer

^ uiiTl 1114 NSKK .-Vriaabeführer Sein -
"Ulgarifcher Ssite war der Gesandte

Exzellenz Draganoff mit weiteren Herren der
Gesandtschaft zugegen .

Gegen 14 Uhr landete di« Maschine . Reichs¬
außenminister von Ribbentrop hieß Minister
Poposs und di« Herren seiner Begleitung will¬
kommen . Minister Popoff schritt dann , nach¬
dem ihm die zur Begrüßung erschienenen Her¬
ren vorgestellt worden waren , die Front der
Ehrenkompanie der Luftwaffe ab und begab
sich dann ins Hotel .^kaisevhof".

Gegen 16 .30 Uhr traf im FlUMeng auS
Helsinki der finnische Außenminister Wit¬
tin g auf dem Flughafen Tempelhof ein . auf
deffen Empfangsgobäude inzwischen die Staats¬
flagge Finnlands , das blaue Kreuz auf
weißem Grund , gehißt worden war . Auch
dem Außenminister des im Kampf gegen den
Bolschewismus mit uns verbündeten tapferen
Finnland wurde ein herzlicher offizieller
Empfang durch Reichsaußenminister v . Rtb-
bentrop zuteil. Minister Witting schritt so¬
dann zusammen mit dem Reichsaußenminister
und dem Kommandanten die Front der
Ehrenkompanie der Luftwaffe ab. Minister
Witting hat ebenfalls im Hotel Kaiserhof
Wohnung genommen.

Blanke Wut in England
HW. Stockholm . 25. Nov . Bei den Englän¬

dern scheint die Ankündigung der Berliner

* Rom, 24. Nov . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Auch am gestrigen fünften Tag der großen
Schlacht in der M a r m a r i c a ging der Kampf
zwischen den deutsch-italienischen und den bri¬
tischen Streitkräften vom Morgen bis zum
Abend ohne Unterbrechung weiter . Erbitterte
Kämpfe zu Lande und in der Luft finden im
Wüstenviereck Tobrnk , Bir El Gobi .
Gidi Omar und Sollnm statt.

Weiteren Ausfallversuchen aus Tobruk, die
der Feind mit starkem Einsatz von Kampfwa¬
gen und Panzerfahrzeugen unternahm , stellte
sich unsere Infanterie und Artillerie in eng-

Daa Kampfgebiet in Nordafrika
(Kartendienst Zander , M .)

^ WvtteUindisches Ucer

ft-
vSMOmtr

XGYPJ -EN
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Konferenz blanke Wut erregt zu haben .
Die englische Lügenpropaganda bat sofort eine
fieberhafte Tätiakeit entfaltet , um den gewal¬
tigen Eindruck , den diese europäische Zusam¬
menkunft in aller Welt Hervorrufen muß —
ein Eindruck der Ges^ lollenbeit und Entschlos¬
senheit in der Verteidigung und Sicherung
Europas gegen bolschewistische und auch pluto-
kratische Einmischungsversuche — nach Möglich¬
keit herabzusetzen . Während England sich
rühmt , mit Hilfe des Bolschewismus Europa
..einzukreisen̂ , durch Hungerblockade mürbe

* Ans dem Führer -Hanptqnartier »
21. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: Im mittleren Abschnitt der Ost¬
front gewann unser Angriff weiter an Boden.
Nach erbitterten Kämpfen wurde die Stabt
Solnetschnogorski — 50 Kilometer nord¬
westlich von Moskau — durch Panzertrnppen
genommen. Erfolgreiche Luftangriffe richteten
sich gegen Eisenbahnanlagen im Raum um
Moskau. Mehrere Bahnlinien wnrden durch
Bombenvolltreffer unterbrochen.

Gegenangriff ununterbrochen aufein¬
ander . Zahlreiche Panzerfahrzeuge des Fein¬
des wurden bereits vernichtet oder unbrauch¬
bar gemacht, und dem Angreifer wurden von
unseren Truppen , die hartnäckigen Widerstand
leisten , viele Verluste zugefügt. Die Divisions¬
flak schoß zwei feindliche Flugzeuge brennend

zu machen und durch Hetze gegeneinander auf¬
zuputschen , wirkt diese machtvolle Einheits¬
demonstration als unmißverständliche Antwort
an Roosevelt und Churchill .

Die Berliner Konferenz der Antikomintern-
Mächte bildet die große Sensation , sogar in
Schweden . Die Stockholmer Blätter erscheinen
mit groben Ueberschriften , in denen „Hochpoli¬
tisches Zusammentreffen in Berlin ^ angekün¬
digt wird. Natürlich wird mit besonderem Nach¬
druck vermerkt, daß Schwedens Nachbarn,
Dänemark und Finnland , zugegen
sind .

Bor Leningrad brachen Ausbruchsver¬
suche des Gegners wieder unter schweren Ber»
Insten zusammen. Acht feindliche Panzer» dar¬
unter sieben schwerste , wnrden hierbei vernich¬
tet. Schwere Artillerie des Heeres setzte die
Bekämpfung kriegswichtiger Ziele in Lenin¬
grad fort.

An der englischen Südweftküste wnrden in
der letzten Nacht verschiedene Häfen bombar¬
diert. Bei Angrisfsversnchen britischer Jagd¬
sliegerverbände an der Kanalküste wnrden s i «-
ben feindliche Flugzeuge avso »
schossen .

In Nordafrika verNef der von den
deutsch- italienischen Heeres , und Luftwaffen»
verbänden in bewährter Waffenbrüderschaftge¬
führte Gegenangriff auch gestern erfolg¬
reich . Zahlreiche weitere Panzer wnrden ver¬
nichtet . Die Gefangenen - und Bentezahlen stei¬
gen. Die Schlacht südlich Tobrnk sowie An-

?
risse starker britischer Kräfte gegen die Sol -
um-Bardia-Front find noch im Gange.

ab.
In zahlreichen Luftkämpfen wnrden, wie

bisher festgestellt wurde, von deutschen Jagb -
fliegern zehn feindliche Flugzeuge abgeschoffen.
Unsere Jäger schoflen 14 feindliche Flugzeuge
brennend ab und nahmen viele andere wirk¬
sam unter MG .-Feuer .

Die motorisierte britische Kolonne, die in der
Wüste der Cyrenaika vorgedrungen war , griff
einen unserer vorgeschobenen kleinen Posten
südlich der Oase von Giala an, deffen Besat¬
zung nach hartnäckigem Abwehrkampf, in deffen
Verlauf dem Gegner Verluste zugefügt wur¬
den , überwältigt wurde.

In O st a f r i k a , im Kampfabschnitt von
Gondar , fanden örtliche Kämpfe unserer vor¬
geschobenen Abteilungen und wirksames Ar-
tilleriefeuer aus Gondar statt . Unsere Jagd¬
flieger belegten feindliche Zeltlager südlich von
Azozo mit Maschinengewehrfener.

Westlich von Marsa Matruk wurde ein von
vier Zerstörern geleiteter großer feindlicher
Dampfer von unseren Torpedoflugzeugen mit
zwei Torpedos getroffen. Unsere Torpedoflug
zeuge schoflen auch ein feindliches Flugzeug ab
und kehrten, , obwohl schwer beschädigt, zu ihren
Stützpunkten zurück. Der Dampfer blieb mit
Schlagseite liegen.

Westlich von Tobrnk wurde ein bewaffneter
englischer Motorsegler mit seiner Besatzung
eingebracht und die Besatzung gefangen genom¬
men .

Wirksame Aktionen der Luftwaffe
* Berlin , 24. Nov . Wieder griff die deutsche

Luftwaffe am 28. 11 . an ber gesamten Ostfront
wirksam zur Unterstützung des Heeres in die
Kämpf « ein. Im südlichen Kampfabschnitt
bombardierten deutsche Kampf- und Jagdflug¬
zeuge sowjetische Stellungen nördlich Ro »
st o w . In laufenden Einsätzen stießen Kampf¬
flugzeuge auf die sowjetischen Verteidigungs¬
stellungen und brachten durch Volltreffer den
Bolschewisten empfindliche Verluste bei. Die
getroffenen Stellungen wurden zerstört ober
verschüttet . Große Kraterfclder zeigten die
Wirkung der abgeworfenen Bomben. Ein sow¬
jetischer Panzer wurde vernichtet. 27 weitere
beschädigt.

Auch im Kampfraum südlich Moskau
bekämpften deutsche Zerstörerflugzeuge sow¬
jetische Stellungen und Truppen . Unermüdlich
setzten die deutschen Flieger zum Angriff gegen
Kavallerie- und Infanteriekolonnen an und
zersprengten sie mit Bomben und dem Feuer
ihrer Bordwaffen

Truppen des HeereS erzielten im Angriff
am 28. 11. in den verschiedensten Abschnitten
weiteren Geländegewinn. Im mittleren Ab¬
schnitt wurden in den Angriffskämpfen vom
18. biS 21. 11. 1941 vor der Front eines ein¬
zigen KorpS 1088 feldmäßig ausgebaute Bun¬
ker und Stützpunkte genommen, 2924 Minen
geräumt und zahlreiches Kriegsgerät erbeutet.
Das Korps machte in derselben Zeit 1319 Ge¬
fangene, die blutigen Verluste ber Bolsche¬
wisten in diesen Walbkämpfen waren beson¬
ders hoch.

Ae große Schlacht ln der Marmarlca
Beträchtliche feindliche Panzerverbände zerschlagen — Britischer General gefangen

Solnetschnogorski genommen
Weitere Angrisfserfolge im Osten — Erfolgreicher Gegenangriff in Nordafrika

stem Zusammenwirken mit deutschen Verbän¬
den erfolgreich entgegen. Nicht weniger als 50
Kampfwagen und weitere Panzerfahrzeuge
wurden in diesem Abschnitt , in dem der Feind
schwere Verluste an Menschenleben
erlitt , außer Gefecht gesetzt .

Südlich und südöstlich von Tobrnk zerschlu¬
gen italienische Divisionen im Verein mit
deutschen Panzereinheiten und im Zusammen¬
wirken mit Luftstreitkräften der Achse be¬
trächtliche feindliche Panzerver¬
bände , wobei viele Panzer und Kraftfahr¬
zeuge vernichtet und schwer beschädigt wur¬
den . Es wurden Gefangene gemacht und dem
Feind beträchtliche Verluste zugefügt.

Westlich von Sollum erlitten die britischen
Streitkräfte bei den am 22 . und 23 . gegen
deutsche Panzerverbände geführten Kämpfen
beträchtliche Verluste. Einige der britischen Ver-
bände wurden stark mitgenommen oder v o l l-
ständig vernichtet , wie dies bei - er vier¬
ten Panzerbrigade der Fall war , deren Kom¬
mandeur , General Sperling , gefangen ge¬
nommen wurde.

An der Sollumfront , wo die Divisionen Sa -
vona mit feindlichen Streitkräften , die durch
heftiges Artillerieseuer und von Panzerver¬
bänden sowie von der Luftwaffe unterstützt
wurden, vom Nachmittag des 22. November un¬
aufhörlich im Kampf lag, folgten Angriff und

„Seinem Angriffsgeist sofft Zhc nocheisern !"
Tagesbefehl des Reichsmarschalls an die Luftwaffe zum Fliegextod des Oberst Mölders

* Berlin , 21. Rvv. Reichsmarschall GS ring hat znm Fliegertod des Oberst MS ! »
ders den nachstehenden Tagesbefehl an die Luftwaffe erlassen:

Soldaten der Luftwaffe! Unser Oberst Mölders weilt nicht mehr unter uns . Eine nner-
forfchliche Vorsehung hat es gewollt, daß der Sieger in 115 Lnftkämpfen, der Ofsizier, der
als einziger in der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten znm
Ritterkreuz als höchste Tapserkeitsanszeichnnng trug , bas Opfer eines tragischen Flugzeug»
Unfalles geworden ist.

In tiefer Erschütterung treten wir an die Bahre unseres Besten und Tapfersten. Unfaß¬
bar ist uns allen, daß unser ruhmreichster Flieger nicht mehr in unseren Reihen steht. Wie
ein strahlender Komet zog sein junges Heldenlebcn hell leuchtend als Beispiel unbesiegbaren
Kampfeswillens und vorbildlicher Tapferkeit an uns vorüber . Siegreich auf allen Schlacht¬
feldern dieses Krieges um Deutschlands Ehre und Freiheit , hat ihn kein Feind über¬
wältigen können . Nun ist er, der treueste Pflichterfüllung und höchste Einsatzbereitschaft
verkörperte, in Walhall elngezogen .

Auf Befehl des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht trägt sein siegrei¬
ches Geschwader nun seinen Namen . So wird er in der Luftwasfe wie in der Geschichte des
deutschen Volkes bis in alle Ewigkeit fortleben. Sein Andenken soll uns stolze Tradition
und stets Vorbild höchster militärischer Tugend sein . Seinem kühnen An¬
griffsgeist sollt Ihr nacheifern , um so die Lücke » n schließen, die sein Tod in unsere Reihen ge¬
rissen hat. Darum vorwärts , Kameraden, znmEndsiegim Geist unseres unvergeßlichenHelden !

G ö r i n g,
Reichsmarschall des Großdentschen Reiches

nnd Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

soifdarisdie Fronl
Wieder einmal wie schon so oft in den ver-

aangenen acht Jahren , seit Adolf Hitler die
Macht in Deutschland übernahm, steht die
Haupt st adt des Reiches im Mittel ,
punkt des Weltinteresses . Während
das Schwergewicht der europäischen Politik
zuvor in London und Paris , also an der Peri¬
pherie unseres Kontinents gelegen hatte, damit
zugleich dokumentierend, daß dieser gewiffer -
maßen nicht Subjekt , sondern Objekt ihm nicht
verhafteter Usurpatoren war . hat sich mit dem
Erstarken Deutschlands langsam aber unauf¬
haltsam eine zentrale Verlagerung vollzogen .
Die immer weiter ausstrahlende Macht des
Reiches , das von jeher auf Grund seiner Ge¬
schichte, seiner völkischen Kraft , seiner geistigen
Führerschaft und wirtschaftlichen Leistung so¬
wie seiner militärischen Stärke der gestaltende
Faktor des Abendlandes war , — ein Zerfall
des Reiches war stets gleichbedeutend mit ei¬
nem Zerfall Europas — , hat nach Jahren
lethargischer Uueinigkeft wieder ein gleichsam
magnetisches Feld um sich erzeugt, das die
zentrifugalen Elemente endgültig abstieß und
die schöpferischen zu neuem Aufbauwerk anzog .

Es ist nicht nötig, hier nochmals die Etappen
aufzuzeigen, die den Weg Deutschland zu sei¬
ner jetzigen Miffion vorbereiteten . Innerlich
geeint durch den Nationalsozialismus , aus den
Fesseln von Versailles befreit durch die Taten
des Führer », konnte da» Reich allmählich auch
jene ungelösten Fragen in Angriff nehmen, die
ihm das Schicksal als Keruland dieses Konti¬
nents gestellt bat. Die Heimholung Oester¬
reichs und die Zerschlagung der Tschechoslowa¬
kei verbreiterten die Basis , von der aus
Deutschland daran gehen konnte , das Ver¬
sailler Unrecht zu beseitigen und an die Stelle
raumfremder Desorganisationen und inter -
essenbebingter Diskrepanz den Aufbau zu
setzen , der alle positiven Kräfte mobilisierte.

Dieses gigantische Werk konnte aber nur
gelingen, wenn in jeder Phase seiner Ver¬
wirklichung darauf Bedacht genommen wurde,
seine Feinde unschädlich zu machen. Der un¬
erbittlichste Gegner jeder völkischen Revo¬
lution in Europa oder in anderen Erdteilen
war aber stets der Bolschewismus, deffen ein-
ziges Sinnen und Trachten dahin ging, die
lebendigen Staaten zu untcrwühleu und die
Nationen in ein Chaos zu stürzen, auf dem
allein das Judentum triumphiert hätte. Der
Nationalsozialismus und der Faschismus, die
zuerst den Kamps gegen die sowjetische Welt,
pest im eigenen Lande ausgenommen hatte»!,
vereinigten sich daher gemeinsam mit Japan ,
das sich der gleichen Gefahr gegenüber sah . zu
einem Antikominternpakt , der zur
tragfähigsten Basis einer «rfolgrrichen Ab¬
wehr der jungen Völker gegen den ihre Exi¬
stenz und die Ordnung ihrer Lebensräume
bedrohenden Bolschewismus wurde. Wie rich¬
tig Deutschland , Italien und Japan — denen
später Spanien , Ungarn und Mandschukuo
zur Seite traten — damals gehandelt batten,
haben die letzten Monate in fast erschrecken¬
dem Ausmaß bestätigt , als das Reich gezwun¬
gen war . den zum Angriff bereiten Sowjets
durch Gegenschlag zuvorzukommen. Der
Kampf, den Mols Hitler mutig und verant¬
wortungsbewußt aufnahm, wird aber nicht
nur Deutschland selbst ein für allemal von
seinem furchtbaren Feind erlösen, sondern
darüber hknaus die menschliche Kultur über¬
haupt vor dem Untergang bewahren. Der
Sinn des Krieges gegen die Sowjetunion ist
deshalb ein allgemein europäischer , ja sogar
ein weltweiter , denn ein wahrer Friede wird
auf diesem Erdball erst dann einziehen kön¬
nen, wenn das Judentum restlos ausgeschal »
tet und seiner Macht wie Einflußmittel be¬
raubt ist.

Zahlreiche europäische Völker haben sich in¬
zwischen zu diesem Kampf bekanift und sein«
Zielsetzung sich selbst zu eigen gemacht. Ihre
Freiwilligen kämpfen Schulter an Schulter
mit den deuffchen Divisionen und den ihnen
verbündeten Finnen . Rumänen . Ungarn und
Slowaken. Die Idee des Antikominternpak¬
tes ist also auch schon in ber Tat zur Idee der
gesamten zivilisierten Welt geworden . Wenn
daher am Jahrestag seines Abschluffes sich die
Staatsmänner der uns verbündeten und be¬
freundeten Nationen in Berlin zu einer Ma¬
nifestation vereinen, dann . bedeutet dieser
Vorgang die Dokumentierung einer
solidarischen Front , die auf Gedeih
und Verderb zusammengeschweißt wird von
dem Bewußtsein, daß der gemeinsame Sieg
di« Garanfte ihrer Zukunft sein wird.

Dieses Ereignis war nicht zuletzt für unsere
Gegner eine gewalftge Ueberraschung . Wohl
hatte eS sich herumgesprochen , daß in dieser
oder jener Hauptstadt ein Außenminister Reise .
Vorbereitungen traf . Zunächst behauptete man,
Deutschland müffe durch Besprechungen mit an¬
deren Regierungen MeinungSvcrfchiodenhei -
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tat MberbrScke». iamn eotiteat Ixte Gerächt« » ei»er 1» Wien bevorstehenden Wirtschaft - .
reuz, und schließlich wollten ein paar be-

somders hellhörige Auguren Anzeichen einer
Friedensoffensive bemerkt haben. Ihre Enttäu -
fchaag wird »m so größer sein , nachdem sie
Kfrt wißen, aus welchem Anlaß sich die Ver¬
treter von 13 Nationen in Berlin versammeln.
Diese Demonstration antibolschewistischer Soli .
üarttLt wird nämlich mit Recht von England
und auch von gewissen Kreisen jenseits des
Atlantik mit stärkstem Unbehagen erwartet ,
da die Plutokratien ja Verbündete eben jenes
Bolschewismus sind , den unschädlich zu machen,der Will« der Partner des Antikomtntern»
Paktes ist.

Soweit eS sich dabei «m militärische Ent¬
scheidungen handelt, reifen gerade jetzt wieder
an der Ostfront wichtige Ereignisse heran,
nachdem schon seit Tagen der deutsche Angriff
erfolgreich fortschreitet . Auch hierüber wird die
Welt zu gegebener Zeit Aufschluß erhalten wie
über die Lage auf dem afrikanischen Kriegs¬
schauplatz, wo die deutsch- italienischen Truppen
allen Illusionen und großmäuligen Ankün¬
digungen der Engländer zum Trotz dem feind¬
lichen Ansturm begegnen .

Gmnirer Welles an der Klagemauer
* Berlin , 24. Nov . Roofevelts Dizeaußen-

minister, Sumner WelleS , hat vor der in¬
teramerikanischen jüdischen Konferenz in Balti¬
more eine Rede gehalten, in der er, wie die
Vorfahren seiner Zuhörer an der Klagemauer,
ein bewegliches Trauerlied anstimmte. Jen¬
seits deS Ozeans werde der Schatten über der
Welt immer länger , jammerte er. Einem nach
dem anderen werde das Licht der menschlichen
Freiheit , Toleranz und Güte auSgelvscht und
nur in England brenne dieses Licht Heller als
je zuvor.

Sumner WelleS bediente sich also talmudisti-
scher Berdrehungskünste, waS bei einem Ver¬
trauen RooseveltS nicht weiter verwunderlich
ist. Was er als verlöschendes Licht der Frei¬
heit usw . bezeichnete , ist in Wahrheit die Aus¬
schaltung der jüdischen Verdummungspolitik .
Sumner Welles hat recht : diesem Irrlicht ent¬
zieht sich ein Volk nach dem anderen . Er hat
ferner recht, wenn er feststellt, daß dieses
„Licht " in England heute Heller denn je er¬
strahle, denn niemals war so klar wie heute ,
daß die britischen Plutokraten im
Dienste des Weltjudentums stehen ,und « iemalS war die Regierung eines Landes
so abhängig von Juden wie die englische, in
Europa jedenfalls : die USA . machen England
diesen Ruf allerdings streitig, aber ihr eigenes
„Licht" stellen Roosevelt und seine Minister ,
waS die Zusammenarbeit mit dem Judentum
anbetrifft , gern unter einen Scheffel . Ausge¬
rechnet London als Hort der menschlichen Frei¬
heit, Toleranz und Güte hinzustcllen, ist eine
so typisch jüdische Unverfrorenheit , daß sie nur
ein Jude selbst oder ein jüdischer Handlanger,als der der stellv. USA .-Außenminister sich jetzt
wieder einmal zu erkennen gegeben hat, fertig
bekommt . Wo herrscht im britischen Weltreich
wohl menschliche Freiheit , Toleranz und Güte ?
In den berüchtigten Elendsquartieren der eng¬
lischen Großstädte, im Iran , in Irak usw . ?
Sumner Welles Klagelied ist daher bas , in
diesem Fall ehrliche , Bedauern darüber , daß
Europa heute Briten und Juden die schran¬
kenlose Freiheit streitig macht, andere Völker
zu unterjochen, auszubeuten und in den Krieg
zu hetzen. Einem Volk nach dem anderen , so
bemerkt Sumner WelleS ganz richtig , geht
ein Licht auf über daS verbreche¬
rische Treiben der Juden nämlich .
Für die Schuld der Juden am Kriege liegen
zahllose Beweise auS ihren eigenen Reiben
vor. Diese Schuld rächt sich. In Europa haben

USA . -« eschaft m't Island
* Berlin , 24. Nov . Die Isländer , di« von

Roosevett unevbetenerweise mit einer militä¬
rischen Besetzung beglückt wurden , müssen jetzt
dafür auch noch bezahlen. Wie aus Washington
gemeldet wivb , ist am Freitag « in P a ch t- und
Lethvertrag zwischen USA . und Island
abgeschlossen worden. Außenminister Hüll er¬
läuterte dazu, das Abkommen beziehe sich vor
allem auf die Bezahlung der nach Island ge-
lieferten Lebensmittel.

Wer den Schaden bat. braucht also nach An¬
sicht der USA .-Kriegstreiber für den Spott
nicht zu sorgen. Der wird zu den norbameri -

>konischen Marinesoldaten gratis mitgeliefert.
Denn es ist nur aus der Perspektive des Dol¬
lars verständlich , wenn ein kleines wehrloses
Land erst von jeglicher Zufuhr abgefchnttten
und zum Marine - und Luftstützpunkt gemacht
wird und dann noch amerikanische Preise zah¬
len darf dafür , daß man seine Bewohner nicht
auch verhungern läßt . Die demokratischen
Freiheitshelden sind wirklich geschäftstüchtig !

Angespannte Finanzlage Argentiniens
* Bnenos Aires , 24. Nov . Anläßlich der

Veröffentlichung des Berichtes über den
Staatshaushalt für 1840, der mit 170 Millio¬
nen Peso Defizit abschlotz , gab der Finanz -
urinister einen Ueberblick über die derzeitige
Finanzlage . Der diesjährige Etat lasse sogar
einen Fehlbetrag von 258 Millionen Pesos er¬
warten . Der ständige Rückgang der St "?^ '
einnahmen mache unter den gegenwärtigen
Umständen einen Ausgleich unmöglich , so daß
Steuerreformen notwendig seien.

Bekanntlich sind die Staatsfinanzen Argen¬
tiniens außer durch steigende Verwaltungs¬
ausgaben vor allem durch Stützungsaktionen
zugunsten wichtiger Produktionszweige und
Ernteaufkäuf« außergewöhnlich angespannt.

So berichten die Sowjets !
- koch „Straßenkämpfe i« Rostow . .

H.W. Stockholm . 24. Nov . Die Sowjets setzen
; dem Bestreben, den Verlust von Rostow
>ch nicht etngestehen zu müssen, ihre Be-
mptungen über Straßenkämpse in und um
ostow fort. Sie haben in bezug auf die Lage
n Moskau ihren englischen Bundesgenos-
n zugegeben , daß es hier ernst stehe . Offi-
ell wird nur von heftigen Kämpfen nord-
estlich und südlich der Hauptstadt gesprochen.
>i« einzige Stelle , wo di« deutschen Fort¬
iritte hätten erzielen können , liege im Tula -
ebiet Aber die „Prawda " berichtet über etn
iwisses Borrücken in Richtung Wolokolamsk
a» Moschaisk außer dem Gebiet südöstlich
,n Tula . Ferner wird in Agenturberichten
,n Kämpfen ruAd um Klin »wischen Kalinin
ad Moskau aeivrocken .

Wie die ,,
'JJcf Royal" versenkt wurde

Kapitänleutnant Reschke erzählt — Der Flugzeugträger bekam zwei Treffer
Von Kriegsberichter Dr . Bernd Müllmann

* Am Mittelmeer , tm Nov . 1841 . BK. Vor
einigen Stunden ist das glückhafte Untersee¬
boot des Kapitänleutnants Reschke in einem
italienischen Hafen eingelaufen. Die bärtigen
Gesichter der Männer an Bord strahlen vor
Freude über den warmen Empfang durch die
italienischen Kameraden. Zwar machen die feh¬lenden italienischen bezw . deutschen Sprach-
kenntnisse noch einige Schwierigkeiten, umso
größer ist aber die Gastfreundschaft und die
Liebenswürdigkeit aller im italienischen Stütz¬punkt. Beim gemeinsamen Mittagessenerscheintder Admiral selbst und beglückwünscht sichtlich
bewegt , den deutschen U - Bont-Kommandanten
zu seinem Erfolg.

In einem ruhigen Augenblick hat Kapitän-
leutnant Reschke etwas Zeit , über seinen An¬
griff gegen den starken englischen Flottenver¬band zu berichten .

„Wir bekamen Meldung , daß ein starker
englischer Flottenverband sich west¬
lich im Mittelmeer befindet und zwar auf dem
Rückmarsch nach Gibraltar . Nachts machten wir
eine Suchfahrt auf dem vermutlichen Kurs des
Tommy. Immer wieder haben wir die helle
Nacht verflucht und doch wurde sie zu unseremGlück. Denn bei vollkommener Dunkelheithätten wir den Verband niemals gefunden.

Gegen 4 Uhr morgens entdeckte der Aus¬
guck an Steuerbord dunstige Umrisse von vie¬
len Dickschiffen, die wie Schildkröten aus dem
Horizont lagen. Zwar befanden wir uns noch
nicht in absoluter Nähe des Verbandes , jedochkonnten wir deutlich ausmachen, daß vornedrei ganz dicke Brocken lagen und zwar zuerst
die „Ark Royal"

, daun kam ein zweiter Flug¬
zeugträger und schließlich ein Schlachtschiff, das
sich später als die „Malaya " herausstellte.Als wir einigermaßen die Lage gepeilt hat¬ten, ging es sofort zum Angriff vor. Da kam
uns der Feind sogar entgegen. Plötzlich näm¬
lich zackte er auf uns zu , so daß die Entfer¬
nung um so geringer wurde. Hätte er das nicht
gemacht, wäre er uns wahrscheinlich weggelau¬
fen.

Der Gegner lag nach diesem ihm so ver¬
derblichen Manöver in sehr guter Schuß¬
position . und ich löste einen wohlgezielten
Fächer auf den ersten Flugzeugträger , auf die
„Ark Royal" und drehte daraufhin natürlich
sofort ab und mit A . K . auf Gegenkurs. Nach
kurzer Zeit konnten wir nach einer Detona¬
tion einen Feuerschein und eine Rauch¬
säule achteraus erkennen. Ich rief sofort
nach unten ins Boot : „Ein Treffer !"

Sie können sich die Frende meiner Besatzungan Bord vorstellen, es war ein fast unvor -
schriftsmäßiger Jubel . Sofort schoß es miraber durch den Kopf , daß das noch nicht unser
Treffer auf die „Ark Royal" sein konnte , son-

Zer -dern einer unserer Torpedos mußte einen „störer erwischt haben , der sich im Geleit "vor
die „Ark Royal" geschoben hatte. Ich konnte
mir ja ausrechnen, wann der Torpedo beim
Flugzeugträger sein mußte.

Nach weiterem kurzen Warten meldete plötz¬
lich die Zentrale : „Zwei rasch aufeinanderfol¬
gende Detonationen ". Das waren die erwar¬
teten Treffer auf dem Flugzeugträger . Im
Boot selbst waren leichte Erschütterungen

spürbar . Sehe« konnten wir leider nichts mehr,denn einmal war di« Entfernung beim Schuß
schon verhältnismäßig groß, znm anderen wa¬
ren wir ja sofort auf Gegenkurs abgedreht.
Das nächtlich« Dunkel verschluckte die Umrisse
der Schiffe . Beim Abdrehen bekamen wir
noch drei Dickschiffe in Sicht, sie waren jedoch
zu weit entfernt , als daß nur in etwa die
Aussicht bestanden hätte, einen Treffer an¬
bringen zu können .

Drüben beim Tommy aber herrschte an¬
scheinend ziemlicher Zustand. Man ist dort
wohl gar nicht auf den Gedanken gekommen ,
sich zur Wehr zu setzen , denn erst am nächsten
Tage hörten wir die Zerstörer , die in plan¬
loser Folge und Position Bomben warfen , die
uns nicht weh getan haben. Sie haben wild
in die See herumgeschmiffen , aber wie gesagt ,
planlos . Die ganze Sache ging so unendlich
einfach und klar vor sich , genau wie bei einem
Schulschießen ."

Breslaus Abschied von Oberst Mölders
Feierliche Ueberführung zum Berliner Staatsakt — Zehntausend« entbieten

dem toten Fliegerhelden den letzten Eruh
* Breslau , 24. Nov . Die Leiche des auf so

tragische Weise ums Leben gekommenen deut¬
schen Fliegerhelöen Oberst Mölders wurde
am Sonntag in der Kapelle eines Breslauer
Reservelazaretts aufgebahrt. Weiße Chrysan¬
themen und das dunkle Grün von Lorbeerbäu¬
men bilden den würdigen Schmuck des kleine »
Raumes , der von flackerndem Kerzenschimmer
erhellt wird . In der Mitte steht der offene
Sarg von Oberst Mölders . Das Fußende ist
mit der Reichskriegsflagge bedeckt . Rechts und
links sind die Särge der beiden mit ihm töd¬
lich verunglückten Kameraden, deö Oberleut¬
nants Kolbe als Flugzeugführer und des
Feldwebels Hoble als Bordmechaniker, auf¬
gestellt. Zwei Offiziere der Luftwaffe
halten die Totenwache . Nach der Aufbahrung
legte der Kommandeur einer Luftkriegsschule ,
Oberstleutnant Schulz , im Austrage des Reichs¬
marschalls und Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Hermann Göring , einen Kranz an dem
Sarg des erfolgreichsten deutschen Jagdfliegersnieder. Später fanden sich die führenden Per¬
sönlichkeiten der Wehrmacht , des Staates und
der Partei in Breslau am Sarge zu kurzem
Gedenken ein. Hierbei legten u . a . Kränze nie¬
der Gauleiter und Oberpräsident Hanke , der
Vertreter des stellv. Kommandierenden Gene¬
rals und Befehlshaber des Wehrkreises, ein
Vertreter des Luftgaues , der Polizeipräsident
und der Oberbürgermeister von Breslau .

Dle „ _
' " der NeuordnungEuropas

Italien blickt nach Berlin — „Ueberraschung " in Nordafrika gelang nicht
llv . Rom, 25. Nov. Die Blicke Italiens findin diesen Tagen auf die Reichshauptstadt ge '

richtet , wo symbolisch die Kräfte der neuen Zeitantreten zu nochmaliger Bekräftigung und
Festigung ihrer unzweideutigen politischen und
weltanschaulichen Losung : Kampf gegen den
Bolschewismus! In Rom nennt man die Zu¬
sammenkunftder führenden Männer aus allen
Staaten , die jetzt zur Verlängerung des Anti'
komintern-Paktes in Berlin eintreffen. eine
einmalige geschichtliche Versammlung von
Staatslenkern , die sich zur Neuordnung der
Welt in antibolschewistischem Sinne bekennen .
Die Bedeutung des Antikomintern -Paktes

Unter allen diplomatischen Absprachen der
letzten zwei Jahrzehnte ist nach römischem Ur¬
teil der Antikomintern-Pakt die klare und logi¬
sche Konsequenz der beiden Revolutionen , die
bestimmt sind, Europa ein neues Gesicht zu
geben . In Italien erkennt man jedoch in die¬
sem diplomatischen Instrument sehr viel mehrals nur einen Pakt , der gegen die bolschewisti'
sche Vormacht in Gestalt der Sowjetunion ge¬
schlossen ist . Man sieht darin die „magna charta "
der Neuordnung Europas und' die entschloß
sene Absage der in dem Antikomintern-
Pakt verbundenen Völker an jene bolsche -
wistisch - plutokratische Allianz , die
ebenso die Kultur wie die Freiheit und das
Leben der jungen erwachten Völker bedroht.
Für den Mittelmeerraum steht es fest , daß der
25. und 28. November 1941 eine Krönung des
großen Werkes sein werde, das unter dem
Kampfruf „Europa , erwache !" vom Na¬
tionalsozialismus und Faschismus zähe und
unbeirrbar vorgetragen worden ist .
Die grotze Schlacht in der Marmarica

Während so die Blicke Italiens auf Berlin
gewandt sind , konzentriert sich daS Interesse im
Mittelmeerraum vor allem auf die große
Schlacht in der Marmarica . die in ihren Kon¬
sequenzen naturgemäß den Mtttelmeerraum
am stärksten beeinflussen wird . Die gewaltigen
Hoffnungen, welche die britische Propaganda
auf diese .Offensive der drei Cunnickghams "
setzte , erweisen sich jetzt bereits zum Teil als
zusammengebrochen . Die Rückwtrkun-
gen , die man in London vor allem in politi¬
scher Beziehung auf Nordafrika und den naben
Osten durch diese englische Kampfaktion er¬
wartete . haben sich nicht eingestellt . Die um
daö Mittelmeer wohnenden und nicht unmittel¬
bar in den Krieg eingreifenden Völker bewah¬
ren ihre abwartende Haltung weiter , ohne sich
von- der britischen Propaganda , die nunmehr
zur Genüge bekannt ist . einfanaen zu lassen.Unter dem Zuschlägen der deutschen und ita¬
lienischen Verbände bat mit den englische»
Truppen auch die britische Propaganda Ter¬
rain räumen müssen, wenn sie jetzt im Gegen¬
satz zu ihren ersten - reisten Lügen gewunden
zugibt, daß die „Ueberraschung " der Offensive
in Anbetracht des erbitterten Widerstandes
kaum vorhanden gewesen sei. Die englischen
Informationen , die davon sprechen, daß die
englischen Panzerverbände zeitweilig zurück¬
genommen werden mußten , daß die britischen
Verluste stark sind und daß der Widerstand der
Achsen -Streitkräfte außerordentlich erbittert
sei . zeigen deutlich , in welcher Phase sich die
Schlacht in der Marmarica gegenwärtig be¬
findet.

Eunningham zerstörte - Mailand
Der britische Lnftgeueral als Lügner entlarvt

Dr.v.L. Rom, 25. Nov. Als einen sehr leicht¬
sinnigen Lügner im Dienste der britischen Pro¬
paganda hat die italienische Oeffentlichkeit den
Befehlshaber der britischen Luftwaffe in Aegyp¬
ten , General Allan Eunningham , kennen
gelernt . Laut Aussage des Korrespondenten
des „Daily Expreß" erklärte General Allan
Euuningham in einer Unterredung wörtlich

folgendes: „Ich faßt« den Entschluß , den
Hauptbahnhof von Mailand zu zer¬
stören , und er wurde zerstört ! General Cun¬
ningham vergab jedoch hinzuzufügen, daß diese
Zerstörung sich allein in seiner Phan¬
tasie abspielte, da in der letzten Zeit ein
Luftangriff auf Mailand überhaupt nicht statt -
faud , geschweige denn der Hauptbahnhof von
Mailand zerstört wurde oder auch nur irgend¬
welche Beschädigungen erlitt !

Litwinows „lustige" Reise
Bon einem Bankett znm andere«

Uo. Rom, 25. Nov . Von Bankett zu Bankett
nimmt die Reise Litwinow-Finkelsteins nach
der USA . ihren Lauf. Nach der lustigen Woche
in Teheran , die den iranischen Staatsschatz
eine bemerkenswerte Summe gekostet haben
mag , ist der neuernannte Sowjetbotfchafter für
Washington in Bagdad angekommen , wo sich
der britische Botschafter Cornwallis beeilte, ihn
sofort zu einem Fest zu bitten. Litwinaw-
Finkelstein nahm au . doch bleibt der Eindruck
bestehen , daß er den Engländern die mysteriöse
Affäre der angeblich vollbesetzten und auS
Teheran ohne ihn abaeflogenen Berkehrs¬
maschine nach Kairo noch nicht ganz verziehen
bat

Wie man hört , gedenkt Finkelstein seine
Reise Wer Singapur auf der pazifischen Route
mit dem Clipper von Manila fortzusetzen . Sein
Besuch in London ist abgesagt wor¬
den . Für Aegypten entfällt dadurch eine schwie¬
rige Rechtsfrage, die bereits die Kronjuristen
in Bewegung gesetzt hatte. Wie berichtet , be¬
steht in Aegypten ein gesetzliches Einreiseverbot
für Bolschewisten , da es sich bei Litwinow-
Finkelstein unzweifelhaft um einen solchen
handelt, hätten auch die britischen Berater der
ägyptischen Regierung nicht gut darWer dis¬
kutieren können .

Die feierliche Ueberführung der Leiche nachBerlin fand am Montag , um 18 Uhr, statt.In ftefer Trauer , aber in der unerschütter¬
lichen, stolzen Gewißheit, daß sein Werk un¬
sterblich ist und sein Leben für alle Zeitender deutschen Jugend ein leuchtendes
Symbol deutschen Heldentums
sein wirb , nahm Breslau Abschied von OberstMölders , dem größten Lufthelden unserer
Tage, den ein tragisches Geschick gerade in
jener Stadt abberief, die Deutschland einst
den größten Jagdflieger des Weltkrieges,Manfred von Richthofen , schenkte .Eine nach Zehutansenden zählende, undurch¬
dringliche Menschenmauer entbot, während
die Stadt trauerumflorten Fahnenschmuck an¬
gelegt hatte, dem toten Helden bei feinem letz¬ten Gang den stummen Gruß der Heimat.

Zuvor hatte in der Kapelle des Reserve¬
lazaretts eine militärische Abschieds -
feier stattgefunden, bei der der Komman¬
dierende General und Befehlshaber des Luft¬
gaues VIII , Generalleutnant Somme , dem
Toten den letzten Gruß seiner Kameraden
und Schlesiens entboten hatte. Unter Bvran -
tritt eines Musikkorps und eines Ehrenbatail¬
lons der Luftwaffe wurde dann der Sara
Oberst Mölders '

, dem die zahlreichen hohen
Auszeichnungen, die sich der junge Offizier er¬
worben hatte, vorangetragen wurden , auf der
Lafette eines schweren Flakgeschützes durch die
Straßen der Innenstadt geführt. Eine <*5ren=
kompanie schoß den letzten Salut .

Der „heilige Krieg - er Juden "
Der Großrabbiuer spricht i» E«gla»ds Name»

8 . Vichy, 25. Nov . Die politischen Kreise in
Vichy weisen darauf hin, daß England jetzt
offen eingesteht , wessen Krieg es führt , nämlich
den .cheiligen Krieg der Juden ". Dieses Ein¬
geständnis geht aus einer Reutermeldung
hervor , welche die Eingliederung jüdischer
Formationen in die britische Armee ankündigt.

rab -Bei dieser Gelegenheit hielt der Groß
biner Hertz vor den Truppen eine An¬
sprache, in welcher er in Englands Namen
sprach: „Wir führen den heiligen Krieg ",
sagte der Großrabbiner zu den Truppen , „und
von seinem Ausgang hängt das Schicksal der
Menschheit ab ." Diese Feststellung ist richtig ,meint man in Vichy, denn wenn die Juden
diesen Krieg gewinnen würden, dann wäre
ihre Weltherrschaft für lange Zeit gesichert.Die jWische Weltherrschaftaber hat zwei Aus-
drucksformen: Plutokratie und Bolschewismus.

Englands Basallen bluten
„Regiment Zyper«" verlor 2420 Ma »»

0.8di . Bern , 26. Nov . Nach einer offiziösen
Meldung von Nicosia auf Zypern hat das
„Regiment Zypern "

, das von den Briten zu¬
erst in der Cyrenaika, dann in Griechenlandund Kreta und auch in Syrien eingesetztwurde, bis heute 2420 Mann an Toten , Ver¬
mißten und Verwundeten verloren . Damit hatdas Zypern -Regiment Verluste erlitten , die
wohl ebenso hoch liegen wie die Verluste
australischer Truppenteile an den gleichen
Fronten .

Die Briten führen augenblicklich auf der
Insel Zypern eine neue Rekrutie¬
rungskampagne durch, um diese Verluste
auszugleichen. Bon den 8000 in England mei¬
stens als .Arbeiter tättgen Einwohnern Zy¬
perns wurden bis heute nach englischen Zei¬
tungsmeldungen rund 2000 Mann in verschie¬
dene Armeeteile eingereiht. Dt« übrigen Män¬
ner wurden , soweit sie nicht bereits in Fa¬
briken tätig waren , als Munitionsarbeiter
eingezogen .

harriman bläst zum Krieg
Schulter an Schulter mit Stalin gegen Europa — Freche Heuchelei

H .W. Stockholm , 24. Nov . Roofevelts Beauf¬
tragter für die England - und Sowjethilfe ,
Harriman , hielt von London aus eine
Rundfunkrede, worin er zum Kampf des Bol¬
schewismus gegen Europa u. a . erklärte : „Die
Sowjetunion soll den Kamps fortsetzen . Die
Amerikaner wünschen zwar keinen Kommunis¬
mus , aber die meisten Amerikaner erkennen
jetzt klar, daß unsere Hilfe an Rußland in kei¬
ner Weise unsere Haltung gegenüber dem
Kommunismus kompromittiert ." Das war
nicht das einzige Paradoxe in der Harriman -
Rede . Er erklärte im gleichen Stil , es sei
„schwer für eine friedliebende Demokratie", sich
in den Krieg ziehen zu lassen . . . Und er führ
fort : „Man hat uns gesagt , daß unsere Ozeane
Maginotlinicn seien und uns Schutz gewähr¬
ten gegen Konflikte in der alten Welt. Wir
wissen jetzt, baß wir keinen Frieden vor der
Zerstörung des Hitlerismus bekommen kön¬
nen."

AIS ob sich irgendetwas an der Lage der
Ozeane rings um USA . geändert hätte ! Wer
die Aggression in Wirklichkeit vertritt , zeigte
Harriman ganz klar , indem er stolz verkündete,
daß amerikanische Schiffe dank der Aenderung
des Neutralitätsgesetzes nunmehr Häfen inner¬
halb der Kriegszone anlaufen könnten. USA .-
Material beginne jetzt auch an der Sowjet¬
front anzulangen.

Bon den Moskauer Verhandlungen
sagte Harriman : „Stalin kennt die Versor-
gungsprovleme, und sein Hirn dirigiert die
russische » Armeen. Als die Konferenz begann,

war Stalin nicht ganz überzeugt von den ern¬
sten Absichten Englands und der Vereinigten
Staaten l ? ) . Aber als die Konferenz endete ,
zweifelte er nicht länger . Wie konnte er auch,
nachdem doch Roosevelt gegen den National¬
sozialismus , Harrimans Zeugnis zufolge , den
gleichen brennenden Haß hegt wie Churchill .

Harriman schloß mit einer Polemik gegen
den „veralteten " Isolationismus . Die unmit¬
telbare Aufgabe der Vereinigten Staaten sei
der Krieg . Das amerikanische Volk sehe das
in ständig wachsender Zahl ein. Trotzdem
wollte sich Harriman nicht auf die Definition
des genauen WegeS einlassen , den die Ver¬
einigten Staaten weiterhin beschreiten würden.

Wir können nur feststellen, baß der mein¬
eidige Kriegshetzer Roosevelt in Harriman ein
Werkzeug gefunden hat, das seinen Auftrag ,
die USA . in einen Krieg zu verwickeln , mit
größtem Geschick erfüllt . Das hat er nicht zu¬
letzt durch seinen Besuch bei Stalin bewiesen .
Gerade im Munde des Beauftragten für das
Pacht - und Leihgesetz nimmt sich die Foskel
von den „friedliebenden Demokratien" beson¬
ders seltsam aus .

Wie verträgt sich aber diese angebliche Frie¬
densliebe mit Harrimans Bekenntnis , Roose¬
velt hasse Deutschland mit demselben glühen¬
den Haß wie Churchill ? Was ist hier richtig :
Friedensliebe oder jüdischer Haß?

Die Welt braucht allerdings keine Antwort
mehr.

gufagis
Der Führer hat dem
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Carmona , zu seinem 72. Geburtstag
seine Glückwünsche übermittelt .

Reichserziehungsminister
beglückwünschte den weit über Den
Grenzen hinaus bekannten Arzt und Hu
lehrer Geheimrat August Bier zu fetttd"
Geburtstag . ^ n

Reichsgesundheitsführer
Conti überbrachte, begleitet von den '
den Persönlichkeiten des deutschen ^heitswesens Geheimrat Vier an seinem », i,
burtstag die herzlichsten Glückwünsche
deutschen Aerzteschaft . „ j,

Eine Tagung der Rektoren
licher deutschen Hochschulen fand am 2Äge ^der Wiedereröffnung der alten dem> ^
Straßburger Hochschule in der Reichs «« ' ^ ,
sität Straßburg statt. Die Tagung wurde j,

'
Reichserziehungsminister Rust geleitet.

wie Stefani ßj
Si

s?

hu

Der Duce empfing,
den Präsidenten des Nationalen Fr «
ferverbandes . Rosst , der̂ ihm über seine -v ^

'»i
u
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tigungsreise auf di« Schlachtfelder in -zy
frankreich und Belgien und an der From
gen den Bolschewismus berichtete .

Der slowakische Staatsprästd ^ v
Dr . Tiso eröffnete am Sonntag in
bei Tyrnau , die erste höhere Führersitz «"
Hlinka-Jugenb . u jq

Professor Dr . Zageroff . königl'« , ft
bulgarischer Minister für Handel, Gewevv«
Arbeit , ist auf Einladung deS Reichswirts«°^
Ministers und Präsidenten der Deu « ^
Reichsbank, Walter Funk , am Montagv«»^
tag zu einem mehrtägigen Besuch in
eingetroffen. ^Der Narod » o Sobranje ist et» ^
setzentwurf über die geschenkweife Uevc » #
fung eines 6000 qkm großen Grundstücke»
Skopje mit dem darauf befindlichen
an das Deutsche Reich zugegangen. Das ve ^
sende Grundstück ist der kürzlich eingewe
deutschen Schule in Skopje zur Verfüg««^
stellt worden.

Der albanische Mintsterpr «
dent Berlaci ist zum Staatsminister
Königreiches Italien ernannt worden.
Ehrnng (die nicht mit dem Rang eines ^
nettSministers zu verwechseln ist ) , wurde j
laci vom Duce in einem Telegramm u
Kenntnis gebracht , das seine Verdienste Wj
Schaffung der Union zwischen Italic «
Albanien unterstreicht. ,,

Der rumänische Verkehrs Ma¬
ster , Professor Busila , und der ®
raldirektor der rumänischen StaatSba °"

H»
Oberst Drezeuau , trafen am Montag zu
Arbeitsbesuch in Deutschland ein. ,j

Der irische Mtnisterpräst ^
de Balera betonte in einer RirndsunkanspA
an die Ortswehren erneut Irlands Freiv' §
und Unabhängigkeitsweg. Die Iren hätte«^
eigenes Land mit ihrer eigenen Arme«
ihrer eigenen Flagge zu verteidigen.

Dem Gedächtnis der irischen ^ 4
wurm »t y r e r . Allen, Larkin und O 'Brin

Sonntag eine Gedenktafel an dem
Sanbycove , in dem Roger Casement ge*

A>
wurde, non der Bereinigung für nati« ^
Grabstätten „National GraveS Associa »
enthüllt. .1

Ein weitereSTruppenkonttnSA
ging am Sonntag mit dem Dampfer „Car>^ ,
Araujo " zur Verstärkung der Garnifoue«
Lissabon nach den Azoren ab . ^

Ein britischer Bomber mußte ^
Sonntagnachmittag auf dem Flugplav J
Sacavem in Portugal notlanben . D>e J
zwei Engländern , zwei Australiern «nd ^
Neuseeländern besiehende Besatzung »«» .7
die Maschine an und stellte sich darauf dess^ e
tugiesischen Behörden. Die BesatzungsmU "
der wurden interniert . ^if

80 unerwünschte AuSländer . A
Juden , wurden im Departement Dor» ,^
von den französischen Sicherheitsbehörd̂ l!
genommen. Sie hatten in der letzten
eine antifranzöstsche Haltung an den
legt, teils große Spekulationsgeschäfte ge >

^Etn Schadens « uer btach in
ßen Textilunternehmen in Nazilly
aus . Die gesamten Baumwollvorräte
brannt . ss

Das USA . - Konsulat in Da ^ o"
,ze

<
nach „Tokio Nitschi Nitschi" am 23. 9l0 » *V
durch eine Explosion zerstört worden.
sache der Explosion und nähere Einzel
sind nicht bekannt.

Dank der Heimat an die
Ueber iS % mehr am dritte« Opferso »^ ^
* Berlin , 24. No». Das vor

gebnis des 8. Öpsersonntages des Kriegs'- ^
terhilfswerkes 194142 am 9. Novemvm „ i>r
81 '

» 8 6 2 9 0.8 7 RM . übersteigt die y
Summe des Vorjahres «m 9 971488.0»
das sind 45,29 % . -

Das deutsche Volk hat mit dieser
soziale« Leistung die Mahnung des
bei der Eröfsuungsknudgebung deS ^ «JJ
winterhilsswerkes 1941/42 : „Jeder w«" ' ssH
er tun muß i« dieser Zeit . Jede
Manu , sie wisse«, was ma« mit
ihnen fordert und was z« geben sie
tet find", beherzigt. . t * '

Das Sammelergebnis zeigt er«eat
« rtra « e « -ss"Bierschiitterliche - - - 1U „

sche « Volkes zu seinem Führer , es ist at.
der Dank der Heimat an die fr**

Italiens neues Jagdflugzeug
Bewährnng im Luftkampf über &

Hn. Rom, 25. Nov . Ueber das oDtn„ ,V ^,V
schen Sonntags -Wehrmachtbericht
Luftgefecht über Malta , bei dem erstr̂ , 1^»echt uver wcana, oei oem
neues italienisches Jagdf
Baumuster mit verbesserten M
eingesetzt wurde, erfährt man ' Meingeieyk joutoe , eriayri inan
,Stefani "-Frontbericht . daß 14 brltM,M, »
fire und Hurricane 17 ttalienischen ytvygegenüberstanden. Die Engländer
sechs Flugzeuge mit Sicherheit und
tere wahrscheinlich . Vom italienische « *
kehrte eine Maschine nicht zurück.
-
Verlag : Führer -Verlag O . m. b.
Verlagsdirektor Emil Hunz , HaupUchrlfO ^ ptOj
Moraller ( bei der Wehrmacht ) . Stell * ^Muraller ( bei der Wehrmacht ) . Stell * ®
leiter and Chef vom Dienst ? Dr .
Rotationsdruck : Süd westdeutsche Druck - 11 d »
tesellaehaft m.b.H. Z. ZU lat Freialia* ***'
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^ nach vorn !* Der Angriff beginnt,

iw ? äieht sich ein Holzbau » . Dahinter tacken
-Zerbrochen die MG .s Ser Bolschewisten ,

darnach läuft ein Bunkergraben . Der
.*> ittiL Zuerst genommen werden . Jfat Einzel -
1 ‘ itt,.119?11' kleinste Bodenwelle geschickt aus -

if»vftn RA Sid CV«*( dMldt >«d St <»&

[ni (‘
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fiefreffer knadd sieben Bunker
.Verwegene Tai eines Pioniers — Mit Flammenwerfern gegen schwerbefestigte Stellungen

Von Kriegsberichter Dr . Walter Raichle

n arbeiten sich die Infanterie und die
dü ><

"Elgegebenen Pioniere vorwärts . Jetzt sind
Üiw der Holzplanke. Die Infanterie über-

- en Feuerschutz . Die Pioniere . Gefr.
sein Kamerad, machen sich fertig zum

.Äkj ^
. auf sie Bunker . Die Hosentaschen bat

Eierhandgranaten gefüllt, eine Stiel -
ltiti?ranote steckt im Koppel , die Pistole sitzt

v itJ ^ ieit in der rechten Rocktasche und auf
Lücken ist der Flammenwerfer . Trotz sei-

c*0- Txi. Jahre ist dieser stämmige Litzmann -
Qjß mit den hellblauen Äugen ein

? êrknacker. Jüngst hat er sich vor Reval
ttn ' 1 geholt . Er hat Erfahrung , Mut , und

° e» scheint er überhaupt nicht *u besitzen.
i (C J *®rt die Kugeln nicht pleiten
u“:.(|ilia

- ‘ «löfster Kaltblütigkeit macht sich Sch.
e ^ <u„

®etl . Zwei blitzschnelle Sprünge , der
lillUCI tyUI , | UJVU Ut « t t *. IUI

I# lj, 5JJ - Dort links , hart neben der Straße , die
. »ui KL.^unkerlinie durchschneidet , sicht er den

Ai. %) 4vvl VtlO | U; UvUC VV ^ UIIHv » vtt

, Uni Ät hinter ihm . schon liegt er im Bunker -

Holzbunker sich- aus dem Boden wölben.
M er nicht zu erkennen, so geschickt ist die
rA tzẑ ng. Von dort klingt auch das metallene
(ß Wb ®1« « eines schweren Maschinengewehrs

Ein paar Worte m seinem Kamera-
_ »j? der jetzt zu ihm heranqekrochen ist . Sch.

•tlir W, stch die linke Bunkerlinie vor . der an -
14 ii! i te rechte. Älso hinüber über die Straße !

■■ -kugeln pfeifen ihm um die Ohren , er hört

iß

\

l[.®I(6t, - je Sonne scheint das Gewicht des
W^ Menwerfers auf seinem Rücken zu ver-
1 , ln . er merkt es nicht. Er weiß nur : jetzt
e»wi Graben . Scharf beobachtet er die
j ">letsoldaten . die zum Greifen nahe vor
-„. stegen. Trotz des im Bunker herrschenden
tz,Munkels kann er die Gesichter erkennen.
j.i

' f 1' haben sie ihn noch nicht. Nein, den
M tut er ihnen als alter ..Bunkerbase*
w!' Ungeachtet des heftigen Feuers , das von

kommt , schiebt er sich über die Böschung
. vintereingana des Bunkers ,

wjerchl*
Jjj? ®»» - ' — „ruft wjerch* (Hände hoch ».

wurfbereiter Handgranate steht Sch. im
- er Bunkerbesatzung. Erschrocken dre-

Wi w sich um, starren ihn an wie den leib -
il>z Zen Gottseibeiuns . Ein schneller Griff , und

liegt unbrauchbar tief im Bunker,
ly Zeichen für die Infanterie , sie kommt nach

tz . übernimmt die Gefangenen.
Meter daneben ein zweiter Bunker,

h« r
r überrascht Sch. die Sowjets . Einer ist
verblüfft , daß er stottert : „Ja , was ist

Is. ® hier los ?* Trocken erwidert ihm Gefrei-
W,« ch., der leidlich russisch spricht : „Ihr
Sj? üicht schlafen, wenn geschossen wird ."
Hl

°e* wird die Infanterie verständigt. Sch.
sii och an den nächsten Bunker machen. Da
l ihm ein Sowjetsoldat , eine Besserstel -
4? w der Gefangenschaft erhoffend , zu :
U ist vermintI * Kaltblütig sucht sich der

einen anderen Weg . Zum dritten Mal
«i,?^i es, die Bolschewisten zu überraschen ,
to? Mann kauern hier am schweren Maschi-
M ?wehr . Als der Deutsche „Hände hoch !"
iw?: greifen sie schnell zu ihren Gewehren.

„ itter wagt zu schießen. Sie starren nur

liegt ein Kamerad, ein kreisrundes Loch ganz
üicht über dem Herzen. Trauer erfüllt ihn, in¬
dessen es ist keine Zeit zu verlieren . Hinter
dem Panzer ragen — riesigen Maulwurfshü¬
geln gleich, zwei Bunker aus der Erbe. Heran
an den ersten , eine Handgranate fliegt hinein,
keiner kommt mehr heraus . Beim nächsten
Bunker dasselbe.
Vas war Nummer 7

Mittag ist es geworden. Heiß drückt die
Sonne . Das feindliche Feuer rast wie besessen .
Ein Weiterkourmen ist unmöglich . Bier Stun¬
den bleibt Sch. in einem der genommenen
Bunker liegen, bis das Feuer schwächer wird.
Ein Zickzackweg führt zur dritten Bunkerlinie .
Bis auf dreißig Meter ist er heran . Da flie¬
gen ihm drei Handgranaten vor die Nase .
Nein, so kommen sie ihm nicht bei. Den Nebel
am Flammenwerfer herum. Zweimal zischt der
glutheiße Strahl in den Bunker . Als die Ne¬
belwand verweht, sieht er einen Bolschewisten ,
der mit der Pistole in Anschlag geht . Der

Deutsche ist schneller. In den Kopf getroffen
bricht der Sowjetsoldat zusammen. Der Flam¬
menwerfer fliegt von der Schulter, Handgra¬
naten heraus . Eine zwingt die Sowjets in
Deckung, drei andere erledigen die Besatzung .
Das war der siebte Bunker an diesem Tag.

Beispielhafte Haltung eines Kompanie¬
führers

* Berlin , 24. Nov . Bei den Kampfhandlun¬
gen in einem Abschnitt der Ostfront drohte in
den Nachmittagsstunden des 18. November der
Angriff eines deutschen Schützenbataillons vor
starken sowjetischen Feldbefestigungen und Erd¬
bunkern liegen zu bleiben. Der Komvanie-
führer , der am weitesten vorgestoßenen Ein¬
heit ritz trotz des sehr starken feindlichen
Feuers unter rücksichtslosem persönlichem
Einsatz seine Kompanie vorwärts und nahm
eine stark befestigte Ortschaft im Sturm . Durch
diese beispielhnste Haltung konnte bas ganze
Bataillon das Tagesziel erreichen und den
Sowjets schwerste Verluste beibringen.

' f

Vor Moskau
Ueber die Straßen , die ostwärts nach Moskau führen , rollt die endlose Kette des deutschen Nach¬
schubs . Tag und Nacht sind die Fahrer nnd Flugzeugführer am Steuer auf dem Wege *n ihren
Kameraden , die vor der sowjetischen Hauptstadt kämpfen . (PK -Aufn . : Kriegsber . Kühn , Atl „ Z-)

„Mutter, was haben die gelogen!“
Eine Frau und ihre Kinder auf dem Marterweg / Von M-Kriegsberichter Gerhard Uhde

ft .PK . Wir saßen am offenen Ofen und
wärmten uns an der Flamme der krachenden
Birkenscheite , als es an die Tür unserer Hütte
pochte und Kinderstimmen wurden vernehm¬
bar . Ein gewohntes Elendsbild zeigte sich uns .
als wir die Tür geöffnet hatten — eine ab¬
gezehrte Frau mit drei vor Frost und Erschöp¬
fung zitternden Kindern , die sich ängstlich hin¬
ter der Mutter verbargen . Doch etwas war un¬
gewohnt. Obwohl das Bündel Habseligkeiten
verriet , daß die Frau eins von den uns hin¬
länglich bekannten Schicksalen — Flucht vor
dem Krieg, wochenlanges Umherirren in den
Wäldern bei Hunger und Kälte — gehabt hatte,
fiel uns an ihrer Kinder Kleidung trotz Flicken

und Dürftigkeit eine Ordnung auf, die von
dem Versuch eines Trotzes gegenüber dem
grauenvollen Geschicke zeugte . Die Frau trug
ihre Bitte vor. ihr für die Nacht, wenn es
möglich sei , ein Obdach zu gewähren. Morgen
in der Frühe wollte sie weiter und sich zur
rückwärtigen Stadt durchzuschlagen versuchen .
Ihre Kinder seien am Ende der Kraft , und
diese drei wenigstens wollte sie ihrem Manne
erhalten. Zwei hatte sie auf dem Marterweg
verloren , eins war vor Erschöpfung gestorben ,
das andere hatte eine Granate zerrissen .

Sie war eine Arztfrau , ihr Mann war vor
vier Jahren dem Strafgericht der GPU . zum
Opfer gefallen, und nach Archangelsk verbannt

w ? ^bannt auf die Handgranate in seiner
st h ' / ™11- ein Unteroffizier , will den Bun -

!>„ Mt verlassen . Auf Befragen erklärt er,
$it

*®®nnissar sei in der Nähe, der erschösse
!>«l

'
x?^elietze er den Bunker . Sch. zieht die Pi -

--Raus, oder Du wirst von mir erschos-
a schnell gehorcht der Sowjetsoldat.

^
* ist ein Panzer eingegraben

seht es zur zweiten Bunkerlinie . Wie -
Ät die Straße überquert werben. Da
2**1» «L Bauernhäuschen , gleich daneben der
jw Bunker. Vorsichtig pirscht er sich heran,
hllt 4 ®ebt er die Handgranate zum Wurf, da
Wh,» Bolschewiken türmen . Sieben grau¬
st Gestalten hetzen über das Feld . Mögen

denkt Sch., sie laufen geradeswegs
Kameraden in die Hände.

» Meter weiter rechts — das hat er
Sprung gesehen — liegt ein einge -

st>>: >̂ere Panzer . Ein vorsichtiger Blick hin-
lebt keiner mehr. Doch davor

80 arbeitet unsere Feldpost
Ein Feldpostamt in der Sowjetunion / Bindeglied zwischen Front und Heimat

Von Kriegsberichter Hans Gräwe
PK. Der Feldzug im Osten mit seinem un¬

faßbar schnellen Vormarsch gibt immerfort
Kunde von dem einzig dastehenden Einsatz der
kämpfenden Truppen . Schier unvorstellbare
Anforderungen werden von unseren tapferen
Soldaten bewältigt , ihre nicht zu übertreffende
Begeisterung und der starke Glaube an den
gerechten Sieg über den Bolschewismus lassen
alles überwinden, was sich ihnen in den Weg
stellt.

Neben .den glänzenden Erfolgen der Soldaten
der Front aber verdienen auch die gewaltigen
Leistungen all der mannigfachen Organisatio¬
nen vollste Anerkennung, die mit ihren be¬
deutungsvollen Aufgaben gleichfalls im weiten
Kampfraum des Ostens eingesetzt sind. Wenn
von ihnen und ihrem Einsatz die Rede ist, wird
man stets jener Einrichtung Lob zollen müssen,
die das Bindeglied zwischen Heimat und Front
darstellt : der Deutschen Feldpost !

2000 Päckchen und 80 000 Briefe
Wir haben Gelegenheit gehabt . Einblick in

das Feldpostamt einer Panzergruppe zu neh¬
men . — Der Besuch bestätigte uns in dem
festen Bewußtsein, daß die Leistungen der Feld¬
post uneingeschränkteBewunderung verdienen.
Ein vortreffliches Bild des Tagespensums , das
hier feine Erledigung findet, spiegeln in deut¬
lichem Matze einige Zahlen wider . Don den
insgesamt 18 Männern , die die Gefolgschaft
unseres Feldpostamtes darstellen, find nicht we¬
niger als 230 Feldpostnummern zu betreuen.
Alltäglich werden von den Einheiten nahezu
2000 Päckchen und 80 000 Briefe ausgeliesert.
die für die Heimat bestimmt sind . Außerdem
laufen durchschnittlich 18 000 Briese ein , die
nach Soldaten anderer Einheiten gesandt wer¬
den müssen . Dazu gesellt sich eine umfang¬
reiche Dienstpost mit überaus zahlreichen Ein¬
schreibesendungen . Zu guter Letzt bleibt noch
der Geldversand zu erwähnen. — Erheblich

höher sind selbstverständlich die Zahlen der
Post, die aus der Heimat kommt .
Tagesstunden reichen nicht aus

Die Bearbeitung der vielen Ein- und Aus¬
gänge macht den intensivsten Einsatz unserer
Feldpostmänner notwendig. Alltäglich müssen
die Briefe und Päckchen gestempelt und mehr¬
fach sortiert werden. Während die Post in
die Heimat nach bestimmten Knotenämtern
zum Versand kommt , erfordern die Briefe und
Päckchen aus der Heimat eine sorgfältige Ver¬
teilung nach den Feldvostnummern. Des wei¬
teren bleibt die Ausgabe an die Einheiten ein
Faktor , der umfangreiche Arbeiten erfordert.
Zur Erledigung der mannigfachen Aufgaben
reichen oft die Tagesstunden nicht aus . viel¬
fach müssen die Soldaten des Feldpostamtes,
die zum großen Teil aus dem Postdienst kom¬
men, auch während der Nacht unablässig schaf¬
fen , um den Anforderungen gerecht zu werden.
Das ist im besonderen Maße immer dann der
Fall , wenn dem Feldpostamt infolge eines
Stellungswechsels und den damit verbundenen
Umständen wertvolle Arbeitszeit verloren geht.
Und Stellungswechsel gibt es im Kampf gegen
die Sowjets oft . Der schnelle Vormarsch be¬
dingt ihn, unser Feldpostamt hat ihn jeweils
mitzumachen . Denn nur dann ist es möglich,
selbst mit den vielen Einheiten , die im Kampf
stehen, Verbindung aufrechtzuerhalten.

Die Heimat mag oft wenig Verständnis da¬
für haben, wenn die Post aus dem Osten eine
Laufzeit bis zu drei, vier oder gar fünf Wo¬
chen erreicht . Daran aber haben unsere Feld¬
postämter, die sich in den vergangenen Feld¬
zügen bewährt und im Kampf gegen den Bol¬
schewismus einzig dastehende Leistungen voll¬
bracht haben, keinerlei Schuld. Das Uebel hat
eine andere Ursache : es entsteht durch die
kaum vorstellbaren Verhältnisse, denen jegliche
Beförderungen im Osten unterworfen sind . Das
Land der Bolschewisten ist eben doch kein
Paradies .

worden. Was sie erzählte, mutete in den un¬
verkennbaren Anklänqen an schwäbische Mund¬
art glaubhaft an . so daß es ohne Vorbehalt
wiederaegeben sei.

Der Arzt, ein Weißruthene, hatte nach einer
Stalinrede unbedacht geäußert, daß das
Staatsoberhaupt doch einmal einen sauberen
Rock anziehen könnte . In Deutschland habe der
ärmste Ärbeiter zumindest einen tadellosen
Sonntagsrock. Diese Bemerkung wurde hinter¬
bracht und trug dem Arzt fünf Jahre Zwangs¬
arbeit ein. Die Berufung gegen diese Strafe
führte , was eine besondere Gunst war . zu
neuer Verhandlung , aber seine Assistentin , die
oft mit der Familie freundschaftlich Tee ge¬
trunken hatte , wurde zu dieser Verhandlung
als Zeugin hinzugezoaen und entpuppte sich
vor dem Gerichtshof als Spitzel der GPU . Sie
bekundete , daß der Arzt sich einmal geweigert
hatte, einen Genossen zu untersuchen , weil er
keine Bourgeoiskleidung trug und sich mit
keiner Bourgeoisserfe gewaschen hatte. Was er
zu seiner Verteidigung vorgebracht , daß er
nämlich einen verwahrlosten und verdreckten
Patienten angehalten hatte, sich , bevor er
einen Arzt aufsuchte , zu waschen, hatte nichts
entkräften können . Seine dem Bolschewismus
feindliche Haltung war doppelt erwiesen , und
somit mußte auch seine Strafe verdoppelt wer¬
den. Das Urteil der Berufung lautete auf zehn
Jahre Zwangsarbeit . Di« Frau hatte in einer
Schallplattenfabrik Arbeit ausgenommen, um
ihre Kinder schlecht und recht durchzubringen.
Als der Krieg in die Nähe ihrer Stadt kam,
seien die jüdischen Direktoren der Schallvlatten¬
fabrik ausgerückt, ohne den restlichen Lohn be¬
zahlt zu haben, und hätten alles seinem Schick¬
sal überlassen . Es sei nicht leicht gewesen , inner¬
lich standhaft zu bleiben und unbeirrt der Her¬
zensstimme zu vertrauen , die da sagte , daß die
deutschen Soldaten niemals so handeln könn¬
ten. wie es ihnen angedichtet wurde. Auch ihre
Kinder hatte die schreckliche Furcht vor den
bestialischen Mördern , vor den Zungenabschnei¬
dern und Augenausstechern ergriffen, und jetzt
noch stecke ihnen diese Angst , wie wir sehen
könnten, in den Gliedern.

Sie hatte sich von ihrer Zentnerlast frei-
gesprochen und fühlte, daß sie mit ihrem Ver¬
trauen gesiegt hatte. Die Kinder hatten ihre
Furcht verloren und staunten uns wie über¬
wirkliche Wesen an. Nichts konnten sie sagen ,
als wir ihnen Brot und Schokolade gaben.
Stroh besorgten und ihnen in einem leeren
Nebenraum Obdach anwiesen. Aber zur Mut¬
ter sprachen sie, als sie mit ihr allein waren,
und sie erzählten es uns am anderen Morgen.
Die Begegnung mit deutschen Soldaten habe
die kindlichen Gemüter geradezu erschüttert .
Vor Erregung hätten sie nicht einschlafen kön¬
nen und ihr eine beglückende Beobachtung nach
der anderen mitteilen müssen. Und als sie die
Kinder endlich schlafend wähnte, habe noch ihr
Aeltester aus tiefstem Grunde gesprochen :
„Mutter *, hatte er gesagt , „was haben die
gelogen !*

«berSelreUer
«Ir k«mp«nlewbrer

Von Kriegsberichter Gerhard Runge
PK . Auf einem Platz irgendwo in einer klei¬

nen Stadt ist ein Infanteriebataillon angetre-
ten. Vor dem offenen Viereck steht ein Gene¬
ral . neben ihm ein Unteroffizier , für den der
heutige, ihm zu Ehren veranstaltete feierliche
Äkt zu den schönsten Erinnerungen seines Le¬
bens gehören dürfte . Sein General heftete ihm
persönlich das Ritterkreuz an, das sich der
damalige Oberaefreite und neugebackene Kom¬
panietruppführer an der Ostfront geholt hatte.
Die Worte des Generals wecken von neuem
die noch nicht verblichene Erinnerung an das
zähe , erbitterte Ringen , dem die Division, ins¬
besondere vor Kiew , ausaesetzt war . Bei diesen
harten Kämpfen batte sich auch Weber aus¬
gezeichnet, der für seinen Einsatz im Weste«
bereits die Eisernen Kreuze erhalte» hatte.
Hier vor Kiew hatte Weber nach kurz hinter¬
einander erfolgtem Ausfall zweier Kompanie-
sührer mit kühnem Entschluß die Führung über
den Rest der Kompanie übernommen und zum
befohlenen Angriffsziel geführt. Seine vor¬
bildliche Einsatzbereitschaft , seine energische
Führung sowie ein zweckmäßiges und vernünf¬
tiges Handeln auf taktisch richtiger Grundlage ,
hatten der Division in ihrer letzten Auswir¬
kung die am Südrand von Kiew erlangten
Erfolge gesichert. Es sei . so hob der General
hervor , ein äußerst seltener Fall , daß ein Ober-
gefreiter eine ganze Kompanie durch selbstän¬
diges Handeln über alle Schwierigkeiten hin¬
weg zum befohlenen Angriffsziel führte . Die
hohe Auszeichnung des Ritterkreuzes , die nun
schon einem »weiten Angehörigen der Division
verlieben wurde, schlöffe höchste Verpflichtungen
für die Träger und ihre Kameraden in sich,
die soldatischen Aufgaben weiterhin in alter
Treue und Zuverlässigkeit zu erfüllen. Diese
Verpflichtung gelte aber auch den vielen Ka¬
meraden gegenüber, die ihre soldatische Treue
mit dem Leben bezahlten. Ihrem Gedenken
galt das Lied vom guten Kameraden. Ein
schneidiger Vorbeimarsch vor dem General und
dem Ritterkreuzträger Unteroffizier Weber
schloß die feierliche Handlung ab .

8onderstempel der Reichspost
zum Staatsakt

* Berlin , 24 . Nov . Anläßlich des Staats -
altes am 28. November zum Jahrestag des
Abschlusses des Anttkominternpaktes vom
Jahre 1936 wird beim Postamt Berlin W 8,
Französische Straße 9/12 . am 28. November,
von 18—21 Uhr , und am 26 . November von
9—21 Uhr, ein Sonderstempel geführt mit der
Inschrift „Europas Einheitsfront
gegen den Bolschewismus * und der
Darstellung einer Europakarte mit Hakenkreuz
und Schwert. Mit diesem Sonderstempel wer¬
den nur Führer -Geburtstagsmarken von 1941
( 12 und 38 Rpf.) und Führer —Duce-Marken
(12 uroö 38 Rpf .) abgestempelt . Schriftliche Ab-
stempelungsanträge mit entsprechender Auf¬
schrift auf den Umschlägen sind an das Postamt
Berlin -Eharlottenburg 9 zu richten .

Girier vom Zirkus Straßbeck
bei ;"*** «*-Verlag , Beriia
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Die Stemmler schöpfte so tief Atem, baß
sich ihre Brust hob. „Mir verdankt man es.
wenn man jetzt den wahren Schuldigen fin¬
det. Ia — das kann ich wohl als mein Ver¬
dienst in Anspruch nehmen. Also ich wurde be¬
stellt. Ich sollte versuchen , den Mann zu iden¬
tifizieren , der am Montag abend so spät eine
Einlaßkarte verlangt hatte. Ich sitze auf dein
Gange. Da kommt tatsächlich der Mann . Ich
springe auf und rein in das Zimmer . „Er ist
es , Herr Kriminalratl Ich erkannte ihn sofort
wieder. Mein berühmtes Gedächtnis!" Ich
kann euch sagen , der Kriminalrat fiel aus
allen Wolken . Ich bewundere Sie , Fräulein
Stemmler , sagte er. Und nun setzen Sie sich
wieder auf den Gang und beobachten Sie den
Mann . Nur Sie können ihn überführen . Sie
haben gewiß ein großes schauspielerisches Ta¬
lent. Ich also wieder hinaus auf den Gang
und sehe den Mann nur an. Er erbleichte und
zitterte unter meinen Blicken . Uebrigens hatte
er ein merkwürdiges Frauenzimmer bei sich.
Plötzlich geht die Tür von Nr . 96 auf. und ein
Beamter ruft durch den ganzen Flur ." Die
Kassiererin stockte. „Herrgott nochmal — wie
war der Name? Ich kann ihn doch unmöglich
vergessen haben — bei meinem Gedächtnis . .
Ich habe es . Alette Edzard ! — rief der
Beamte . Ein eigenartiger Name, nicht wahr ?"

Orlando hatte die Augen geschloffen , als
quäle ihn di« aufregende, schwatzende Stimme .
In seinem Gehirn bohrten nur die Gedan¬
ken : Thomas und Viktoria.

Valenct aber nahm seine Brille ab. „Alette
t-Küzar- — Alette Edzard « wieder¬

holte er nachdenklich. „Haben Sie sich auch
nicht ' verhört ? Hieß die Dame wirklich so ?"

„Natürlich hieß sie so. Aber eine Dame war
es bestimmt nicht, lieber Balenci !" Gekränkt
über Orlandos Teilnahmslosigkeit hatte sich
die Stemmler erhoben. „Ich weiß auch nicht,
was sie mit der Sache zu tun haben soll. Wa¬
rum die Polizei überhaupt immer noch Ge¬
schichten macht. Ich habe ja schließlich den
Mörder festgestellt. Niemand kann es sonst
sein als der Seemann . Ich habe schon mit
Herrn Direktor gesprochen. Man muß unbe¬
dingt die Kontrolle verschärfen . Es geht nicht
an , daß sich Mörder heimlich in unser Zelt
stehlen ."

Sie blickte auf ihre Armbanduhr und stieß
einen kleinen Schrei aus . ,^Ich mutz an die
Kasse . Gott — wird das einen Ansturm geben
zur morgigen Abschiedsvorstellung . Heute kle¬
ben schon die Plakate , baß Sie wieder reiten ,
Herr Orlando !" Sie lief davon , dicht am roten
Ring entlang.

Bockend, den Kopf schüttelnd und nach hin¬
ten auskeilend wurde der Rappe Odin von
Cestnick hereingeführt . Der Stallmeister kam
mit zwei Burschen und stellte die hohe Hürde
auf.

„Bitte , Herr Orlando !* rief er zu dem
Reiter hinüber , der sich sofort erhob .

Zur gleichen Zeit , da Direktor Straßbeck
mit Orlando das Chapiteau betrat , klingelte
das Telephon im Büro der Firma Holten am
Rödingsmarkt .

Das Bürofräulein erwiderte aus die An¬
frage nach Herrn Dr . Holten, daß der Iunior -
chef im Hafen , auf dem Dampfer „Livorno"
sei ."

Der Anrufer entgegnete. daß er bitte, dann
den Herrn Prokuristen auf seinen Besuch
vorzubereiten . Seine Name sei Riedler .

Ja , Herr Prokurist Nöldecke sei im Büro .
Wann der Herr kommen werde? In einer
kleinen Viertelstunde, war die Antwort ,

Das Fräulein legte auf und meldete dem
Prokuristen den bevorstehenden Besuch : Nöl¬
decke hörte den Namen verwundert und stellte
fest , baß es sich um keinen ihm bekannten Kun¬
den handelte.

Als der Kriminalrat nach einer Viertel -
stunde di« Halle des Hauses Holten betrat ,
die förmlich Solidarität . Sauberkeit und ge¬
schäftliche Ehrbarkeit auszustrahlen schien ,
schickte er dem Prokuristen Nöldecke seine
Kart« hinein.

Die Tür öffnete sich , und Nöldecke sab ziem¬
lich ratlos den Besucher an , während er sich
ununterbrochen das lange Kinn rieb.

„Bitte , mein Herr , treten Sie näher . Ich
kann mir zwar nicht denken , was Sie zu
Ihrem Besuch veranlaßt . . .* Scheu blickte
er sich um. ob ein Angestellter in der Nähe
war und fügte dann leise hinzu : „Herr Kri-
minalrat ."

Riedler setzte sich in Nöldeckes Büro dem
verwirrten , altmodischen Herrn gegenüber,
der immer wieder bedauerte, daß weder der
Seniorchef noch der Iuniorches zur Zeit im
Hause seien , da Herr Holten senior in Kissin-
gen sei und der junge Doktor auf Geschäfts¬
wegen .

„Das ist mir nicht unangenehm, Herr
Nöldecke," sagte Riedler trocken. „Die Aus¬
künfte können Sie mir auch geben. Wird Herr
Dr . Holten bald zurückkehren ?*

Zuvorkommend nickte der Prokurist . „Ich
erwarte ihn eigentlich jeden Augenblick*. Er
war ein wenig neugierig , was für Erkundun¬
gen der Herr Kriminalrat wohl in diesem
Hause einziehen wolle .

„Verfügt Herr Dr . Holten Wer Privatver¬
mögen . Herr Nöldecke?"

Ein wenig schwerhörig , legte der Prokurist
die Hand hinter sein Ohr , obwohl er diesmal
genau verstanden hatte. „Ich weiß nicht recht,"
0 <ch er zurückhaltend zur Antwort .

„Es wäre mir angenehm, offene Auskünfte
zu bekommen !" Die Stimme Riedlers bekam
einen schärferen Klang.

Nöldecke hüstelte und rutschte unsicher auf
seinem Stuhl hin und her. „Privatvermögen
hat Herr Dr . Holten nicht. Das Kapital steckt
im Geschäft. Und außerdem — der Herr Se¬
niorchef ist in solchen Dingen — wie soll ich
mich ausdrücken — etwas rückständig . So
lange er lebt . . .*

„Aber tausend Mark hat doch der Iuniorches
wohl zur Verfügung ?" „Tausend Mark ?
Selbstverständlich. Er hat ja sein Privatkonto ."
Nöldecke war bereit auszusagen, was er
wußte. Es war besser, wenn der Seniorchef
gar nichts von diesem Besuch erfuhr . Man
konnte nie wissen, was solche Anfragen be¬
deuteten. Aber immerhin . . . ,Llch kann nicht
begreifen, weshalb ich solche Auskünfte geben
soll !" — lehnte er sich plötzlich auf und saß
kerzengerade auf seinem Stuhl , um schon durch
seine Haltung Widerstand zum Ausdruck zu
bringen.

Riedler blickte den hageren, alten Herrn
eine ganze Weile an , als sei er eine interes¬
sante Erscheinung, obwohl wirklich an dem
Prokuristen Nöldecke gar nichts Besonderes zu
sehen war . Er hatte das Aussehen eines Men¬
schen . der zwar sehr ehrgeizig, doch dazu ver¬
urteilt ist, stets an zweiter Stelle zu stehen
und alle seine Entschließungen erst vorlegen zu
müssen.

„Hat Herr Dr . Holten in letzter Zeit einen
größeren Geldbetrag verlangt oder flüssig ma¬
chen wollen?" Riedler hatte sich wenig Hoff¬
nung gemacht, auf diese Frage eine Antwort
zu bekommen . Er war erstaunt , als sich Nöl¬
decke jetzt von seinem Stuhl in die Höhe
schraubte und bis an die Wand zurückwich
„Hat sich etwa Herr Dr Hollen in un¬
reelle Geschäfte eingelassen ?" gab er zurück.
„Das wäre sehr peinlich .

' Der Ruf unseres
Hauses . . . Junge Leute lassen sich oft auf
Spekulationen ei», deren Hintergründe nicht
ganz sauber ünd." zvorts- tzung wet.
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Sienstappelle und SA.-Ieier in Ettlingen
M . Ettlingen . Beide Ettlinger Ortsgruppen

der NSDAP , hatten am Sonntag D t e n st -
a p p e l l e angesetzt, an denen sämtliche Poli¬
tischen Leiter und Mitarbeiter teilnahmen. Im
Anschluß an die Appelle besuchten dir Poli¬
tischen Leiter die Sondervorsührunq des Fil¬
mes „Alkazar" .
Feierstunde der SA .

Die Ettlinger SA . veranstaltete am letzten
Sonntag in der Aula der Hindenburg-Ober-
schule eine Feierstunde. Unter Mitwirkung des
HI .- Orchesters nahm die Veranstaltung in der
schön geschmückten Aula einen erhebenden Ver¬
lauf . Nach dem Fahneneinmarsch und dem Lied
„Teutschland. heiliges Wort? trug Oberschar¬
führer Bickel ein Gedicht vor. Im Anschluß
an ein Musikstück des Orchesters begrüßte
Sturmführer Kratz die Erschienenen . Der
Redner betonte, daß es aw einer alten Ge¬
pflogenheit der SA . geworden ist . in gewissen
Abständen die Männer mit ihren Angehörigen
zu Feierstunden zusammenzurufen mit dem
Zweck , den Angehörigen Einblick in die innere
Geschlossenheit der DA . an geben und sie au
überaeugen. daß der Begriff .Kameradschaft
wohlverstanden wird. Dann gab der Redner
eine kurae Darstellung der Entwicklung des
Sturmes seit Beginn des Krieges und aeigte
dabei, wie und in welchem Umfang die Ver¬
bindung mit den Kameraden im Felde aufreckt -
erhalten wurde. Beim Sturm gingen nahezu
600 Briefe und Karten von den Soldaten ern.
Sie werden später in Buchform gebunden und
ein wertvolles Erinnerungsstück an die große
Zeit des Kampfes um die Existenz unseres
Volkes sein . In allen den vielen Briefen und
Karten käme immer eines klar aum Ausdruck :
Der sieghafte alte SA . - Geist . Sieben
Kameraden trügen das Eiserne Kreua. Nun
folgte ein stilles Gedenken für die gefallenen
SA . - Kameraden und für alle , die im Karmne
um unsere Freiheit ihr Leben gaben . D «e An -
wesenden erhoben sich von ihren Plätzen. Der
Sturmfübrer schloß seine Ansprache mit fol-
genden Worten : .LVir alle wollen bestrebt sein,
durch unseren Einsatz , durch unsere Treue und
durch unser Opfer uns der ungeheuren Lei¬
stungen unserer braven Soldaten würdig au
erweisen . Im Sturmschritt der SA . aber soll
und wird Deutschland dem Stege und seiner
Freiheit entaegenschreiten ." Jetzt sangen die
SA .-Männer das Lied „Im Sturmschritt der
SA/ , worauf Obertruppführer P f e i f f « r das
Wort ergriff , um in längeren , tiefschürfenden
Ausführungen den SA .-Geist und die Kampf¬
ideale der Bewegung au schildern . Die Worte
wurden mit starkem Beifall ausgenommen.
Sturmführer Kratz sprach, nachdem das SI .-
Orchester ein weiteres Musikstück aum Bortrag
gebracht batte, das Schlußwort . Dieses gipfelte
in dem Appell aum lebten Einsatz und in dem
Gelöbnis , immer treue und kamvfentschlosiene
Soldaten - es Führers au bleiben. Die Lieder
der Nation und der Fahnenansmarsch beendig¬
ten die schöne Feier der Ettlinger SA . , die auf
alle Erschienenen einen tiefen Eindruck ge¬
macht hat.
Beerdigung

Am Sonntag wurde der beim Stadtbauamt
Ettlingen tätig gewesene Stadt -Bauinspektor
Pg . Hermann W i e s e r auf dem Iriedhof sei¬
ner Heimat in Karlsruhe - Bulach aur letzten
Ruhe bestattet . Ein langer Zug bewegte sich
aum Iriedhof . Zahlreich waren die Ortsgruppe
der NSDAP . Karlsruhe -Bulach und die Stadt¬
verwaltung Ettlingen , an deren Spitze Büraer -
meisterstellvertreter Erster Beigeordneter Weis
mit Beigeordneten und Ratsherren , sowie die
Gefolgschaft der Stadt Ettlingen vertreten . Auf
dem Iriedhof nahm ein Vertreter der Partei
Abschied von einem treuen Mitarbeiter und
der Betriebsführer der Stadt Ettlingen , Pa .
Weis , batte heraliche DankeSworte für den un¬
ermüdlich tätigen Baufachmann, durch desien
rasches Hinscheiden die Stadtverwaltung einen
mit großen Kenntnissen und reichen Erfahrun¬
gen auögestatteten tüchtigen Beamten verloren
hat. Der Rvichsbund der Deutschen Beamten
und die Gefolgschaft der Stadt Ettlingen ehrten
mit einem warmempfundenen Nachruf durch
Stadtbaumeister Lcibolö den guten Kameraden.
Sondervorstellung

Iür die WHW .-Betreuten unserer Stadt
fand Sonntagnachmittag 3 Uhr in den Union-
Lichtspielen eine Iilmsondervorführung statt .
Die K r i e g e r k a m e r ad s ch a ft 1882
hielt am vergangenen Samstagabend im Ver¬
einslokal aum „Ritter " einen Monatsappell ab .
bei dem der Kameradschaftsführer Thomas

eine Reihe von Eingängen bekannt gab . Nach
dem Appell verblieben die Kameraden noch in
geselliger Unterhaltung beisammen .
Im Union - LichtspielhauS
fand der Großfilm „Alkaza r" begeisterte
Aufnahme. In allen Vorstellungen war das
Theater überfüllt. Mehrere Sondervorstellun¬
gen wurden von der Leitung des Lichtspiel¬
hauses eingelegt. Ab Mittwoch wird bis Don¬
nerstag ein Ufafilm „Gasparone " mit Ma-
rikka Rökk und Johannes Heesters vorgeführt.Dann sehen, wir ab Ireitag bis Montag den
Tobisfilm kramet nur Du "

. Spielleiter :
Karl Anton. Darsteller : Johannes HeesterLDora Komar, Iita Benkhoff . Paul Kemp und
andere. Daneben die neue Deutsche Wochen¬
schau .

8. Reichenbach. <N S . - F r a u e n s ch a f t.)Am Donnerstag fand sich die Frauenschaft zuihrem Monats -Heimnachmittag ein . Die am
nächsten Sonntag , 80. November, im Gasthaus
„zur ffrone" stattfindende Adventsfeier wirb
durch zugleich erfolgreiche Neugründung bei
Jugenbgruppe , zu der sich alle jungen Mädchenmelden sollen, eine würdige Feier bekommen .

Für unsere Frauen ist das eine willkommene
Abwechslung , da auch eine Rednerin der
Frauenschaft über die Gründung sprechen wirb.
Die Vorbereitungen dafür wurden besprochen.
Außerdem werden von der Frauenschaft nächste
Woche für jeden Soldaten unserer Gemeinde
ein kleines Päckchen mit Selbstgebackenem ge¬
macht, um sie als kleine Anerkennung der für
uns kämpfenden tapferen Soldaten als Weih -
nachtsgrutz aus der Heimat zu senden . Nach der
Besprechung sprach die Ortsabteilungsleiterin
V. H . über die für unsere Ernährung so wich¬
tige Kartoffel. 75 v . H. werden mehr zur jetzi¬
gen Zeit verbraucht als früher , deshalb ist es
bringend notwendig, zuerst die Menschen zu
versorgen. Außerdem muß auf richtige Ein¬
kellerung gesehen werden, damit nicht Unmen¬
gen davon verloren gehen . Am Schluß bat die
Frauenschaftsleiterin die Frauen , sich einzu¬
setzen für die allgemeinen Arbeiten und schloß
den Nachmittag mit dem Gruß auf den Führer .

F. Spessart. (Filmabenb .j Am Mittwoch ,
26. November, findet im Gasthaus „zum Adler"
durch die NS .-Gaufilmstelle eine Filmvorfüh¬
rung statt. Als Hauptprogramm der Film „Ein
Leben lang"

, dazu ein interessantes Beipro¬
gramm sowie die Wochenschau; die Einwohner
werben zu dieser Filmvorführung freundlichst
eingeladen.

Annd um den Turmderg
6 . Grüuwettersbach . (Goldene Hoch¬

zeit . ) Jakob Berger und feine Ehefrau
Katharina geb. Albrecht feierten in körper¬
licher und geistiger Frische das Fest der golde¬
nen Hochzeit. Zahlreiche Glückwünsche wurden
dem Jubelpaar überreicht. Pg . Bürgermeister
Faaß übergab die Glückwünsche der Regie¬
rung und des Lanbrates Wintermantel sowie
eine Spende der Gemeinde. Die Schuljugend
erfreute bas Paar durch ein Ständchen. Auch
die Frauenschaft stellte sich mit einem schönen
Geschenke ein . Möge des Paar noch ebenso
rüstig die diamantene Hochzeit im kommenden
glücklichen Frieden erleben.

K . Wöschbach . (K ö n i g s ch i « tz e n d er H I .)
Unter diesem Titel trat am letzten Sonntag
die HI . des Standortes Wöschbach , Schar 6
und 7 , Gefolgschaft 48/109 am Schießstand in
Wöschbach an. um im Schießsport die Kräfte
zu messen. Nach der Fahnenhissung ging es
sofort an die Entscheidung . Im allgemeinen
wurden sehr gute Ergebnisse erzielt. Erster
und somit Schützenkönig wurde Hubret Müller .
Todesfall

Im Alter von 80 )4 Jahren starb Frau Mina
H u r st geb. Ripp . Die Verstorbene wurde am
Dienstag beigesetzt.

Allerlei aus Söllingen
6 . Söllingen . (Schulfammluna für

den VDA . ) In der Zeit vom 28. bis 80. No¬
vember führt die Volksschule eine Listensamm -

lüng für den VDA . (Volksbund für das
Deutschtum im Ausland ) durch. Im Hinblick
auf die große Aufgabe des VDA . , alle Deut¬
schen außerhalb der Reichsgrenzen zu unter¬
stützen und sie in der Betonung ihres Deutsch¬
tums zu bestärken , kommt gerade in der gegen¬
wärtigen Zeit , in der unsere Ausländsdeut¬
schen oft besonderem Druck ausgesetzt sind , die¬
ser Sammlung erhöhte Bedeutung zu . Wir
erwarten darum , daß die Bevölkerung auch
dieser Sammlung mit Verständnis begegnet
und ihrer immer bewährten Opferfreudigkeit
keine Grenzen zieht . Die Erhaltung und Be¬
festigung des Deutschtums jenseits unserer
Grenzen ist mit ein Meilenstein auf dem Wege
zu Deutschlands Ansehen und Größe.
Aus der NS . - Frauenschaft

Zum Pflichtabend war Fräulein Stndienral
Wetz erschienen , um über Rußland au sprechen.
Alle Zuhörer erkannten aufs neue, daß der
Führer und unsere ruhmreiche Armee uns vor
namenlosem Elend eines grausamen Schicksals
bewahrt haben . Mit reichem Beifall dankten
alle Zuhörer der Rednerin . Lieder der Frauen¬
schaft beendeten den interessanten Abend .
Hohes Alter

Frau Philippine Weiß Witwe beging am
20. November ihren 81. Geburtstag in seltener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit. Wir wün¬
schen der Hochbetagten weiter einen schönen
Lebensabend.

Badisches Staatstheater :

Felix Shünens «Ala von NaumburgH

Mit Felix DhünenS „Uta vonNaum -
burg " brachte das Badische Staatstheater
jetzt — endlich, ist man geneigt zu sagen —
das bereits 1934 in Berlin mit Käthe Dorsch
in der Titelrolle uraufgeführte Schauspiel
heraus , das seither auf fast allen deutschen
Bühnen mit Erfolg aufgeführt wurde. Felix
Dhünen , dessen bürgerlicher Name Franz Son -
dinger ist. und der 1939 verstarb, knüpfte mit
diesem Stoff an die im Dom zu Naumburg
stehenden Standbilder des Markgrafen Ekke¬
hard und seiner Gemahlin Uta an. Es gelingt
ihm , diese beiden Steinbilder zu verlebendi¬
gen und ihr Schicksal in eine dramatische Hand¬
lung einzuspannen, in der er auf der Basis
einer persönlichen Auseinandersetzung die bei¬
den Pole des Mittelalters . Staat und Kirche,
menschliche Diesseitsbejahung und priesterliche
Weltabgewandtheit zusammenprallen läßt . Die
in problemgeladene Dialoge aufgelöste Hand¬
lung ist von nach dem Muster der antiken
Tragödie gebauten Chören umrahmt . Die glitt
in ihrer erhabenen Schwere und getragenen
Würde, die auch die Merkmale der durch ein
strenges Bühnenbild H. G . Zirchers unter¬
stützte Regie Felix Baumbachs waren , an
den Zuschauern vorüber , ohne aber noch die
stark aufrüttelnbe Kraft auszuströmen , die der
1984 hochaktuelle , damals förmlich auf den
Nägeln brennende Stoff fraglos hatte.

Käthe Wolf konnte in der Titelrolle die
ihr von Natur gegebene stattliche Erscheinung

einsetzen und eine bestrickende, natürliche, halb
würdige, halb liebevolle Fraulichkeit zur Schau
tragen , die bei dem krankhaft fanatischen Prie¬
ster die Vorstellung von der Hexe in ihr wach¬
riefen, die weniger entarteten Männer in
Liebe zu ihr erglühen ließ . Lothar F i r m a n s
machte ans dem Pater Silvester einen krank¬
haften frommen, gräßlichen , überall Sünde wit¬
ternden Kerl , der aus Angst , nicht genügend
gute Werke am jüngsten Tag - aufweisen zu
können , Hexenverbrennungen als Handwerk
betreibt. Paul Hierls Markgraf war wan¬
kelmütig, wallte nur in der Hauptauseinander¬
setzung mit dem Pfaffen auf, zeigte sich sonst
äußerlich robuster, stattlicher , männlicher, ja
königlicher , als er innerlich stark und kämpfe¬
risch in seiner seelischen Verfassung war . Keck
und ritterlich wurde der ' jugendliche Dietmar
durch die elastische Darstellung Gerd Schel¬
lers , während Heinz V a st e r l i n g aus dem
Schöpfer der unvergänglichen Bildwerke in
Naumburg einen gebrochenen , wenig genialen,
kleinen Meister Steinmetz machte, dem man
kaum die Standbilder im Dom glaubte.

Schon die Erstaufführung , die in geschloffe¬
ner Vorstellung für den BDM . nachmittags
stattfand, soll einen großen Erfolg gehabt ha¬
ben . Dieser wiederholte sich in der Abenb -
anfführung , der wir beizuwohncn Gelegenheit
halten und zeigte sich in dem reichen Beifall,
den die Zuschauer am Schluß der Aufführung
spendeten . Lünttwr Röhrdanz .

Kinderwagen
Bon Io Hanns Rösler

Kindermann brachte einen neuen Kinder¬
wagen auf den Markt . Mit Torfmulleinlage .
Selbstantrieb und Glocke am Griff . Nun war
Kinbermann ein kleiner Macher . Wenn Kinder¬
mann ein großer Macher gewesen wäre , hätte
er dreitausend Mark in die Fabrikation ge¬
steckt und hunderttausend Mark in die Reklame.
Dann wäre Kindermanns Kinderwagen erst
gebaut und dann bekannt geworden, so aber
mußte Kindermann seinen Kinderwagen erst
bauen und jetzt saß er da auf seinen sieben
Wagen.

Geist blitzt . Arbeit schwitzt .
Kindermann schrieb einen Brief an die Ber¬

liner Stadtverwaltung .
„Sehr geehrte Herren !" schrieb er, „ergebenst

Unterzeichneter macht der hohen Behörde den
untertänigsten Vorschlag , gegen eine einmalige
Zahlung von einer Million Reichsmark das
Recht zu pachten . Unter den Linden die Linden
auszugraben und dafür Kindermanns Kinder,
wagen aufzustellen, und Kindermanns Kinder¬
wagen als Kinüermanns Linden-Kinderwagen
zu bezeichnen . Ergebenst Unterzeichneter bittet,
dieses Angebot als vordringlich bei der näch¬
sten Vollversammlung der Stadtverwaltung
zur Sprache zu bringen und Endunterfcrttgten
von Ihrer Entscheidung in Kenntnis zu setzen .
Kinbermann ."

Sechs Monate später sah ich Kindermann
wieder.

Er war rund , fett und wohlgenährt.
„Wie geht es?" , fragte ich.
„Ganz prima !"
„Man sieht es."
„Ich habe doch einen Kinderwagen erfunden."
„Ich weiß es."
„Er geht wie warme Semmeln ."

er so etwas Besonderes?."

„Er ist nicht anders als jeder andere Kinder¬
wagen. Aber alle Welt kauft nur Kindermanns
Linden-Kinderwagen. Dank der Berliner
Stadtverwaltung .

"
„Wieso ?" , fragre ich .
„Ich habe doch seinerzeit der Stadt angebo -

ten. gegen eine Million Pacht die Linden Unter
den Linden auszugraben und dafür Kinder¬
manns Linden-Kinderwagen aufzustellen ."

Ich war lange Jahre nicht in Berlin gewesen.
„Und das hat die Stadtverwaltung getan?",

fragte ich daher.
„Im Gegenteil !"
„Aber - "
„Es lag ja auch nicht in meiner Absicht . Aber

der Vorschlag kam in einer Vollsitzung zur
Sprache und löste eine heftige Empörung aus .
Die Zeitungen schrieben davon, die Oeffentltch -
keit erfuhr davon und jeder Mensch sprach bald
von Kindermanns Linden-Kinderwagen. Und
da alle Welt davon sprach, kaufte auch alle
Welt meinen Kinderwaaen , der doch gut sein
mußte, wenn der Fabrikant bereit war . eine
volle Million Reichsmark für die Reklame aus -
zuaeben." Ich sab ihn verwundert an :

„Und Sie Hütten wirklich eine Million für
die Erlaubnis bezahlt?"

Kindermann lachte :
.kleine Ahnung ! Ich hatte damals , als ich

den Brief schrieb, nur noch zwölf Pfennige für
das Porto in der Tasche."

Konzeriankündigung
Bon Karo Otting er

Im Jahre 1768 kündigte ein rühriger , un¬
ternehmender Vater ein Konzert seiner Kinder
in Frankfurt am Main an. Diese Anzeige ist
hochinteressant und lautet folgendermaßen:

„Meine Tochter , zwölf Jahre alt . mein Sohn,
der sieben zählt, werden die Konzerte der größ¬
ten Meister auf einem Klawizin ausführen ,
wein Junge auch ein Konzert auf der Violine.

Mein Sohn wird die Tasten des KlawizinS
mit einem Tuch zudecken und auf demselben
spielen , als wäre es nicht zugedeckt. Von wei¬
tem wie in der Nähe wird er jeden Ton . jeden
Akkord erraten , den man ihm auf dem Klawi¬
zin oder an einer Glocke oder auf irgend einem
Instrumente angeben wird.

Zum Schluß wirb er solange frei phanta¬
sieren . als man nur will, und zwar ganz nach
Wahl, auf der Orgel oder am Klawizin , in
allen Tonarten , auch in den allerschwierigsten .
Sein Orgelspiel ist aber ein ganz anderes , als
sein Klawizinspiel."

So lautete wörtlich die Ankündigung.
Es war eine große Konzertreise, die der

Vater mit seinen beiden Wunderkindern unter¬
nahm. eine Reise , die nahezu durch ganz
Europa führte. Der Vater war Leopold . daS
Töchterchen Maria Anna und der Sohn war
Wolfgang Amadeus — Mozart . vu.

Drei neue Wiener Kunstpreise
Bei der feierlichen Eröffnung einer Jubi¬

läumsausstellung der Wiener Künstlerschaft
zum 80jährtgen Bestehen des Wiener Künst¬
lerhauses verkündete Reichsleiter Baldur von
Schirach drei neue Kunstpreise , die an die
Wiener Künstlerschaft vergeben werben sollen.
Es wurden errichtet ein Raphael -Donner -
Preis für Bildhauerei , ein Waldmüller-Preis
für die Malerei und ein Kriehuber-Preis für
graphische Kunst .

In grundsätzlichen Ausführungen bezeich -
nete der Rcichsleiter die künstlerische Arbeit
im Kriege als einen besonderen Auftrag an
die Künstler. Der Künstler müsse ebenso wie
der Arbeiter und Soldat eine Höchstleistung
vollbringen . Und ebenso wenig wie jeder an¬
dere Deutsche habe der Künstler das Recht,
eine minderwertige Leistung dadurch zu ent¬
schuldigen. baß er sage, er habe es gut ge¬
meint. In der Kunst gelte „Gut gemeint" als
-.schlecht gekonnt". lü.

^
D^ e n̂s ^ a^ ^W^ November,

Wrzheimer Sladlnachrichleu
Aus dem Leben der Hitler -Jugend

—r. Pforzheim. Reges Kulturleben macht
sich bei der Hitler - Jugend bemerkbar.
Am vergangenen Sonntag waren in den drei
Lichtspielhäusern Jugend -Filmstunden . Am
Sonntag , 30. November, findet im Modernen
Theater eine Iugend - Filmstunde für die ge¬
samte Hitler -Jugend über 14 Jahren mit dem
Film „Im Namen des Volkes " statt . —
Anläßlich des Tages der Hausmusik veranstal¬
ten die Hitler -Jugend und die Reichsmusik¬
kammer ein Konzert , das demnächst ausge-
führt werden wird. Der Veranstaltungsring
der Hitler -Jugend besuchte am Sonntag , 23.
November in einer Jugend -Filmstunde im
Modernen Theater den Film „A l k a z a r".
— Das Stadttheater veranstaltet zur Feier der
Mozartwoche am Sonntag , 30. November, vor¬
mittags ein Sinfonie konzert für die
Hitler -Jugend unter der Leitung von Musik¬
direktor Hans Leger. Das Lili-Theater gab
eine Sonntagmorgen -Sondervorstellung „Eine
kleine Nachtmusik" zum Gedächtnis an den 180.
Todestag Mozarts , die auch von dex Jugend
stark besucht wurde. Die Musikschule für Ju¬
gend und Volk in der Dolksbildungsstätte gibt
am Montag . 24. November im Hörsaal der
Staatlichen Meisterschule zum Tag der deut¬
schen Hausmusik einen Abend bei Volks -
instrumenten .
Weltanschauung und Musik
war der Inhalt einer Kreisversamm -
lung des NS . - Lehrer Hundes , die
Studienrat Strom - Straßburg , der bewährte
Redner aus den Gauschulen der NSDAP , und
des Lehrerbundes zu einer stimmungsvollen,schöngeistigen Feierstunde zu machen verstand .Die Wahl des Saales im Lutherhaus ergänzte
glücklich diese gehaltvolle Stunde der Kunst ,in der kein Stuhl unbesetzt blieb, da auch son¬
stige Musikliebhaber eingeladen und erschie¬
nen waren . Mit großer Teilnahme folgtendie Hörerinnen und Hörer den begeisternden
Sätzen des Redners und der Begleitmusik,der sein eigenes reiches Erleben des The¬
mas auf die Zuhörerschaft zu übertragen ver¬
stand. Reinster Genuß war die Musik , in die
Pg. Strom deutende Worte einsließen ließ , die
die Tiefe der deutschen Seele ergründeten . Die
Feierstunde wurde von Kreisamtsleiter
Schneider vom Amt für Erzieher eröffnet
und beschlossen .
Mozart - Requiem

Der Männergesangverein und das Städ¬
tische Orchester führten am Sonntag , 23. No¬
vember Mozarts Requiem auf zum Gedenken
an den 150. Todestag des Meisters . Als So¬
listen wirkten mit Alice R e i tz . Maria Na -
gel - Matterstock , Wolfgang W i n d g a s .
s e n nnd Max K a ssu b e, am der Orgel Al-
fred Sichermann .

Ausgabe der neuen Steuerkarten
Der Oberbürgermeister erläßt eine Bekannt¬

machung wegen der Stenerkarten 1942 . auf die
hiermit besonders bingewiesen wird. Die Steu¬
erkarten . die z. Zt . zugestellt werden, sind, so¬
fern sie nicht sofort benöttgt werden, sorgfäl¬
tig aufzubewahren. Für die Erneuerung einer
Karte ist eine Gebühr von 1.— RM . an be¬
zahlen. Die Steuerkarten werden voraussicht¬
lich bis Ende dieses Jahres zugestellt sein . Es
wolle daher von Anfragen wegen fehlender
Steucrkarten vor Anfang Januar Abstand ge¬
nommen werden.

Wer gibt Auskünfte
über die Angestellten-Berficherung?

Die Sprechstunden des Ueberwachungsbeam-
ten der Angestelltenversicherung fallen bis auf
weiteres aus . Auskünfte über Angelegenheitender Angestelltenverstchcrung erteilen auch wei¬
terhin an Arbeitgeber und Versicherte : das
Versicherungsamt beim Landrat Karlsruhe .Karl -Friedrich-Straße 13, und die Rechtsbera¬
tungsstelle der DAF . in Karlsruhe , Lamm -
straße 15 ; an Handwerker: die Kreishandwer¬
kerschaft in Karlsruhe , Karlstraße 1.

Rheinwasserstände vom 24. November
Konstanz 348 (— 1) . Rheinfelden 252 (— 6) .

Breisach 226 (— 9 ) . Kehl 296 (— 12) , Straßburg
282 (— 18) , Karlsruhe -Maxau 461 (— 11 ) ,Mannheim 362 (— 21 ) , Caub 282 ( + 2) .

Oberrheinischer Kulturspiegel
Eine Reihe von Leseabenden werben Anfang

Dezember den oberrheinischen Dichter Her¬
mann Eris Busse , nach Düsseldorf, Essen,Moers , Emmerich und Dinslacken führen . Nach
seinen Dichterabenden am Niederrhein wird
Buffe auch in Berlin im Friedrichshagener
Kreis lesen .

Aus Anlaß der feierlichen Wiederaufnahme
der Lehr - und Forschungstätigkeit an der
Reichsuniversität Straßburg , hat der Rektor
Prof . Dr . Schmidt den zur Universitätsfeter
erschienenen Gästen eine F e st s ch r i f t über¬
reicht , zu der zwei namhafte deutsche Forscher
Beiträge geliefert haben. Der Professor der
mittleren und neueren Geschichte , Ernst An »
r i ch legt in einer sehr eingehenden Abhand¬
lung die „Geschichteöerdeutfchen Uni¬
versität Straßburg " dar und der Dekan
der medizinischen Fakultät , Prof . Johannes
Stein gibt eine Darlegung „Aus der Ge¬
schichte der Straßburger Medizin".

Zur Eröffnung der Reichsuniversität Straß¬
burg haben die „Straßburger Monat s-
hefte " ein Sonderheft herausgegeben,
das sich in Form und Inhalt der Bedeutung
dieses Tages für deutsche Forschung anpaßt.
Rektor Prof . Schmidt läßt sich über Form
und Wollen der Reichsuniversität Straßburg
aus , K. Scherberger betont die deutsche
Aufgabe der Straßburger Universität und von
mehreren Mitgliedern ihres Lehrkörpers wer¬
ben einzelne Fach- und Studiengebiete behan¬
delt. Der Rektor der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Prof . Weigel , gibt gleichfalls
einen Beitrag zur Eröffnung der Reichsuni¬
versität und Dr . Brill schreibt einen sehr
lesenswerten Beitrag „Vor 25 Jahren ".

Nach Schaffung einer ersten Grundlage durch
erhebliche Zuwendungen aus den Erträgen der

Die Welt der Kristalle und
Edelsteine ,,lautet das Thema eines Lichtbild e r o ,
trags , den ein Theoretiker dieses
der Dozent der Universität Freibura
Dr . Z e t I i tz . seinen Fachgenoffen der

Z
fifl' -xis in der Schmuckstadt halten wird

alle Pforzheimer interessierende
det auf Veranlassung der Volksbildung
am Freitag , den 28. November im
der Staatlichen Meisterschule statt.

Vortraa ^AN
Das Treudien st ehrenzeichen
für 25jährigen Dienst wurde dem Büro-dA? Pti
Jakob Bordt bei der Industrie - und ^delskammer Pforzheim verliehen UIt® j[den Vertreter des
rungsrat Kilian ,ten ausgehändigt.

Polizeidirektors ,
mit anerkennenden ®
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Kläre Autenrieth als G a st s o l i &** ft.
Die bekannte Pforzheimerin , Kammes

gerin Kläre Autenrieth . die ihre
stabt schon öfters mit Gastspielen erfreut

V

wird im Stadttheater in zwei Gastspielen '' l di. . ..
Verdis „Othello" auftreten . Auch der TvZ ^
Hans Schnabel aus Freibura wird ^Gast in beiden Spielen Mitwirken.
Hohes Alter

In noch erfreulicher Rüstigkeit konnte " ;,p »«,'
Witwe Theresia Neuert in der k- 11
straße , die vierzehnfache Urgroßmutter
ihren 87. Geburtstag feiern.

—r. Pforzheim . (Durch den GaSos ^ ^
tödlich verletzt .) Am Freitag zerk»«^in der Luisenstraße ein Gasbadeofen, den
Installationsarbeiter auf seine Dürftŵ ,

fitz

prüfte . Der Mantel mit der
des OfenS flog ihm ins Gesicht :
der erlittenen schweren Verletzung
30jährige Mann bald darauf .

Berschrag .
an den

starb

Jspringer Mosaik
Sa

ö.1;(KriegsgräbertHi )
Woche konnte für dis-».

sch. Jspringeu .
sorge .) Vergangene . . . ,Jahr der ansehnliche Betrag von 156.05
überwiesen werden. Jedes Schulkind fPCI1
durchschnittlich 47 Pefnnig .

t «

Geburtstag
Am 24 . November konnte Frau Kath^

Härter geb . Thome ihren 77. Gebutt̂
f.eiern . Wir wünschen ihr für - die Z« '"
alles Gute.
Ausstellung

Der hiesige Geflügel- und KanincheMÄ
verein hielt seine Jahresschau ab.
wurden 90 Hasen , hauptsächlich blaue %
weiße Wiener , große Silber - und
Kaninchen . Die Bewertung lag in Hände » -^iEmil H u r st - Gröhingen . Der beste
für blaue Wiener ist Gustav Wüst , der f, <<
Reichsfachschaftspreis erhielt . Karl S ck %it ,zeigte den besten Stamm weiße Wiener. yjGeflügel wurden nur 25 Stück zur SchÄ,/
stellt. Gezeigt wurden : Rhoöeländer,länder und Sussex . Karl Kessel , Pforzvsi
war der Bewerter der Hühner. Erwin Kr « ,
erhielt einen Reichsfachschaftspreis für e‘jjf

:«i

Sa

iahn und
>enne .

Karl Schäfer einen für

Aus der Hardt
ft. Leopoldshafe«. (TabakverwieguU

In hiesiger Gemeinde wurde letzten
das Hauptgut vermögen. Es kam gute
zur Verwiegung , so daß durchweg bobk ^
schlüge zum Grundpreis aewähtt wurde». J
Erzeuger können mit dem Ergebnis do«
zufrieden sein.

ft. Forchheim. tF ü r die S o l d a t e »J
diesen Tagen wurde durch die Ortsgruppedie Einberufenen aus hiesiger Gemeinde ^^ l
der ein Frontbrief abgesandt . Auch / y
Frontbrief , dessen Aufgabe es sein f*»11

ejf* ■ ■■ ■ * ker PtfsÄBand zwischen Heimat und Front immer
zu stärken und zu verttefen, wird
Empfängern Freude bereiten, wie dies
bisherigen Frontbriefen stets der Fa «
Freudige Helferinnen und Helfer habe»
800 Briefe verpackt , adressiert und zur
gebracht .
Schneller Tod ,{j‘

Ueberraschend schnell verstarb hier
Here Stationsvorsteher Anton Reg t .w
Krankheit ober sonstiges Leiden überr « ^ »
ihn der Tod. Er erreichte ein Alter
67 Jahren .

Mannheimer Strebelwerke steht nun die
fung eines Forschungsinstituts -»
Krebs , und Scharlachforschu "
der Universität Heidelberg bevor -. Mi
weiteren wird das Institut für ausla »« $ 1-
Recht in ein Institut für Auslands - »u
kerrecht umgewandelt. Die Leitung
Professoren Bilfinger und Ulmer . D>e
nationale Tabakwiffenschaftliche Gesellst? sii»
mit einer .^Jakob -Tiedemann -StiktunS
Genußmittel einen größeren Betrag
für die Tabakforschung zur B-E fP
gestellt . Die Berliner Jndustriebank
den Erwerb von Sammlunaen auf »" »- ido.
gischem Gebiet, bisher im Besitz einer ^ g»»?
berger Gesellschaft. 50 000 RM . Zur
von Forschungsaufträgen , die das R/ ^
für Wirtschaftsausbau nach Heidelbe^ r-^wirb ein Uebermikroskop gebaut ' „ e>
Ebenso wird auf der Lanbessternlv̂ .jt»pb
neues Spiegelteleskop errichtet.
von Prof . Wesch kommt sodann in vjgmW
auch ein Institut für Weltpost, und pÄ
richtenwesen zur Errichtung , das
wissenschaftliche und eine geisteswEtzM ,
liche Zlbteilung haben wird . Mit
Mitteln wirb in Heidelberg ein Luft>u/Akl ^.
stitut errichtet werden, das auch
schung des Weltflugverkehrs übernehmtIn kurzem wird endlich noch ein
Großraumwirtschaft und ein weiteres >
trtebswirtschaft des Fremdenverkehr
werden.

her- IAm Donnerstag , den 27. Novem » '-'
p » y

im Grenzlandtheater Kon
Erstaufführung des Musikdramas
von Engen d 'Albert statt. In berJu ^ Kil^ )-
von Intendant Fritz Becker wir«' (tW?
Nentwig vom Badischen Staatstheme
ruhe den Pedro singen , während
lisch« Leitung KapellmeisterWogritsA „ k ) '
Das Bühnenbild gestaltet Emil **
als Gast.
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Vom Bodensee :

8000 standen vor dem Rönlgengeröl
^ lcherzeuger wurden geehrt — Rollende Kaffeebohnen verraten Volksschädling

In Konstanz wurde eine Ak-
" >̂geschloflen , wie sie in ihrer Bedeutung

Gesunöheitsführung des deutschen Bvl-

at
^ '

.^ geschloffen , wie sie in ihrer Bedeutung
> . gesunöheitsführung des deutschen Bvl-

jrt t "{? in der langen Geschichte dieser Stadt
m> 11? 18 ist. Vorbereitet von den Ortsgrup -
S l,!' 1 NSDAP ., stellten sich 4000 BolkSge -
L | n? 0or den Röntge napparat des
^ der^ genossen

genapp
NSDAP , und weitere 4000
machten die gleiche Untersu-

w ihren Betrieben mrt. Daneben ist die
in. staatlichen Gesundheitsamt durchge-

Schutzimpfung zu Ende geführt
„d die rund 4000 Kinder vor der Gefahr
"

i« . rsphterie bewahren wird . Mit 58 000 RM .
!»!> hfrle DAF . bei der letzten Reichsstraßen-

!? tung einen Erfolg für das Kriegs -WHW .
^ 4t, der alles bisherige und selbst das her-

H » d "8 ^ude Ergebnis des Vorjahres um 13 000
m r . tibertrifft.
J . (iß Radolfzell , dem Sitz des Milch-
U Landen kürzlich eine Ehrung statt , die

t» I ttttnet und Miauen vom Lande lobt, wie
«et ^ Städter erneut verpflichtet, in beson-
A t*

* Dankbarkeit des Einsatzes in den Dör -
gedenken . Im Bereich der Kreis -

, ^ schäften Pfullendorf und Radolfzell konn-
,

*5 erste sowie 140 zweite und dritte Preise
off lkstf udwirtschaftliche Betriebsführer und
<(t> hjj

r«fte übergeben werden. Das ebenso be¬
it «/?nswerte wie erfreuliche an dieser öffent-

" Anerkennung ist, daß nicht allein der
seine Frau , die auf

(j, .
**, sondern ebenso seine Frau , die aus

ft* ĵ uiirtschaftlichem Gebiet ja schMr immer die
.«ir ^ tarbeit zu leisten hatte, ausgezeichnet

wurden. Was die Bauern im Hegau und Linz¬
gau auf diesem Gebiet leisten , beweist über¬
zeugend die Tatsache , daß die Milchanliefe¬
rung beim Milchwerk Radolfzell sich seit 1033
vervierfacht hat.

Meersburg macht wieder einmal durch
eine in dieser Zeit schier unglaubliche Sache
von sich reden. Rollt da dieser Tage ein Mann
ein Weinfaß über die Straße und rieseln aus
diesem Weinfaß Kaffeebohnen heraus !
Und wieder ist es der Küfermeister Dreher ,
mit dem sich in diesem Zusammenhang die
Gendarmerie zu befassen hat, kurze Zeit , nach¬
dem er seine Gefängnisstrafe verbüßt hat. Wie
noch erinnerlich sein dürfte , wurde vor zwei
Jahren in feinem Haus ein umfangreiches
Diebs - und Hamsterlager aufgedeckt. Seine
Tochter hatte im Verlauf von Jahren in einem
Hotel gestohlen , was ste mitnehmen konnte ,
u . a. über 4 Zentner Kaffee , fast ebensoviel
Saftschinken , Fett , Konserven, Schokolade ,
Käse nach Hunderten von Kilogramm , Tisch¬
wäsche in rauhen Mengen. Und nun rollt ein
Faß , indem nochmals über 2 lzwei ) Zentner
Kaffeebohnen versteckt sind und „deklariert"
waren als Traubentrester . Dreher weiß , wie
schon vor zwei Jahren , von nichts, — aber es
ist anzunehmen, daß seine Frau und Tochter ,
die wegen Hehlerei, Diebstahls und Vergehen
gegen die Kriegswirtschaftsverordnung damals
ebenfalls zu langen Freiheitsstrafen verur¬
teilt wurden, sein Gedächtnis auffrtschen . Ja ,
so gehts, wenn der Faßspund sich unversehens
öffnet !

Vereidigung beim RAD.
Mässlsche Männer des Spatens und

» Kameraden ans dem Altreich
vS ?*. Am SamStagnachmittag waren auf

Marsfeld eine große Anzahl von Ar-
tu Bannern des Jahrganges 1922 von links
L des Rheins zur ' Vereidigung vor
» " alarbeitsführer H e l f f angetreten .

«i»? Generalarbeitssührer gab in seiner An -
der stolzen Genugtuung darüber Aus-

chL daß hier auf dem alten deutschen Boden
^. ^ ereidiguna vorgenommen werden könne

jetzt in den Reihen des Reichsarbelts -
w *8 j>ie Söhne dieses Landes ständen . Sie
* ii ihren Kameraden aus dem Altreich
t,-^ schworenen Gemeinschaften zusammenge -

Rom ersten Tag an seien sie ArbeitS-
t, unter Arbeitsmännern gewesen . Was
fremdem in den zurückliegenden Jahren

herangetragen worden sei , sei in weni-
sk^ ronaten von ihnen abaefallen. Die elsäs-
CT Arbeitsmänner seien stolz, in der Zeit
^ i»? eutschen Erfüllung in der großen Ge -
hy>.Aaft des kämpfenden und arbeitenden
AManb tatkräftig Mitwirken zu können .

L8ti8eit8tnännet erhoben dann die Hände
>,» , Schwur auf den Führer . Mit dem macht-
L!** Chor „Gott segne die Arbeit" klang die
^ digung aus .
. Reichsfieger auf der Meisterfchule
j^ taßburg. Der Studierende der Abteilung
zAik her Straßburger Meisterfchule für
0 Deutsche Handwerk Will Schneider hat
» durch den NS .-Lehrerbund gemeinsam

Oberkommando der Kriegsmarine
<^st»lteten Sonderwettbewerb für Meister-

uud Kunsthochschulen „Seefahrt ist not" einen
Preis als Reichssieger erhalten. Ein Er¬
folg , der um so bemerkenswerter ist . als die
Straßburger Meisterschule , die frühere Kunst¬
gewerbeschule . in ihrer jetzigen Gestalt auf
knapp ein Jahr Aufbautätigkeit zurückblicken
kann.

E. Malsch . sKLHlraum bei der Frei¬
bank .) Vor einigen Wochen wurde der durch
die Gemeinde erstellte Kühlraum beim Frei»
banklokal fertiggestellt und dem Betrieb über¬
geben . Der Kühlraum dient in erster Lime
der Aufbewahrung von Fleisch aus Kot «
fchlachtungen . insbesondere wenn das
Fleisch zunächst aus polizeiliche Anordnung
unverwenbet bleiben muß, bis das Ergebnis
der bakteriologischen Fleischuntersuchuna vor¬
liegt. Daneben kann auch Fleisch aus HauS-
schlachtungen für eine geringe Entschädigung
aufbcwahrt werden, soweit der Raum aus¬
reicht . Besonders bei Notschlachtung von
Schweinen in der wärmeren Jahreszeit wird
die Bevölkerung den Kühlraum zu schätzen
wiffen .

Schütter» b. Lahr. lDiamantene Hoch¬
zeit .) Das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit feierten am SamStag die Eheleute
Franz Mast , Landwirt und deffen Gattin
Sophie geb . Mußler . Der Jubelbräutigam
steht im 88. Lebensjahr und ist der älteste
Mann der Gemeinde, während die Frau 86
Lenze zählt. Beide Ehegatten sind noch rüstig,
gesund und geistig auf der Höhe. Der Ehe
entsproflen vier Kinder , von denen ein Sohn
im Weltkrieg den Heldentod fand . Drei der
neun Enkel des Jubelpaares stehen zur Zeit
im Felde.

Wer steht noch abseits?
O Die NS -Bolkswohlfahrt zählt augen-

blicklich im Ga« Babe« etwas mehr als 188 000
Mitglieder . Ihre hervorragende« Leistunge » i«
Krieg ««d Friede « — gerade jetzt im Krieg,
ist sie viele« «»entbehrlich geworden — im
Schutze der Mütter und Kinder durch das
Hilfswerk „Mntter uud Kind"

, die Kinder¬
tagesstätte«, die Mütter - und Jugeudcrho »
luugspflege, die Gemeindepslegearbeit «sw .
führte« ihr i« der letzte» Zeit wieder viele
neue Mitglieder z« . Noch aber stehen viele Fa¬
milie» außerhalb . Bade» zählt insgesamt
625 VVÜ Haushalte » i« viele« finde « stch meh¬
rere , die im Erwerbsleben stehe » . Sie könne»
und müffe« für die NSB .-Mitgliedschast ge¬
wonnen werde«.

Leistunge « verpflichte « ! Die Leistungen der
NSB . für die beutsche Familie und damit für
die dentschc Znknnft bedürfe« der Anerken¬
nung dnrch die Tat ! A. W.

Aufruf zur Adrefsen -Abgabe
An alle Umsiedler aus Lettlaud. Litauen,
Wolhynien, Galizien , dem Rarew -Gebiet. dem
Generalgvuveruemeut . Beffarabie«. dem Bn -
chenland , der Dobrudscha , Südtirol , Laibach
und Frankreich «nd au alle Krankenhäuser,

Lazarette uud Anstalteu
Die Deutsche Umsiodluugs-Treuhaub -Gesell-

schaft , Berlin W 8. Mohrenstraße 42—44, die
den Bermögensausaleich für die Umsiedler
durchführt, kann in vielen Fällen noch immer
nicht die Verbindung mit den Umsiedlern auf¬
nehmen, weil ihr die Anschriften fehlen. Sie
fordert daher dringend alle Umsiedler auf,
die ihren .jetzigen Wohnsitz der Deutschen Um«
sieölunas-Treubanb -Gesellschgkt noch nicht mit-
geteilt haben , dies im eigenen Jntcreffe sofort
auf einer Postkarte ohne jeden sonstigen Zusatz
zu tun und jede eintretende Adressenänderung
der Deutschen Umsiedlungs-Gesellschaft mitzu¬
teilen . Die Postkarte soll enthalten : Familien¬
namen, gegebenenfalls Mädchennamen der
Frau . Vornamen . Geburtsort . Geburtsdatum ,
Beruf , Umsiedler- oder Rückkohrer -AuSwetS»
nummer. wenn vorhanden : Umsieblungsnum-
mer , genaue Adresse , im Herkunftsland , genaue
gegenwärtige Anschrist .

Die Verwaltungen der Anstalten, in denen
sich Umsiedler zur Zeit befinden. wetÄen um
entsprechende Meldung gebeten .

80jähriger Künstler
Der Landschasts - und Tiermaler Franz

Gr äs sei vollendete am 24. November daS
80. Lebensjahr . Hervorgegangen aus der Aka¬
demie der bildenden Künste in Karlsruhe
setzte er 1886 seine Studien in München fort ,
wo seitdem auch die Stätte seines künstle¬
rischen Wirkens war . Profeffor Gräffel, der
aus dem Mittelbadischen stammt (er ist in der
Gräffelmühle bei Achern geboren) hat insbe¬
sondere reizende Bilder aus der heimischen
Bogelwelt geschaffen.

Ottenheim v . Lahr. (Tödlicher Ser *
kehrsunfall .) Im Unterdorf wurde am
Freitagvormittag die Ehefrau des zur Zeit im
Felde stehenden Mechanikermeisters Ludwig
Schmteberer geb. Lehmann von einem
Lastkraftwagen angefahren und hierbei so
schwer verletzt, daß die Frau noch am gleichen
Tage starb . Die Verunglückte ist Mutter von
drei Kindern im Alter von zwei Monaten
bis zu dreieinhalb Jahren .

Zwei &adiscfiaK
14 :6-Sieg im Boxen über Schwaben

Am Samstagabend standen sich in der Sin -
äener Scheffel -Halle die Box-Mannschaften der
HJ .-Gebtete von Baden und Schwaben gegen¬
über. Die jungen Mannschaften zeigten eine
gute technische Durchbildung, gepaart mit
einem großen Draufgängertum , das oftmals
von den zahlreichen Zuschauern mit Beifall be¬
lohnt wurde. Von den zehn ausgetragenen
Kämpfen konnten die badischen Jungen fünf
gewinnen, vier Begegnungen endeten mit un¬
entschieden und nur einmal waren die Gäste
siegreich. Im allgemeinen waren die Leistun¬
gen fast gleichwertig, so bah die Kampfrichter
kein leichtes Amt hatten , jeweils die richtige
Entscheidung zu treffen.

Im einzelnen nahmen die Begegnungen fol¬
genden Verlauf : Papiergewicht : Collin
Baben — Helfer Schwaben unentschieden :
Fliegengewicht : Schmid B . Punktsieger
über Binnerer Schw . ; Bantamgewicht :
Kiefer B . Punktsieger über Wassermann I
Schw . : Federgewicht : Heid Schw . Punkt¬
sieger über Kempf B >: Leichtgewicht :

Schiele B . Punktsieger über Blonner Schw .;
Weltergewicht : Schweizer B . Punktsieger
über Bischoffberger Schw . : Mittelgewicht
A : Lorsch B . — Reichenberger Schw . unent¬
schieden: Mittelgewicht 8 : Rietschle B .
Punktsieger über Hofstätter Schw .: Halb¬
schwergewicht A : Wenteler B . — Wind
Schw . unentschieden : Halbschwergewicht
8 : Bott B . — Hartmann Schw . unentschieden .

Die Schwimmer in Saarbrücken
Im Saarbrücker Kaiser-Friebrich-Bad wur¬

den am Sonntag Vergleichskämpfe der jungen
Schwimmer und Schwimmerinnen von HI .
und BDM . ausgetragen , die recht gute Lei¬
stungen brachten . Bei der HI ., die fünf Staf¬
feln und im Kunstspringen kämpfte, siegte baß
Gebiet Baden mit 40 Punkten vor Wcstmark
mit 35 und Mosellanb mit 26 Punkten . Auch
in einem Wasserballspiel blieb Baden mit 8 :2
über Moselland erfolgreich . Den Schwimmerin¬
nenkampf des BDM .-Werkes „Glaube und
Schönheit" gewann Köln/Aachen sehr knapp mit
48 Punkten vor der Westmark mit 47 und Mo¬
sellanb mit 21 Punkten .

Zum Heldentod von Hugo Strauß
Der im Osten im Kampf gegen den Bolsche¬

wismus gefallene Profeffor Hugo Strauß war
34 Jahre alt und nicht nur ein begeisterter
Ruderer , sondern auch ein großer Förderer
des Rollschuh- und Eislaufsports , dem er vor¬
nehmlich in seiner badischen Heimat zu gro¬
ßer Blüte verhalf . Prof . Strauß gehörte dem
Führerstab deS NSRL .-Sportbereichs Ba¬
ben an.

Mehr Frauen -Skisport
ES ist eine unbestrittene Tatsache , baß die

Entwicklung des Frauenskisports weit hinter
der der Männer zurückbleibt . Nach Ansicht vie¬
ler Fachleute ist daran die Wettlauford¬
nung schuld , und so wird der Bereichsfachwart
der Ostmark, Albert B i l d st e i n, beim Reichs¬
fachamt in Innsbruck Abänderungen der WO.
beantragen . Die Bedingungen für die Abfdhrt-
und die Torlaufrennen der Frauen sollen er¬
leichtert werden, und durch den Wegfall über¬
großer Schwierigkeiten erhofft man sich einen
stärkeren Zulauf zum rennmäßigen Frauen¬
skisport .

Eine Auswahlmannschaft der einstigen
Futzballhochburg Nürnberg -Fürth folgt am
7. Dezember einer Einladung nach der kro¬
atischen Hauptstadt zu einem Städtespiel argen
Agram.

Frankfurter Schwimmer kamen im Darm¬
städter Hallenbad zu einem Doppelcrfolg. Die
Männer gewannen den Sieben -Stäbtekampf
mit 346,7 Punkten vor Offenbach (825,6 ) , Darm¬
stadt (816,9 ) , Wiesbaden (274,8) , Hanau (218,8 ) ,
Worms ( 187,5) , und Mainz (187,1) und die
Frauen siegten im Sechs-Städtekampf mit
(392,1 ) Punkten vor Worms (886,5 ) , Ofsenbach
(879,9) , Darmstadt (369,1) , Hanau (288,6 ) und
Wiesbaden (205,8 .)

In Hirschberg werden am 11. und 12. Juli
die Grobdeutschen Meisterschaften im Schwim¬
men , Springen und Wafferball 1942 auSge-
richtet . Die RiefengebirgS-Stabt war schon
wiederholt Schauplatz großer schwimmfport -
licher Veranstaltungen .

Die Pariser Boxkämpfe mit dem deutschen
Meister Heinz Lazek im Mittelpunkt , die am
13. Dezember vorgesehen waren , mutzten ver¬
schoben werden.

Dtratzburg »nb Frankfurt bestreiten am 8.
und 7. Dezember in Stratzburg einen Städte-
kampf im Fechten . Vorgesehen sind Florett -
und Degen-Wettkämpfe .

Zu einem Freundschaftsspiel weilte am
Sonntag der SC . Frankfurt 1880 in Heidelberg
beim SC . Neuenheim 02 . Die Frankfurter
Mannschaft war nicht vollständig erschienen,
mußte ihre Mannschaft daher durch zwei Spie¬
ler des Platzvereins vervollständigen und ver¬
loren verdient mit 17 :8 Punkten.

Elsaß «nd Westmark haben zum 14. Dezem¬
ber nach Straßburg einen Vergleichskampf im
Boxen abgeschlossen.

In der Bubapestcr Nationalturnhalle gewan¬
nen die Wiener Gewichtheber ibren^ zweiten
Kampf gegen Budapest mit 1657,5 : 1597,6 Kg.

Italiens Dkiverband hat jetzt auch die Vor¬
bereitungen für die Ski - Weltmeisterschaften
in Garmisch -Partenkirchen ausgenommen. Leh¬
rer für die Abfahrtsläufer ist Leo GaSperl,
während Kjellberg die Springer betreuen wirb.

Italiens Wintersportler stehen in Verband»
lungen mit befreundeten Nationen und vor
allem mit Deutschland , um in der Zeit vom 18.
bis 24. Februar in Cortina d 'Ampezzo eine
internationalen Sportwoche durchzuführen.

„Männer , dem Himmel verfallen *
Wenn wir dies Buch au dieser Stelle besprechen , f«

nicht so sebr deswegen, weil es inbaltltch vicrder »e-
hSrt , sondern weil er von echtestem Sportgetst : An»
ständiakeit. Will« zur Leistung, vinsatz und der Meiste¬
rung der Gcsadr um eines bsberen Zieles willen , er¬
füllt ist , trotzdem eS Leben und Denken eines BerusS-
standes schildert . Die „dem Himmel verfallenen Män¬
ner - sind die Einflieger , die Werkpiloten. die di« Neu-
Ichöpfungen der deutschen sNuaieuaindustric auS der
Taufe beben. Fbrem schlichten Einsatzwillen , ihrer Härte
gegen sich selbst und ibreni fanatischen Verfechten einer
Fder setzt« Karl B a r tz s. ,M änner . demS im «
mel verfallen - Panl -Nefs - Verlag , Berlin 8,75
M ) einen Denksiein. Weniger die technischen Ersorder «
nisfe dieses Berufes sind Gegenstand der Zeilen , viel»
mebr die boften menschlichen Sigenschasten, die von
ihren Trägern , verlangt werden . Und so spricht daS
Buch über den BerufSstand binaus alle an . die ein ehr¬
liches Gefühl für Tapferkeit und saubere Saltung tu
sich trage » .

Paul Schröter .

Gewaltig sind die Aufgaben der Deutschen
Reichsbahn gewachsen.Weit Oberdie Grenzen
des Croßdeutschen Reichet binaus spannt sich

beete das Verkehrsnetz . Von der Meisterung
der gestelltenAnfgabe hängt Entscheidendes ab

für die IcämpfendeTruppe und fQr die Heimat -

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

« aofc -. IM »

. . . und trotzdem
.flaw

arfder lebenswichtige Güterverkehr nicht leiden!
.

*® ®T8te Aufgabe der Deutschen Reichsbahn
*** der Dienst an der Wehrmacht . Truppen ,
*vx,eg8material und Nachschub sind über ge-

Entfernungen in kürzesten Fristen zu
ordern . Damit auch der übrige Güterver -
r in großem Umfang aufrechterhalten wer-

. en kann , ist die Mitarbeit aller Verfrachter er-
‘^ derli* .b

^
©achten Sie daher folgendest

er unnötige Bahnverkehr muß vermieden
V^ den.
Q.hter^ ageu müssen schnellstens beladen und

^ erzö 8erun g entladen werden . Güter -
Seo müssen räumlich und gewichtsmäßig bis

zum letzten ausgenutzt werden . Durch eine be¬
sondere Verordnung ist gesetzlich festgelegt:

Eisenbahngüterwagen sind innerhalb der fest¬

gesetzten Fristen zu be- und entladen , insbe¬

sondere auch in den Mittagsstunden,sowie sonn¬
abends , sonn- und feiertags, mit Ausnahme des

1 . Januar , des 1 . Ostertages, des 1 . Püngsttages
und des 25. Dezember .
Die Deutsche Reichsbahn kann zu Zwangsent¬

ladungen und zur Zwangszuführung schreiten ,
wo es im Interesse der pünktlichen Versorgung
von Wehrmacht und Bevölkerung notwendig
erscheint .
Auf jeden Wagen kommt es an!

Der deutschen Reichsbahn und du hilfst dir selbst !

Familien - Anzeigen
Unser TMmann Ist am Sonntag, 23. 11

1941, gesund zur Welt gekommen.
In Dankbarkeit und Freude : Gerda
Oettering geb . Scholz , Studienasses¬
sorin, Dr . Hans -Gerharl Oefterlng ,
Leutnant In einer Aufkl .-Abt. I. Osten.
Karlsruhe- Rüppurr, Resedenweg 16 ,
z . Zt . Privatstat . Prof . Dr . Unzenmeier.

Wir geben hiermit unsere Verlobung
bekannt : Oity Orslnger , Baden-
Baden, Gernsbacherstr . 63, Walter
Berthes , Memel , Wlesenquerstr. 30 .
Im November 1941 (4344)

jr , Für Führer, Volk und Vater-
WBä land fiel In soldatischer

Pflichterfüllung bei Utizy Im
Osten mein innigstgellebter Mann ,
unser einziger sohn (52581)

Erich Dietsdiw
Gefr . In einer Kraftfahrkolonne.
In unsagbarem Schmerz : Praa
Rete Pietsche, geb . Wogst ,
Pforzheim, Kallhardtstr. 20; Carl
Pietsche, Fabrikant, und Frau
Luise, geb . Stephan , Karlsruhe,
Vorholzstr. 25 .

Vermählte: Fred Fischer, Kapellmei¬
ster , Irma Fischer get>. Jettlnger .
Baden-Baden, Rheinstr. 104. Trauung:
25. 11. 41, 12 Uhr, In der Bernherdut-
kirche Baden-Baden. (4558

I
Unser Heber, guter
Bruder und Neffe

Sohn ,

Herbert Traub
Schatze In einem Inf .-Regt,

tlarb am 21. Oktober 1941 bei den
Kümpfen Im Olten , im Alter von
nahezu 21 fahren , lUr Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod .
Karltruhe-Bulach, 22. Nov . 1941 .
Grünwlnkler Str . 7.

In tiefem Schmerz: Familie Hein¬
rich Traub und Anverwandle.

Für Führer , Volk und Vater¬
land itarb in Afrika (Tobrukl
im 21. Lebenzjahr, mel

unter lieber (59SS9)
Wendelin Walter

Soldat.
Berghaupten , den 24. Nov. 1941 .

Vater Rudoll Walter u. Angeh.

Et erreichte mich die unfaQ .
bare , traurige Nachricht, daß

' AWk’ mein herzensguter Mann , Va¬
ter, Sohn , Bruder, Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel (52814 )

Fritz Amann
Oberfeldwebel u . Fluglehrer

Inhaber d . Kriegsverdienstkreuzes
in treuer Pflichterfüllung seines
Berufes den Fliegertod fand . Er
gab sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland.
Khe.-Durlach, Adolf -Hlller-Str . 54 .

In tiefem Leid : Frau Irma Amann ,
geb . Keck , Kind Oerhard , und
alle Angehörigen.

Die Bestattung findet am Mitt¬
woch, den 26 . November 1941 , um
13 Uhr Im Ehrenfriedhof Karlsruhe
statt .

«
Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß unter innlgst-
geliebter , einziger Sohn,

mein lieber Pflegebruder
Frido Weber

Hauptmann u . Comp.-Chef einer
W-PL -Comp. Inh . des EK. II u . I

und sonstiger Auszeichnungen
bei den schweren Kümpfen Im
Osten , am 6 . November 1941 In
treuer Pflichterfüllung für seinen
geliebten Führer und für Groß¬
deutschland in fast vollendetem
27. Lebensjahre sein junges Leben
dahin gab . (525801
Karlsruhe, den 24. Nov . 1941.
Douglasstr. 10.

In tiefster Trauer: Frltx Weber
und Frau Luise, geb . Feld ; Horst
Feld , Gefr ., z . Zt . im Felde.

# Tlef erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Sohn , unser

guter Bruder (52921
Franz Knftrr

G*fr . In einem Inf .-Regt,
kurz vor seinem 22 . Geburtstage ,
am 18. Okt. 1941, In den Kümpfen
bei Kaluga, sein Leben für Führer ,
Volk und Vaterland dahingab .
Ohlsbech, den 22. Nov . 1941.

In tiefem Schmerze: Seine Mutter
Therese KnBrr Witwe and seine
Geschwister. i

Unerwartet verschied nach langen
mit großer Geduld ertragenen
Leiden (55010

Pr. rer. psL hc .
Felix Lohrtnann

Inhaber hoher In - u . autlhnd .
Verdienstorden , Ehrendoktor der
Universität Freiburg I. Br ., Ehren¬
bürger der Stadl Gaggenau/Bad .

Y 4. Juni 1877 / ^ 70 . Nov . 1941.
Gralnau -tchmAls , Post Garmisch ,
den 24. November 1941.

In liefern Schmerz : Emmi Lohr,
mann geb . Proll ; Wolf Lohrmann
Krlegsverw.-Insp. (Frankreich) u.
Frau ; Dr. med . Hane Lohrmann,
Ass .-Arzt (Rußland ) , und Frau ;
zwei Enkelkinder .

Auf Wunsch des Verstorbenen hat
die Einäscherung in aller Stille
stattgefunden . Die Urne wird nach
der Familiengrabstlftte Bad .-Baden
Ubergeführt.

Die Beerdigung der Frau
Frieda Endres

geb . Haab
Karlsruhe, Kaiserallee 72,

findet am Dienstag nicht um 15 Uhr .
sondern um II Uhr statt . (52582 )

Berichtigung!
Der In der Todesanzeige
Frau Marie Ohnhaus Wwe

erwähnte Omnibus führt nicht.
Nur Bahnverbindung: ab Karlsruhe

15 .14 Uhr . (52775)

Todesanzeige.

A Nach langen,schweren Leidens-
tagen entschlief Sonntag früh

mein herzensguter Mann , unser
treusorgender , lieber Papa Sohn ,
Bruder, Schwiegersohn , Schwager
und Onkel (80405 )

Pg . Xaver Warth
Im After von 41 Jahren . Sein gen-
zei Leben war nur Arbeit.
Baden -Baden , den 24 . Nov. 1941 .

in tiefem Leid: Freu Oertnid
Warth, geb . Krauth . und Kinder,
nebst Verwandten.

Beerdigung am Dienstag , den 25.
November 1941, um 14.50 Uhr .

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung, daß unter lieber
Bruder und Onkel (40406)

August GArg*r
im Alter von 71 Jahren nach kurzer,
schwerer Krankheit gestern nach¬
mittag unerwartet rasch verschie¬
den Ist .
Baden -Baden , den 24 . Nov . 1- 41.
Luisenstr. 14.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Walter Görger und
Familie .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 26. November, 14.50 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .
Das Seelenamt für den lieben Ver¬
storbenen Ist am Donnerstag den
27. November , morgens 9 Uhr , In
der Stiftskirche.

Todesanzeige.
Am 25« November verschied un¬
sere liebe Tante (52584

Frau Anna Roller Wwe .
geb . Kunz

im Alter von nahezu 48 Zehren.
Karlsruhe, Winterstr . 21, 24. 11 . 41 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Martin Meister.

Beerdigung Dienstag, 15 Uhr, von
der FrTedhofkapetle aus.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung, daB am 22. Nov .
1941 meine treubesorgte Frau ,
unsere gute Mutter (52535

Christine Schleyer
Im 72. Lebensjahr nach still getra¬
genem Leiden in die ewige Hei¬
mat abberufen wurde .
Karlsruhe, Sofienstr. 24. 11. 41 .
Um stille Teilnahme bitten die
trauernden Angehörigen :

Ernst tcMsyer ; Stefanie Lester
S

eb . Schleyer ; lulle Schleyer,
lakonissin.

Beerdigung : Diensteg nachm. ViS
Uhr Haupffriedhof.

Todesanzeige — Danksagung .
Tieferschüttert geben wir Freun¬
den und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber , guter
Mann , mein herzensguter Vater,
Bruder, Schwiegersohn , Schwager
und Onkel <7348)

OHo Held
Architekt, B.D.A .

nach langem , schwerem Leiden,
im 56 Lebensjahr, uns durch den
Tod entrissen wurde . Wir haben
ihn in aller Stille zur letzten Ruhe
gebettet .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme danken wir bestens .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen.
Karlsruhe, Hirschstr. 39.

In tiefer Trauer: Für die Hinter¬
bliebenen : Frau Marie Held,
geb . Vögele , u . Tochter Renate.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
verschied plötzlich und unerwartet
unsere innigstgeliebte , unvergeß¬
liche Tochter und Nichte (44656 )

Elisabeth KÄlblein
Im blühenden Alter von 17 Zähren .
Bruchsal , den 24 . Nov . 1-41.
Durlacherstr. 20.

In tiefstem Schmerz: Familie
Gustav Pfleun und Angehörige.

Die Beerdigung findet heute Diens¬
tag , 15.50 Uhr, von der Leichen¬
halle aus statt .

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Tode meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, Bruders,
Schwagers und Onkels (62248)

Friedrich Stolzer
Fabrikant

und für die zahlreiche Beteiligung
bei der Beerdigung , sowie die
schönen Blumenspenden sage Ich
zugleich im Namen aller Ange¬
hörigen herzlichen Dank .

Frau Anna Stolzer, geb . Hefbllng .
Achern , den 22. November 1941 .

Danksagung.
FOr die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme beim Heimgang
unseres Heben Verstorbenen

Karl Moritz
Reichsbahnrat

für die schönen Blumenspenden ,
die ehrenden Worte am Grabe
und die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sage ich herzt .
Dank . (52595 )

FOr die Hinterbliebenen :
Emil Morlte.

Karlsruhe, den 25. Nov . 1941.

Danksagung.
FOr die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme, die uns bei dem
Heldentode unseres einzigen , He¬
ben und hoffnungsvollen Sohnes

Kurt Ockenfuty
Uffz. In einem Inf .-Regt

aus nah und fern zuteil wurden ,
sagen wir alten auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Beson -
deren Dank der Ortsgruppe der
NSDAP, und der HJ . für die Teil¬
nahme und Kranzniederlegung
am Heldenehrenmal . (52864)

ln tiefer Trauer: Franz OckentuB,
Meister der Gendarmerie , und
Lt . d . Ldw . a . D .; Frau und An¬
verwandte.

Neunkirchen , den 21 . Nov . 1941.

Für die liebevolle Anteilnahme
beim Tode meines lieben Mannes

Anton Uy * r
für dl « zahlreich« Beteiligung bei
der Beerdigung , sowie die schö¬
nen Kranzspenden und die ehren¬
den Nachrufe danke ich herzlich.

Im Namen alter Angehörigen :
Irene layer , geb . Birk.

Karlsruhe, den 24. Nov . 1941.
Schillerstr. 27 .

Un terrieht

Kurzschrift bis zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Buchführung, Ta¬
ges - und Abendkurse . Otto Aulen»
rleth , staatlich geprüfter Kurzschrift¬
lehrer Karlsruhe, Kalserstraße 67, Ein¬
gang Waldhornstraße , Ruf 8601 . An¬
meldung sofort erbeten . (52216

Damen für Tanzkurs gesucht. Tanz¬
schule Elsele,

‘Karlsruhe, Soflenttraße
Nr. 55. Ruf 6989«



Amtlich »
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Die am 10. 8. 1937 demHermann Oelke erteilte Erlaubniszur außergerichtlichen Einziehungvon Forderungen mit dem Geschäfts -sitz in Baden -Baden wird wider¬rufen , da die Tätigkeit ein Jahr tat¬sächlich nicht ausgeübt worden ist
(§ 14 Abs . 2 der VO . v. 13. 12. 1935
RGBl . I. S . 1481) . (52887Karlsruhe , 20 . 11. 1941 .Der landgerichtspräsident .

Karlsruhe. Wie uns das ErnährungsamtAbt . A, Kreisbauernschaft Karlsruhe ,Ettlinger Str . 14. mitteilt , fallen die
Sprechstunden in der Zeit vom 24.11 . bis 6. 12. 41 aus , weil sämtliche
Sachbearbeiter aus besonderen An¬lässen in Außendienst eingesetztsind . Telephongespräche sind dem¬
gemäß weitgehendst einzuschränken .Kreisbauernschaft Karlsruhe . (53014)

Karlsruhe. Steuerkarten für das Jahr
1942. Die Steuerkarten der Arbeit¬nehmer werden zur Zeit ausgetra¬gen . Lohnsteuerpflichtige , die bis
Ende ds . 3s . Ihre Steuerkarte nochnicht zugestellt erhalten haben , ha¬ben sich Anfang Januar 1942 wegenAusstellung einer solchen sofort andas Städt . Statistische Amt , Garten¬
straße Nr. 53 oder in Durlach an die
Verwaltungsstelle im dortigen Rat¬haus zu wenden . Die Steuerkarten
sind zu Beginn des neuen Jahres
dem Arbeitgeber abzugeben . Ver¬
sorgungsempfänger geben ihre Steu¬
erkarte sofort bei der für die Aus¬
zahlung ilrer Bezüge zuständigenKasse ab . Die Steuerkarlen von zum
Heeresdienst elngezogenen Arbeit¬nehmern vom Obergefreiten an auf¬
wärts , die den Angehörigen zuge -
stellt werden , sind von letzterendem betr . Wehrmachtsangehörigenzuzusenden . Ist die Heeresstandort -
GebÜhmisstelie bekannt , dann wolle
dieser die Steuerkarte unmittelbar
übersandt werden . Für alle Steuer¬karten , die Jetzt zur Zustellung kom¬
men , im Jahre 1942 aber erneuert
werden müssen , wird eine Gebühr
von 1 — RM . erhoben . Im Interessedes Einzelnen Ist es also gelegen ,nicht nur darüber zu wachen , daß erin den Besitz einer Steuerkarte ge¬langt , sondern auch die Karte sorg¬fältig aufzubewahren , sofern er sie
nicht sofort benötigt . Anfragen und
Anträge sind zu richten : 1. an das
Städt . Steueramt , Abt . Bürgersteuer ,Zährlngerstr . 65, IV. ( im Gebäudedes Finanzamtes Karlsruhe -Stadt ) ,wegen Bürgersteuer ; 2. wegen Be¬
rücksichtigung besonderer Verhält¬nisse : a ) von den In Karlsruhe —
ausgenommen Durlach u . Hagsfeld —
wohnenden Arbeitnehmern an : Das
Finanzamt Karlsruhe -Stadt , Zähringer¬straße 65 , b ) von den In Hagsfeldwohnenden Arbeitnehmern an dasFinanzamt Karlsruhe -Land , Krlegsstr .97, c) von den in Durlach wohnen¬den Arbeitnehmern an das Finanzamt
Durlach ; 3 . an das Städt . StatistischeAmt , Gartenstraße 53, oder an die
Verwaltungsstelle in Durlach , Rat¬haus , wegen a ) Aenderung der
Steuergruppe , b ) Eintragung vonKindern , c ) sonstigen Fragen . Schrift¬lichen Anfragen ist in Jedem Falle
Rückporto beizulegen . (52953 )Karlsruhe , den 24. November 1941.Der Oberbürgermeister .

Bruchsal . Der Haushaltsplan des Land¬kreises Bruchsal für das Rechnungs¬
jahr 1941 wird Im ordentlichen Haus¬halt in den Ausgaben auf 8 976 436
RM. festgesetzt . Im außerordent¬lichen Hau »halt sind Ausgaben nicht
vorgesehen . Die Haushaltssatzungwurde unterm 15. November 1941
staatlich genehmigt . (64633Der Landrat .

Bruchsal . Bekanntmachung . Das Ge¬
schäftszimmer des Standortältesten
Bruchsal befindet sich ab heute
Dienstag , den 25. Nov . 1941 In der
Huttenstraße 2, Erdgeschoß . Fern -
mündlich über Standortvermittiung
2441/43 oder Vermittlung des Wehr¬
machtsgefängnisses 2684 zu erreichen .Der Standortälteste Bruchsal .

Gengenbach . Haushaltssatzung der
Stadt Gengenbach für das Rech¬
nungsjahr 1941. Auf Grund der § §83 ff . der Deutschen Gemeindeord¬
nung vom 30. Januar 1935 (RGBl . I
S . 49) wird nach Beratung mit den
Ratsherren folgende Haushaltssat¬
zung erlassen : (52881
§ 1. Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1941 wird im ordentlichen
Haushaltsplan In den Ausgaben auf
611 569 — RM . und im außerordent¬
lichen Haushaltsplan in den Ausga¬ben auf 32 442.— RM. festgesetzt .
8 2. Die Steuersätze (Hebesätze )für die Gemeindesteuern , die für
Jedes Jahr neu festzusetzen sind ,werden wie folgt festgesetzt :
1. Grundsteuer
a ) für die land - u . forstwirt -

schaftl . Betriebe 220 v .H.b ) für die Grundstücke 160 v .H .
2. Gewerbesteuer nach dem

Gewerbeertrag und dem
Gewerbekapital 320 v .H .3. Bürgersteuer 500 v .H .

§ 3. Oer Höchstbetrag der Kassen¬
kredite , die im laufenden Rech -*
nunasiahr zur Aufrechthaltung des
Betriebs der Stadtkasse in Anspruch
genommen werden dürfen , wird auf

,00 RM . festgesetzt . Bestehende
Kassenkredite auf Grund früherer
Ermächtigungen sind keine vorhan¬
den .
§ 4. Der Gesamtbetrag der Darlehen ,die zur Bestreitung von Ausgabendes außerordentlichen Haushalts¬
planes bestimmt sind , wird auf 0,00
RM . festgesetzt .
Gengenbach , den 26 . August 1941 .
Der Bürgermeister : Hägele .
Vorstehende Haushaltssatzung wird
mit dem Anfügen bekanrrtgemacht ,daß die gemäß § 86 der Deutschen
Gemeindeordnung erforderliche Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde er¬
teilt worden ist .
Gengenbach , den 20. November 1941 .
Der Bürgermeister .

Jugendliche , die Ihrer Meldepflichtnicht genügen , machen sich auf Grund
des 8 12 der zweiten Durchführungs¬
verordnung zum Gesetz über die Hit
ler-Jugend vom 25. 18. 1959 strafbar .
Ein Anspruch auf Reisekosten und
Entschädigung für Lohnausfall für
Dienstpflichtige besteht nicht .
Anträge auf Zurückstellung oder Be¬
freiung von der Jugenddienstpflicht
nach §§ 4 bis 6 der 3uDVO. sind bei
den Meldestellen schriftlich abzu¬
geben .
Juden und solche Jüdischen Misch¬
linge , die nach § 5 der ersten Ver¬
ordnung zum Reichsbürgergesetz vom
14. November 1935 als Juden anzu¬
sehen sind , haben nicht zu diesen
Appellen zu erscheinen .Lahr, den 15. November 1941.
Der Kreisleiter : gez . Burk.
Der Landrat : gez . Strack .
Die Führerin des Untergaues 169 :
gez . Bohnert , Mädel -Ringführerin .
Der Führer des Bannes 169 :
gez . Ganz , Oberstammführer .
1. Dez . 1941 : Bgm.-Amt Dörllnbach ,
9—12 Uhr . Dörllnbach , Schweig¬
hausen , Schuttertal .
Bgm.-Amt Seelbach , 14.00—16.30 Uhr .
Seelbach , Wittelbach , Schönberg .
2. Dez . 1941 : Bgm .-Amt Reichenbach ,
9—12 Uhr. Reichenbach , Kuhbach .
Bgm.-Amt Friesenhelm » 14.00—18.00Uhr.
Friesenhelm , Schultern . Helligenzell .
3. Dez . 1941 : Bgm .-Amt Oberweier ,9—11 Uhr. Oberweier , Oberschopfheim .
Bgm. -Amt Kürzell. 14.00—17.00 Uhr .
Kürzell , Hugsweler , Schutterzell .
4. Dez . 1941 : Bgm .-Amt Meissenheim ,
9—12 Uhr. Meissenheim , Ichenheim ,
Ottenheim .
Bgm.-Amt Nonnenweier , 14— 17 Uhr .
Nonnenweier , Wittenweier , Allmanns¬
weier , Langenwinkel .
5. Dez . 1941 : Bgm . -Amt Ettenhelm ,
9—12 Uhr. Ettenhelm , Ettenhelmmün
ster , Münchweier , Altdorf .
Bgm.-Amt Schmieheim , 14.00—16.00 Uhr .Schmieheim , Wallburg .
6. Dez . 1941 : Bgm .-Amt Ringshelm ,
9—12 Uhr. Ringsheim , Rust .
Bgm.-Amt Grafenhausen , 14—17 Uhr .Grafenhausen , Kappel , Orschweier .8. Dez . 1941 : Bgm .-Amt Kippenhelm .
9—12 Uhr. Kippenheim , Kippenheim¬weiler , Mahlberg .
Bgm.-Amt Mietersheim , 14—16 Uhr .Mietersheim .
Bgm. -Amt Sulz , 16.30—18.00 Uhr . Sulz.
9. Dez . 1941 : Lahr, Banndienststelle ,Adolf - Hitler - Straße SS. OrtsgruppeLahr-Ost , 9- 12 Uhr.
Ortsgruppe Lahr-West 14.00—18.00 Uhr.10. Dez . 1941 : Lahr, Banndienststelle ,Adolf - Hitler - Straße SS. OrtsgruppeLahr-Dlngüngen , 9—12 Uhr.

Rastatt . Handelsregister AmtsgerichtRastatt . Veränderungen . B IV 21 :
Hofbrauhaus Hatz A . G ., Rastatt : Das
Grundkapital wurde im Wege der
Kapitalsberichtigung erhöht um
250 000 auf 1 000 000 RM . (52300
Rastatt , 4 . November 1941.

Rastatt. Handelsregister AmtsgerichtRastatt . Erloschen : A 4 Nr . 193 :Stösser u . Kühn, o . H G . in Rastatt :
Die Liquidation ist beendet . Die
Firma ist erloschen . Ais nicht ein¬
getragen wird weiter bekanntge¬
geben , daß ab 1 Januar 1939 das
Geschäft der obigen Firma unter
Teilhaberwechsel und Firmenände¬
rung durch die Firma Stösser u .Sohn o .H .G . in Rastatt in gleicherWeise weitergeführt wird . Diese
Firma wurde am 1. 6. 1939 Im Han¬
delsregister eingetragen . (52500Den 19. November 1941.

Güterrechtsregister
Karlsruhe. Güterrechtsregistereintragvom 12. Nov . 1941 . GR. III. 157 b .Hausmann Richard Gustav , Kaufmann
ln Karlsruhe , und Hedwig geb .Scheller . Vertrag vom 13. Okt . 1941.
Gütertrennung . (52608
Amtsgericht Karlsruhe .

Verkäuferinnen , tüchtige , zur Aushilfe
für ganze und halbe Tage gesucht .
Pfisterer & Co ., Karlsruhe , b . Adolf
Hitler -Platz . (52815)

Vereins reg ! ster

Handelsregister
Karlsruhe. Handelsregister .
die
Neue

Gernsbach . Zuteilung von Mostzucker
betr . An die Gernsbacher Bürger,die Trauben -, Beeren - oder Obstmost
zubereitet haben , kann in be¬
schränktem Umfange Mostzucker
ausgegeben werden . Anträge auf
Verabfolgung von Mostzucker sind
schriftlich unter Angabe der Art des
Mostes , der Menge des verarbeite¬
ten Obstes und der benötigten Zuk-
kermenge bis zum 26 . dieses Mo¬
nats hierher einzureichen . Gesuche ,die nur unvollständige Angaben
enthalten , können nicht berücksich¬
tigt werden . (74328
Gernsbach , den 21. November 1941.
Der Bürgermeister .

lehr . Betr. : Jugenddienstpfllcht der
Hitler-Jugend . Einberufung der Jahr¬
gänge 1924 bis 1929. (Erlaß des
JFdDtR . vom 12. 9. 41 — I 3 2173 .)
Auf Grund der zweiten Durchführungs¬
verordnung zum Gesetz über die Hit¬
lerjugend vom 1. Dezember 1936 sind
alle Jugendlichen vom 10. bis 18. Le¬
bensjahr verpflichtet , in der Hitler¬
jugend Dienst zu tun .
Der Jugendführer des Deutschen Rei¬
ches hat nunmehr mit dem Erlaß vom
T2. September 1941 die Jungen und
Mädel der Jahrgänge 1924 bis 1928
ond die in der Zeit zwischen dem
1. Januar 1929 und dem 30 . April 1929
geborenen zur Hitler -Jugend ein¬
berufen .
Die Erfassung findet nach nachstehen¬
dem Zeitplan in den unten angeführ¬
ten Erfassungslokaien statt .
Sämtliche Angehörigen der vorbe -
zeichneten Jahrgänge haben sich In
den Erfassungslokalen zu melden .
Die Teilnahme an diesen Appellen
Nt Pflicht. Zum Appell ist ein amt
Hcher Personalausweis , bzw . Mit¬
gliedsausweis der Hitler -Jugend oder
evtl . Unterlagen über eine frühere
Mitgliedschaft In der Hitler -Jugend
pltxubrirvgen ,

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ), für
Angaben in ( ) keine Gewährt
ueintragung vom 12. 11. 41 .HRA. 481 s . Firma Hermann Hauck,Karlsruhe (Fabriktion und Handel mit

Kinderwagen , Kaiserstr . 167) . In¬
haber ist Hermann Hauck , Kaufmann
in Karlsruhe .

Veränderungen .Eintr . vom 17 . 11. 41 .
HRA. 167. Gebr . Ufer, Karlsruhe
(Stahlgroßlager , Werkzeuge und
Werkzeugmaschinen , Herrenstr . 31) .Dem Kaufmann Otto Schnäbele In
Karlsruhe -Rüppurr ist Prokura erteilt

Eintr . vom 12. 11. 41.HRB. IV, 60. Karlsruher Elektrizitäts¬
gesellschaft m. b. H. I. I. In Karls¬
ruhe. Eugen Stelz ist als Liquidatorabberufen . An seiner Steile ist Bü¬
cherrevisor und Treuhänder Johann
Nist in Karlsruhe zum Liquidator er¬
nannt . (52609 )Elntr . vom 14. 11 . 41 .HRB. 104. Kreuss-BUhler Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Mann¬heim mit einer Zweigniederlassungin Karlsruhe (Händelstr . 13) . Durch
Gesellschafterbeschluß vom 24. Juli
1941 wurde das Stammkapital von
60 000 RM. um 140 000 RM . auf 200 000
RM. erhöht . Die Erhöhung ist durch¬
geführt . Als nichteingetragen wird
bekannt gemacht : Die Eintragung im
Handelsregister des Sitzes der Ge¬
sellschaft ist erfolgt und in der Nr.256 des Deutschen Reichsanzeigersvom 1. 11. 41 veröffentlicht .Eintr . vom 15. 11. 41 .HRB. 9. Deutsche Verkehrs -Kredit-
Bank Aktiengesellschaft , Zweignie¬
derlassung Karlsruhe in Karlsruhe
(Westendstr . 63 a ) . Dem Direktor
Julius Serr in Berlin ist für die Haupt¬
niederlassung und sämtliche Zweig¬
niederlassungen Prokura erteilt . Er
vertritt gemeinsam mit einem Vor¬
standsmitglied . Als nichteingetragenwird bekannt gemacht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister des Sitzes
der Gesellschaft (Berlin ) Ist erfolgtund im Deutschen ReichsanzeigerNr. 259 vom 5. 11. 41 veröffentlicht .

Erloschen .
Elntr . vom 6. 11. 41 .

HRA. 107. M. Reuflinger 4 Cie. I. L-.Karlsruhe (Keßlerstraße 8) . Die Li¬
quidation ist beendet ; die Firma
ist erloschen .

Eintr . vom 7. 11. 41 .
HRA. 411. Jul . Manie« 4 Cto., Karls-
ruh # (Graphische Kunstdruckerei und
Verlag , Lessingstr . 70) . Die Firma
ist erloschen . Als nichteingetragenwird bekannt gemacht : Der Ort der
Niederlassung ist nach Straßburg
i . E.. Adolf Hltler -Str . 81, verlegt ;der Betrieb in Karlsruhe wird als
Nebenbetrieb des Straßburger Ge¬
schäfts fortgeführt .

Karlsruhe. Vereinsregistereintrag vom
6. Nov . 1941. VR. VI . 30a . Unter -
stütrungsverein der Firma WillyBrohm , Karlsruhe , Sitz Karlsruhe .
Amtsgericht B II Karlsruhe .

Rastatt . Amtsgericht . Vereinsregister¬
eintrag . ßd . II Nr . 65 : Unterstützungs -
urrd Wohlfahrtseinrichtung der Firma
Süddeutsche Möbelindustrie Gebr .
Trefzger G .m .b .H. in Rastatt . (52551
Rastatt , 14. November 1941.

Versteigerungen
Baden -Baden , Zwangsversteigerung .

1 V. 7/41 . Im Zwangsweg versteigertdas Notariat am Dienstag , den 13.Januar 1942, vormittags 10 Uhr, in
seinen Diensträumen in Baden -Ba¬
den , Vincentistr . 5. Zimmer 27, das
Grundstück der Erbengemeinschaftzwischen Alfred , Elsä , Luise , Augu -
sta , Herta und Gustav Mozer in Ba¬
den -Baden auf Gemarkung Baden -
Baden . (52883
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 24. April 1941 im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei Wi¬
derspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen ; sie werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht hat , das der Verstei¬
gerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG. mithaftenden Zube¬
hörs entgegensteht , wird aufgefor¬dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬standes tritt .
Die Nachweise über das Grundstock
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Baden -Baden , Band 143 Heft 1429 .
Lgb .Nr. 337 : 1 a 13 qm Hofreite mit
Gebäulichkeiten . Auf der Hofreite
steht unter Haus Nr. 3 der Gerns¬
bacher Straße in Baden -Baden ein
Wohn - und Wirtschaftsgebäude mit
Laden im Untergeschoß , Schienen -
keller und Dachwohnung , Gasthaus
zum ,,Kranz " . Schätzung 55 000 RM .
Schätzung des Zubehörs 4320 RM .Gemäß der Verordnung Uber die Be¬
handlung von Geboten in der
Zwangsversteigerung vom 30. 6. 1941
(RGBl . I S . 354) hat der Herr Ober¬
bürgermeister in Baden -Baden all
Preisbehörde als höchstzulässiges
Gebot für obiges Grundstück den
Betrag von 60 000 RM . festgesetzt .
Baden -Baden , den 20 . Nov . 1941 .
Notariat I als Vollstreckungsgericht

Baden -Baden . Handelsregister elntragAbt . A, Band 4, OZ. 216 — Firma
Corpus tanum Julius Redel In Bad .-Baden . Die Firma lautet Jetzt : Julius
Redel , Fabrikation und Vertrieb bio¬
logischer und pharmazeutischer Prä¬
parate . Der Kaufmann Julius Redel
Ehefrau , Helene geb . Jucker und
dem Kaufmann Josef Murst , beide in
Baden -Baden , ist Gesamtprokura er¬teilt . (52882

Baden -Baden , 17. November 1941.
Amtsgericht I.

Kehl. Handelsregister . AmtsgerichtKehl . Kehl , den 10. November 1941.
H.R. B 4, 12 : Firma J . H. Koenigs -
feld , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung In Kehl . — Otto Köhler InWell Ist Einzelprokurlst ; die Einzel¬
prokura Ist auf die Zweignieder¬
lassung in Weil beschränkt . Durch
Beschluß der Geseilschafterversamm -
lurvg vom 26. August 1941 wurde der
Gesellschaftsvertrag geändert und
neu gefaßt . Auf die eingereichtenUrkunden wird Bezug genommen .Als nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Die gleiche Eintragungwird für die ZweigniederlassungWeil beim Amtsgericht Lörrach er¬
folgen . (52552)

Stellen - Angebote
Gesucht : S staatliche Fischereiaufseher
(für das Elsaß nördlich Straßburg ,Gebiet zwischen Straßburg und Kol -
mar , Gebiet südlich Kolmar ) . Ausrei¬
chende Kenntnisse in der Fischerei
erforderlich . Entschädigung nach Ta¬
rifordnung A (Staatsangestellte ) . Cha¬
rakterliche Eigenschaften sowie Zu¬
verlässigkeit sind durch maßgebende
Parteistellen zu verbürgen . Fachliche
Fortbildung vorgesehen . Stellenbe¬
werbungen sind zu richten : An den
Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß —
Finanz - und Wirtschaftsabteilung —
Stra Qbur g , Bitma rck platz 4. (53003

Trägertour (seit 20 Jahren eingeführt )
In Versicherung ^ u . Modezeitschrif¬
ten In Stadt B.-Baden u . Llchtental ,ist neu zu besetzen . Guter dauern¬
der Verdienst . Angeb . unt . BA 60393
an Führer -Verlag Baden -Baden .

Lehr . Handelsregister . AmtsgerichtLahr (Schwarzwald ) , den 18. Nov .
1941. Veränderung : A . Nr. 4. Al¬
fred Massa in Lahr (Schwarzwald ) .Das Geschäft ist auf die Witwe des
bisherigen Firmeninhabers Mathilde
Massa geb . Eck in Lahr als Herrin
des Gesamtguts der zwischen Ihr
und ihrer Tochter Mathilde Massa
Ehefrau des Apothekers Dr . Karl
Sutter in Alzey fortgesetzten allge¬meinen Gütergemeinschaft überge¬
gangen . _ (52481)

lehr . Handelsregister . AmtsgerichtLahr (Schwarzwald ) , den 17. Nov .
1941 . Veränderung : 8 .Nr.13 : Albert
Nestler , Aktiengesellschaft Lahr .Der Aufsichtsrat hat mit Beschluß
vom 22 . September 1941 die Kapital¬
berichtigung auf Grund des § 8 Di¬
videndenabgabeverordnung durch
Erhöhung des Grundkapitals um
400 000 .— RM . auf 1 000 000 - RM .
beschlossen . Der § 5 der Satzung
(Gundkapital ) wurde durch Haupt¬

getragen wird veröffentlicht : Das
gesamte Grundkapital zerfällt Jetzt
In 10 Aktien zu je 1000 — RM. und
99 Aktien zu je 10 000 .— RM. Die
Aktien lauten auf den Inhabei ,

Bauführer für Auslandsbaustellen , mit
Erfahrungen im Betonstraßenbau und
Tiefbau , umgehend gesucht . Es wol -
len sich nur Kräfte melden , die nach¬
weislich Uber langjährige praktische
Tätigkeit verfügen . Bewerbungen mit
Lichtbild , lückenlosen Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsansprüchen erbeten
unter C . U. 243 an BAV, Berlin SW
68, An der Jerusalemer Kirche 2.

1 Kraftfahrer f . 150 PS . Dlosel -Last -
kraftwagen , 1 Kraftfahrer für Deutz -
Diesel -Zugmaschine , 50 PS ., sofort in
Dauerstellung gesucht . Adolf Obert ,Steinbruchbetriebe , Kies - und Sand¬
werk , Karlsr ., Beiertheimer Allee 70 .Fernruf 4694 . (52734

Hausdiener und Packer , zuverlässigerMann , gesucht . H. u . W . Obenhack ,Karlsruhe , Amalienstraße 31. (52587)
Hausdiener gesucht In Jahresstellungfür sofort oder später . Angebote an
Hotel Offenburger Hof, Offenburg/B .

Mehrer# Hilfskräfte zum Anlernen u.
einige Lehrlinge zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Hammerwerk , Eisengie¬ßerei u . Fahrzeugbau Chr . Helblfng ,Renchen in Baden . (59557

Maschlnen -Schlosser - und Dreher -Lehr¬
linge für Ostern 1942 gesucht . Gründ¬
liche Ausbildung , dem Berufsbild
entsprechend , wird zugesfeh . Schrift¬
liche Meldungen mit Zeugnisabschrif¬
ten sind zu richten an Gustav Gen -
schow & Co . A .G ., Karlsruhe -Durlach .

Helzungsanlage . Für die Versorgung
gewissenhafter Mann gesucht . H. u .W . Obenhack , Khe ., Amaüenstr . 31.

Sekretärin , gewandt , mit guter Auf¬
fassungsgabe für bald in ange¬nehme Dauerstellung gesucht . Ange¬bote mit Angabe des Alters und
letzten Gehalts erbeten unter 7062
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , mit allen Büroarbeiten
gut vertraut , in Dauerstellung auf so¬
fort gesucht . Persönliche Vorstellungerwünscht . Dyckerhoff & Widmapn ,K. G ., Bauunternehmung , Karlsruhe ,Kreuzstraße 19. (52777

Stenotypistin für nachmittags ab 5 Uhr
stundenweise gesucht . Angebote un¬
ter 7295 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mit Schrelbm .-Kenntnlssen ,evtl , nur vormitt ., lorner Arbeiter für
Lager gesucht . Alois Schmitt , Eisen -
handlg ., Khe ., Ostendstr . 7. (7344

BUroangeslellte mit Kenntnissen In
Kurzschrift und Maschinenschreiben ,In ausbaufähige , selbständige Tätig¬keit möglichst sofort gesucht . Ange¬bote u . 7074 an Führer -Verlag Khe .

Verkäuferin sofort gesucht . LudwigErhard !, Papier - und Schreibwaren ,Karlsruhe , Erbprinzenstraße 27«

Aushilfs -Verkäufesinnen , auch halb¬
tags , zum 1. Dez . bis Weihnachten
für alle Abteilungen unseres Hauses
gesucht . Union , Vereinigte Kaufstät¬
ten G . m . b . H., Karlsruhe — Perso¬
nal -Abteilung . (52366)

Packtisch -Kontrollen für unsere Kassen
zum 1. Dez . bis Weihnachten auch
für halbe Tage gesucht . Union , Ver¬
einigte Kaufstätten G . m . b . H.,Karlsruhe — Personal -Abteilung .

Friseuse (od . Volontärin , d . sich weit ,
ausbilden will ) , evtl , auch nur für
halbtags gesucht . Angebote unter
6950 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Näherinnen für Heeresarbeiten wer¬
den zum sofortigen Eintritt gesucht .
C. Schütz , Inhaber Anton Müller ,
Uniformschneiderei , Khe . Marlenstr . 9

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .
A. Raupp , Karlsruhe , Karlstraße 138 .

Hilfskraft für leichte Näharbeit sofort
gesucht . Hlrschstr . 30 , 1 Treppe . Khe .

Pünktlich# Frau für Flick- und kleine
Näharbeiten gesucht . Frau Joachim
v . Steffelin , Khe., Baumelsterstr . 48 .

Büfettfräulein für unseren Erfrischungs¬
raum auf sofort oder später gesucht .
Union Vereinigte Kaufstätten GmbH .,
Karlsruhe , Personal -Abteilung . (52904

Hausgehilfin , die schon in Stellung
war , wegen Verheiratung des bis¬
herigen Mädchens , baldmöglichst ge¬
sucht . Frau Maria Glatt , Offenburg ,
Friedenstraße 22. (52899

Mädchen oder Stütze , tüchtig , mög¬
lichst mit Kochkenntnissen , In ruhig .,
guten 3 Personen -Haushatt , auf sof .
od . später gesucht von Frau Fackler ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 215, Ruf 219 .

Mädchen , zuverlässig , fleißig , zu
ält . Ehepaar für 15. Dez . oder später
gesucht Gute Zeugnisse vorhanden .
Khe ., Beierth . Allee 14a, Schneider .

Mädchen , tüchtig , f. halbe od . ganze
Tage gesucht . Angebote u . BA. 4333
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Mädchen , das Gelegenheit hat , das
Kochen zu erlernen , für Küche und
Haushalt , sofort gesucht . Hermann
Linz , Zähringer Hof , Pforzheim . Alt¬
städterstraße 22. (52245

Mädchen , gewandtes , sucht Stunden¬
stelle ln Mittelstadt . Angebote unt .
7260 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenmädchen oder Stundenfrau ge¬
sucht . Kochkenntnisse erwünscht . Karl
Schneider , Kaffee -Gaststätte zum Mal¬
kasten , Karlsruhe , Hirsch sfraße 20 a .

Halbtagsmädchen od . Stundenfrau a.
sofort gesucht . Mayer , Friseur , Khe .,Yorckstraße 2. (52763

Hausmädchen , tücht ., ln Elnfam.-Haus
gesucht . Kochkenntnisse nicht erfor¬
dert Frau Jul . Engelsmann , Ludwigs¬
hafen a . Rh . , Frankenthaler Str . 135 .

Tagesmädchen , fleißiges , ehrliches . In
guten modernen Haushalt mit 2 kl .
Kindern gesucht b . Frau Walter Lutz,
Khe .-Durlach , Funkerstr . 21. (52878

Tagesmädchen , fleißiges , oder Putzfrau
für 2X2 Stund , wöchentlich gesucht .
Brambor , Karlsruhe -Welherfeld , Murg¬
straße Nr. 7. (7286

Frau oder Mädchen , zuverlässig , für
Haushalt vorm . 2 Std . aus sofort ges .
Näh . Karlsruhe , Elsenlohrstr . 43, I. St.

Stundenfrau für tägl . 5 Std . auf sofort
gesucht . Näheres zu erfr . Kaiserstr .
185, 2 Tr. Khe . (In d . Zelt v. 11—1
und 5- 8 Uhr) . (7296

Stundenfrau , möglichst täglich von 8
bis 12 Uhr gesucht ab 15. DezhmbOr .Stuffer , Karlsruhe , Kaiserstr . 169/171 .

Putzfrau, halbtags - od . stundenweise ,auf sofort gesucht . Schwend , Baden -
Baden , Fürstenbergallee 8. (4342

Putzfrau dreimal wöchentlich vormit¬
tags gesucht . Khe . , Herrenstr . 43, II .

Putzfrau täglich von 8 bis 10 Uhr ge¬sucht . Otto Hummel , Damenhüte , Kai¬
serstraße . Ecke Lammstraße . Khe .

Stellen - Ge suche
Masch .-Ingenleur , staatl . geprüft , sucht

konstr . Nebenbeschäftigung ln allge¬
meinem Maschinen - u . Vorrichtungs¬bau . Ang . unt . 7232 an Führ.-Veri . Khe .

Verkäufe
Arbeitsstiefel , 1 Piar , und 1 Paar
Schnallenschuhe , Gr . 42, zu verkauf .
B.-Baden , Balzenbergstr . 76, III .

Herrenzimmer, eleg ., sowie Schlafzim¬
mer , Esche pol .; zu verkf . Angebote
unt . 7157 an Führer -Verlag Khe .

Sekretär , älterer , pol ., eiserner Füll¬
ofen zu verkaufen . Khe .. Südend -
str . 2. II ., r. Ruf 4466 . (7314

Bett , gebr ., mit Rost, Matratze , Unter¬
bett zu verk . Frledr .-Wolffstr . 1, Khe.

Bettstellen , zwei leere , zu verkaufen ,Kirschbaum poliert . Zu erfragen Khe .,Nokkstraße 10, Ml. Stock . (7086
Bettstelle , 1 weiße , mit Polsterrost zu
verkf . Khe .. Adferstr . 27, Ml. (7Ä0

Bettstelle mit Rost u . Schoner , 2 Rä¬
der für einen Wagen billig abzugeb .bei Schmidt , Schützenstr . 94, M., 8
bis 10 Uhr. Karlsruhe . (7175

Bett mit Kastenrost , sow . altes Ruhe¬
bett billig abzugeben . Bad .-Baden ,
Frühllngstr . 20, bei Steiner . (4334

Metallbettstelle , weiße , zu verkaufen .Gg .-Friedrich -Str . 4, 11., Iks . Khe .
Liegesofa , klein ., Polsterohrensessel ,Haushaltdoppellelter , Klnderhollän -
der , Kinderwintermantel (8jähr .) , 1 P.Kinderstiefel Gr . 29, Lackspangen¬schuhe , Gr . 32, Spielzeug (Puppen -
Schiffschaukel u . Schule ), alles guterhalten , zu verkaufen . Angeb . unter
7276 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalt , (auch elektr . an¬zuschließen ) zu verk . Anzus . zwisch .3—5 Uhr. Karlsr ., Akademiestr . 71, 1.
Schrank - Grammophon , dunkel Elche,gut erhalten , zu verkaufen . Karlsruhe ,Kriegsstraße 89, pari . (7172)
Emallherd, neuwertiger weißer , primavernickelt , mit Kohlenwagen , tiefge¬baut , zu verkauf . Kaiserstr . 154, Stb .IM., links . Karlsruhe . (7219
Kastenherd (weiß ) 3 loch , neuwertig ,zu verkaufen . Epple , Gaggenau , Ad .-Hltler -Straße 1. (1732
10 Stück stationäre Feldbacköfen
Herdgröße : 140X110X 35, komplett ,gut erhalten , billigst zu verkaufen .Hans Julier , Khe . , Karlstr . 12. (52910

Gasherd zu verkauf . Rlegger , Rhein¬
straße 7, Karlsruhe . (7362 )

Gasherd , 2flamm!g , fast neu (J. u . R ) ,zu verkaufen . Anzusehen bis 15 Uhr.Greulich , Kronenstraße 9. Khe . (6991
Gaskocher , 2flammlg, fast neu , zu ver¬kaufen . Angebote unter 7145 an Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
Korbwagen , gut erhalten , für 45 RM.zu verkaufen . Karlsruhe , Zähringer¬straße 60 . Schwab . (7115
Korbkinderwagen u. Laufstall zu ver¬kaufen . Offenburg , Rheinstraße 23.
Klnder-Sportwagan zu verkaufen . Khe .
Zährlngerstr . 25, 1 Treppe , b . Kästner .

laufstatl , schön . , tu verkaufen bet
Wieslet , Mathystraße 35. Khe . (7135

gutes Geflecht , Kinderbettstelle , o
M ., eiserne , weiß , zu verkaufen . An¬
gebote unter 7050 an Führ.-Verl, Khe .

Puppen -Zlmmer und Küche sowie Oel -
gemälde zu verkaufen . Karlsruhe -
Durlach , Badenerstraße 40, IM. St. Iks.

Puppenküche mit Möbel , sowie Ro¬
delschlitten zu verkaufen . Karlsruhe ,Weltzienstraße 40, III . Stock . (7083

Puppenhaus 92 X 56 X 86, eingerichtet
und Puppenmöbel , Schrank , Frisier¬
tisch usw ., alles Handarbeit , zu ver¬
kaufen . Lahr, Waldhomstraße 2. An¬
zusehen Mittwoch von 2—4 Uhr. Khe.

Puppenküche , komplett eingerichtet ,
Grammophon mit Platten , Sofa , gulerhalt ., zu verkauf . Werner , Kaiser -
allee 41 . M. Khe . (7038

Kinderschaukel (Schwan ) neu , u . Pup¬
penwiege zu verkaufen . Markgrafen -
str . 30, IM., Khe . (7239

Märklln-Elsenbahn , Spur 0, neuwertig ,1 Anzug , sohw ., f . schl . Fig ., zu verkf .
Kaiserstr . 141, IV., r. Khe . (7204

Trlx-Elsenbahn , elektr ., fabrikneu , 220
Volt , mit Trafo u . reicht . Schienen ,tauscht gegen neuwert . mod . Pup¬
penwagen u . entsprech . Zuzahlung .
Schneider , Khe .. Mühlburg . Steuben -
Straße 5, III . Evtl , schriftlich .

Elektr . Märkfln D-Zuglok . (Spur 0) mit
D- u . Güterzug , et . Triebwag ., 9 el .betr . Weich ., 97 Progroßschien ., Sig¬
nale , kpl . Bahnhof , Güter - und Lok.-
Schuppen , Stellwerk , Tunnel , Brücke
usw . mit Kabeln , sehr gut erhalten ,Preis 285 RM ., zu verkf . Angeb . unt .
H. M . 285 postlagernd Gaggenau .

Luftgewehr , Diana , gut erhalten , zu
verkf . Khe ., Halzlngerstr . 7, IV., r.

Laubsägearbeit : Bauernhof mit Zube¬
hör , zu verkf . Anzus . nur abds . 6—7.
Preis 50 Mk. Khe., RUppurrer Str . 20,Haus 3, 1. Stock . (7215

Ski, 2 .10 m I., mit Btndg . u. Stöcken ,
Zelt mit Gummiboden , beides wie
neu zu verkf . Zu ertragen : Karlsr .,
Schlllerstr . 21, 1. (6767

Brillant-Ring, sehr schön , mit 21 kl .
Brillanten , in mod . Platin -Fassung ,
sowohl für Damen wie für Herrn pas¬
send , für 1500 RM. privat zu verkauf .
Angeb . u . 6795 an Führer -Verlag Khe .

2 Etui Je 6 Stück Kaffeelöffel , 90 SII-
beraufl .. sowie neue Kinderwagen¬
decke , blau , zu verkaufen . Angebote
unt . 7249 an Führer -Verlag Khe.

Tee -Service , echt japanisches , für 6
Pers . zu verkf . Khe .-Durlach , Bade¬
ner Str . 40, II ., Iks . (7091

SchUfz . -Blld , 60/115 , mit Goldrahmen ,
wegen Platzmangel zu verk ., auOerd .
Musikmappe , Leder , neuw . Landes ,
Maxaustr . 2. Khe . (6735

Mikroskop , Hensoldt , dopp . Tubus¬
auszug , 12VsX620 , zu verkf . Angebote
unter 7211 an Führer -Verlag Khe .

Waschmange , neu , neue Sitzbadew .,braune Handtasche , kl . Eidechstasche ,Nickelkaffeekanne mit Zuckerdose ,schwarze Pelzgarnitur für Mantel ,
schwarzer D.-Hut zu verkaufen . Khe .
Fernruf 4533 . (52640

Badewanne , gebr ., gußelsen , o . eis .
Bettstelle zu verk . Amaüenstr . 83. M.
Karlsruhe . (6982

Krautständer zu verkaufen . Karlsruhe
MarkgrafenstraBe 36, I. Etg. (7256

Butzenscheiben , 4 bleigefaßte , 160 X 40,zu verkaufen . Fernruf 2337 . Karlsruhe .
Zlmmerllnde , 1,30 m hoch , 1,60 m Kro¬
nenweite zu verkaufen . Angebote un¬
ter K 52853 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hlmbeersetzlinge , sehr gute Sorte zu
verkaufen . Karle , Forchheim , Adolf -
Hltler -Straße 7. (52867

Strickmaschine , Exelkior (neu ) , Wasch¬
maschine , gut erh ., Fleischständer
billig zu verkaufen . Angebot « unter
7274 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ballen -Pressen (Spindel ) 2 gr. , kompl .,gut erhalten , zum Packen von Tabak ,
Rippen , Lumpen u . dergl . geeignet ,preiswert zu verkf . Anfragen an Fa .
Klmllng , Graben , Amt Khe ., Ruf 137.

Pumpenanlagen , Elektro-automatlsche ,
Autowaschpumpen , Wasserenteise -
nungs - u . Enthärtungsanlagen , Was¬
serversorg ., Brunnenbau billigst dch .Fr. Amolsch , Karlsruhe , Amaüenstr . 37,Ruf 88. Teilzahlung . Sofort lieferbar .

Kaufgesuche
Wintermantel für 16jähr. Jungen , ein
Paar Halbschuhe oder Ski-Stiefel . Gr.41/42 , beides gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 6643 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Wlntermantel u. Anzug , In gu¬tem Zustand , zu kaufen gesucht . Gr.48/50 . Ang . unt . 7151 an Führ .-Verl . Khe .
Pelzmantel , echter Pelz , zu kaufen ge¬sucht . Ang . unt . 7167 an Führ .-Verl . Khe .Pelz oder Pelzmantel zu kaufen ge¬sucht . Angebote mit Preis unter 7141an Führer -Verlag Karlsruhe .
Fuchspelz , gut erhalten , zu kaufen ge¬sucht . Angebote mit Preis unt . 52864an Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Wlntermantel , dkbl . und bl . Winter¬kleid , Gr . 42, gut erhalten , zu kau¬fen gesucht . Angebote unter 7094 anFührer -Verlag Karlsruhe .
Wintermantel , warmer , für 6Jähr lan¬
gen zu Kaufen gesucht . Angeboteunter 7245 an den Führer -Verl . Khe.

Anzug und warme Sporthemden für
15Jähf. Jungen zu kaufen gesucht .Angeb . u . 7246 an Führer -Verl . Khe .

Leder, oder Windjacke , gut erhalten ,Größe 52/54 , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 7154 an Führ.-Verl . Khe .

D.-Sklhose , Gr . 42/46 und Ski-StletelGr . 37/41 , zu kaufen gesucht Angebunter 7042 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Rohrstlefel , Größe 42—43 und Kinder¬fahrrad zu kaufen gesucht . Angeboteunter 7147 an Führer -Verlag Karlsruhe .
tklstlefel , Größe 34—36 zu kaufen ge¬sucht . Thlery , Karlsruhe , Akademie -miestraße 75. (6487 )
Bettwäsche , Baby-Ausstattung undWäsche , neu oder wenig gebrauchtzu kaufen gesucht . Angebote unterO 52703 an den FUhrer-Verlaa Khe
Zeltbahn und Wagendncke zu kauten
gesucht . Angebote unter 6545 on Füh¬rer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Karlsruhe. Badisches Staatstheetef .Großes Haus . Dienstag , 25. Novbr .17.30—20 l*hr . Außer Miete , Wahhmietk . gültig . „ Protektion " . Lustsp .v . G . Davis . Mittwoch , 26. Novbr .,15—20 Uhr. 6 . Mittwoch -Miele ,Cla -
vigo " . Trauersp . v . Goethe . KleinesTheater . Mittwoch , 26. Nov . 17 .30 bis20 Uhr. „ Das Land des Lächelns " .Optte . von Lehir . (52752

Baden -Baden . Kleines Theater . 17.30Uhr „ Herr Vamhusen liquidiert "

Filmtheater
Gloria : MärchenVorstellung . Heute
Dienstag 1.45 Uhr (auch morgenMittwocn 1.45 U.) „ Rumpelstilzchen " .Das bekannte Märchen nach Gebr .Grimm . Dazu „ Der Hase und der
Igel " . Erwachsene ab 50 Pfg . Kin¬
der ab 30 Pfg . (52195

Peil : Heute letzter Tag ! „fch Magean " . 4 .15 und 7.15. Das außergewöhn¬liche Filmwerk der Tobis mit Heide¬
marie Hatheyer , Paul Hartmann , Ma¬
thias Wieman . Vorher die neueste
Wochenschau . Jugend !, nicht zugel .

Resl : „Ehe man Ehemann wird "
, mit

Ewald Baiser , Hell Finkenzeller , Ma¬
ria Paudler , Günther LUders Erich
Fiedler u .a .m . Ein lustiger Film voll
schmissiger Musik , tollen Verwechs¬
lungen und — Liebe . Beg . 3 .00 , 5.15,7.30 Uhr. Jugendliche nicht zugel .

Ufe-Theeter und Capitol . Heute 3.15,5.00 , 7.30 Uhr : „ Die Kellnerin Anna " .Ein neuer Terra -Film mit Franziska
Kinz, Wemfcke , Brix, Datzig , Markus ,Olden , Dahlke . Spielleitung : P. P .Brauer .

Rheingeld , Rheinstraße 77 . Ruf 6283 .Vorst . Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr. Ab
heute der Großerfolg des Tonfilms
„ Der Zigeunerbaron " , nach der un¬
sterblichen Operette von Johann
Strauß . Mit Adolf Wohlbrück , Hans !
Knotek , Fritz Kampers , Glrra Falken¬
berg , Rudolf Platte u . a . m . Daß die¬
ses singende , klingende , lustig
lachende Spiel für jeden Besucher
zu einem beglückenden Erlebnis
wird , braucht nicht extra gesagtwerden . Wir empfehlen Ihnen , sich
rechtzeitig Karten zu besorgen und
die Nachmittagsvorstellungen zu be¬
rücksichtigen . Jugendliche zugelass .
Dazu die neueste Wochenschau .

Scheuburg , Marienstraße 16, Ruf 6284 .Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr. Ab
heute das Lustspiel der Ufa . „ Das
leichte Mädchen " mit Willy Fritsch ,Friedl Czepa , Paul Kemp , Claire
Winter , Renö Deltgen u . a . m . Im
bezaubernden Milieu der deutschen
Spätromantik , die von den ersten
leisen Wirren der 48er Jahre erfaßt
wird , erlebt man eine originelle
Liebesgeschichte voller Grazie , Hei¬
terkeit und voll jugendlichen Drauf «
gängertums . Jugendliche nicht zuge¬lass . Dazu d . neueste Wochenschau .

Kammerlichtsplele . „Liebe , Freiheit
und Verrat " (Jamonhik , ein künst¬
lerisches und menschliches Doku¬
ment von befeuernder Kraft und Ge¬
staltungsreichtum . Jugend !, haben
keinen Zutritt . Beginn : 3, 5 .15, 7.30 .

Atlantik zeigt 3.00, 5.00 , 7.30 Uhr heute
„ Soweit geht die Liebe nicht " . Ein
entzückendes Lustspiel mit leben¬
digstem Rhythmus , mit prächtigen
Einfällen , lustigen Situationen , mit
bewährten Darstellern , wie Lucie
Englisch , Maria Paudler , Joe Stök -
kel , Theo Auzinger , Paul Wester¬
meier u .v .a . Es wird viel gelacht In
diesem bunten Reigen voller Witz
und heiterer Laune . Jugend !, zugel .

Gloria : Heute 3 .30, 5 .30, 7.30 . Letzter
Tagl „ Die Tochter des Korsaren " .Ein GlanzstUck für alle Freunde des
Abenteuerfilms . Vorher die neue
Wochenschau . Jugendl , nicht zugel «

Durlach. Skale . Ruf D. 180. Vorst . Wo.
3.30, 5.15, 7.30. Täglich das preisge¬
krönte gewaltige , tiefergreifende
Filmwerk „ Alkazar " mit Rafael Calvo ,Guido Notar «, Fosco Giachetti und
Maria Denis u . a . m . Der Angriff
schreibt : Dieser Film ist mehr als
ein Bildbericht , mehr als ein Film
schlechthin . . . . Eine ausgezeich¬
nete Leistung . Der rote Faden der
persönlichen Handlung bleibt stets
tm Schatten des grandiosen Gesche¬
hens . Hervorragend sind die schau¬
spielerischen Teistungen . Jugend !,
zugel . Dazu die neue Wochenschau .

Mietgesuche Werbe - Anze *

Zimmer , leer , mit
Küche od . leeres
Zimmer mit Was¬
seranlage v. äit -
alleinsteh . Fräu¬
lein sof . gesucht .
Angeb . u . 7365 an
Führer -Veri . Khe.

Durlach. Kammerllchtspiele , Nochmals
verlängert . Heute letztmals 5 .15, 7.30
Uhr, ein musikal . VolksstUck mit Herz
und Humor : „ Am Abend auf der
Heide " mit Magda Schneider , Heinz
Engelmann , Günter Lüders , Else v.
Möllendorf , Albert Florath . Vorher
die Deutsche Wochenschau . Für Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Achem . Throll-lichNpiele . Dienstag
bis Donnerstag . „ Familienanschluß .
Nach der gleichnamigen Komödie
von Karl Bunje mit Ludwig Schmitz ,Karin Hardt , Hermann Speelmans
u .a .m . Neue Kriegswochenschau .
Jugendrerbot . (62249

Baden -Baden . Aurelie -Lichtsplele . Nur
noch bis Donnerstag Wo . 4.30, 7.30
Uhr. Paula Wessely , Peter Petersen ,Attila Hörbiger in „ Heimkehr " mit
Ruth Hellberg , Berta Drews , Elsa
Wagner , Carl Raddatz , W . FUtterer ,O . Wemlcke . Spielleitung : Gustav
Ucicky . Das Epos von den Leiden ,
Kämpfen und von der Heimkehr
der Wolhynien -Deutschen . Jugend
hat Zutritt !

Baden -Baden . Film -Palast . Ein schö¬
ner und ergreifender Film „Arme
kleine Inge " (Erste Liebe ) nach dem
Roman „ Die Sextanerin " von E.
Neubauer mit Ellen Schwanneice und
Rotf Wanke . Dienstag bis Donners¬
tag . Wo . 4 .30, 7.30 Uhr.

Baden -Baden . Kino des Wöstens «
19 .30 Uhr : „ Der laufende Berg " .

Rastatt. BchloB-Lichtsptelo : 20 Uhr ,
„ Heimkehr " (mit dem Prädikat „ Film
der Nation " ausgezeichnet ) . In den
Hauptrollen : Paula Wessely , Peter
Petersen , Attila Hörbiger , Kart
Raddatz u . v . a .

Rastatt . Resl . 20 Uhr „ Im Schatten des
Berges " . Dazu Meister X persönlichauf der BUhne.

Veranetaltungen
Karlsruhe. Regina . Cabaret , Verleid ,Königin -Bar, siehe Plakatanschlag .
Baden -Beden . Kurhaus: Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Kurhaus. 17 Uhr : Kon-
zurt des Sinfonie - u. Kurorchesters .

Baden -Baden . Mnxim. 21 Uhr: Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

Baden - Baden . Barberlna : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

K. d . F.- Veranstaltungen
Forbech : NB. - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude *', Gastspiel der Münch¬
ner Heimatbühne , Dir . F. X Witz ,
„ Der Unwiderstehliche " von Ridl
Walfried . Am Mittwoch , den 26. No¬
vember 1941, in Forbach . „Josefs¬
haus " . Beginn 19 .30 Uhr. Nachmittags
15 Uhr Kindervorstellung : „ Hänsel
und Grete !" und „ Die Sterntaler " .

Omcchäftllch »
Empfehlungen

Mit S Pfg. Gas wird Ihre Etagenhei¬
zung ohne Holz angefeuert . Kein Aus¬
räumen mehr , und Koksersparnis . Nä¬
heres A. Meyer , Khe ., Kiosestr . 1.

Kernleslee zu verkaufen , 500 Gramm
80 Pfg ., frei Haus . Kräuter -Schuster ,Karlsruhe - Mühlburg , Nuitsstraße 23 .Bitte per Postkarte bestellen . (52644

Nähmaschinen repariert , Nähmaschnen
kauft Piepenbrink , Schützenstraße 36,Fernruf 7731, Karlsruhe . (7328)

Nähmaschinen : Verkauf, Ankauf, Re¬
paraturen , gut und billig . Scheidt ,Karlsruhe , Kaiserstraße 50 . (7374

| Aus der Ortenau |

Gaststätte Augustaburg , Ottenburg ,
vom 24. bis einschließlich 28. 11. 41
geschlossen . (59558

Mein Geschäft Ist bis auf weiteres
nur noch nachmittags von 14—19 Uhr
geöffnet , Samstags von 9—12 und
14—19 Uhr. Josef Weismann , Bilder¬
geschäft . Offenburg , Stelnstraß # 6 .

Tanzschule Steldel , Neulufiheim . An¬
meldungen zu einem Tanzkurs wer¬
den am Donnerstag , den 27. Novem¬
ber Im Gasthaus zur „ Rheinlust " in
Rheinhauten entgegengenommen .Anfang 20 Uhc, (64635 )

Zimmer, gut möbi .
v . Arbeitsdienst¬
führer sofort ge¬sucht . (Möglichst
Nähe Hauptpost ) .
Angeb . u . K 52925
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zimmer, möbt ., m .
Ofen , von berufs -
tät . Dame zu mie¬
ten gesucht . An¬
geb . u . 7357 an
Führer -Verl . Khe .

Zwei Zimmer,möb !., mit Koch¬
gelegenheit , von
Ehepaar m . Kind
(1(/t Jahre ) ab so¬
fort oder 1. Dez .
gesucht . Angeb .
unter 7361 an d .
Führer -Verl . Khe.

1—2 Zlmmer -Wohn .
auf 1. Dez . oder
später von jung .
Ehepaar zu miet .
gesucht . Frau k.
im Haushalt mlth .
Angeb . u . 7378 an
Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer u . Küche
von Ehepaar in
Karlsruhe oder
auswärts auf sof .
oder auf 1. April
1942 gesucht . An¬
gebote u. 7176 en
Führer -Verl . Khe .

Heirat
Witwer , Anf. 60,in guter Stellung ,mit spät . Rente
und etwas Land-
wlrtsch ., wünscht
baldige Heirat .
Zuschrift , u . 68587
an d . Geschäfts¬
stelle d . „ Führer "
In Bühl-Baden .

Kraft
fahrzeuga

Zu kauf, gesucht :
Lleferp ritschen¬
wagen 1,5 bis 2
Tonn ., möglichst
mit Plane . Höhe
des Führerhauses
nicht über 2 Met .
Angeb . u . 53007
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

DKW.-Cabrlo -Ll-
mouslne , Sfach
bereift , z . Schät¬
zungspreis von
RM. 515.— zu ver¬
kaufen . Zuschrift ,
erb . u . BA. 60395
an d . Führer -Verl .
Baden -Baden .

Motorrad , Fabr.
DKW ., 200 ccm ,
gut erhalten , zu
verkauf . A . Gaus ,
Zimmergeschäft ,Gernsbach -Scheu¬
em , Kapplerstr .
181, Ruf 203 .

Tauscli er
Fotoapparat ,Marke „ Picco -

leite " , Fabrikat
Jia , mit neuem
Leder -Etui , geg .
elektr .Eisenbahn ,
Spurweite wo -
mögt . 00 oder 0 .
Gegebenenfalls
kann auf Wunsch
auch noch Sperr¬
holz gegeben
werden . Zuschr .
unter BR 4741 an
den Führer -Verl .
Bruchsal .

Ski 1.70 m groß u .
Skistiefel , Gr . 36
zu tauschen ge¬
sucht gegen Sk!
1.90- 2 m u . Ski-
Stiefel , Gr . 39-40 .
Angeb . an Frle-
denstr . 7, H ., Khe .

Vermischtes
Beiladung von
Karlsruhe nach
Offenburg f. 26. /
27. Nov . nimmt
mit Möbeltrans¬
port Ludw . Maier ,Khe ., Soflenstr .Nr. 89. Ruf 437 .

Schneider sucht
Heimarbeit auf
Groß » od . Klein¬
stück . Angebote
u. BA. 4343 an d .
Führer -Verlag Ba¬
den -Baden .

Wer liefert berufs -
tät . Frau 2 Zentn .
Speisekartoffeln ?
Angeb . u . 7359 an
Führer -Verl . Khe.

Welch . Lastwagen
fährt In d . näch¬
sten Tagen von
Richtung Gerns¬
bach (Murgtal )
nach Karlsruhe
zurück und kann
auch 1 Schrank
mitnehm .? Nach¬
richt erb . Morn -
hlnweg ,Karlsruhe ,
Mathystraße 27.

Tiermarkt
Dratithaurdaekul -
rlld« , Jg ., »chwz .,m . br . Abzeichen
(kl . Ratze ) zu
kauten gesucht .
Angeb . m . Preis
unter Ge 61523 an
den Führer -Verl .Gernsbach .

Verloren
Kater, dreijährig ,schwarz -weiß , ka¬
striert , besond .
Merkmal Im Ge¬
sicht , abhanden
gekomm . Gegen
Belohn , abzugeb .
Khe ., Kalserallee
95 , pari . (7385)

Gefunden
Hündin, schwarz¬
braune , m . 5 Jun¬
gen aufgefunden .
Abzuholen bei
Schmitt , Zährln¬
gerstr . 59, Khe .

Junge Katze
schwarz m . weiß .
Brust zugelaufen .
Abzuh . Laubstr . 6,Oos -Scheuem ,

Hans mosar, Paul HöröWJj
'

Eitle mayamoter, Hans Hon-
Ein neuer , lustiger Wien -F'^

der Terra . .

Erstaufführung morgen
Pali - Gloria

. _ aeJipo **
JZXuftkissß ^

Zwischen Wäsche ijjJ
Taschentüchern , I* l
S chränken und n,
laden verbreiten

iln*"
Helipon ’s Duftkissen •
feinen Duft , der lange Zeit »n>^ .
Preis 30 Pfg . in einschl .Geschoß ,
Bitte achten Sie darauf , "v
Ihnen die Duftkissen ausJ

*
schloss . Glas verkauft vrerd^denn nur dann sind diese W’*

.*) EinsehlAf . GMchäft « beziehen «6
Großhandel . Horsteller : Hellpa *1**? ^.
Wilhelm Frledr . Grau , Stuttg^
Des nAchsfe gute Geschäft führt He»rvj
Duftkissen . Immer wieder

BiOCiTiN
stärkt Körper
und Nerven .

lErhältlich In
Apotheken und OrogsTie»

» «ift - 1 - - . 77^ :

l ERZEUGNISS i/ \U j -jf

UHU
UHU - Spezial-Klebstoffvon RM-0^ 3

UHU; Füllhalter-Tinte von
in allen Fachgeschäften

Seti 25 fTabreW .

Rheuma -Gicht
Neuralgien a
Erkältungs * j ]
Krankheilen

7\eue
bringt Ihnen die Vor*
yjngung Ihrer Füße !
Die bewährte

pt * — 5*** *
beseitigt zuverlässig
und schnell Hühner¬
augen und Hornhaut
Für die weitere Fuß¬
pflege dann

.Sa«*- *
Fußcreme, puds »

und -bodl

&ictecAae " Fußpfl ^ err>

Für Jhre
ist dal Beste gerade 9V*.? (Z*]l
Oie Vorzüge de * Mals * , ZocT
itoff -Flaum) und peinlich
folt bei der Herstellung *
und erhalten der
Cornelia - Hygiene dosT « l(1, ufl**
von Millionen Frauen
Ausland ,
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